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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von der „United Preß".) 


Mikllänge des ‚„„Glorreidhen Bier: 
ten. ‘‘ 


Boiton, 5. Juli. Ein garftiger Miß- 
ten trübte hier die 4. Yuliseier. Bei 
“einer Barade der patriotifchen Vereine 

v.f.w. wurde auch eine Nachbildung des 
„Leinen rothen Schulhaujes“ in einem 
Magen mitgefahren. Da dies befantt- 
lih das Wahrzeichen der „American 
Brotective Affociation“ ift, jo war zu 
erwarten, daß jein Anblid bei den Ka= 
tholiten böfes Blut erregen würde. Da= 
ber hatte jehon das Felttomite gegen die 
Zulaffung diefes Schulhäuschens Ein 
fprache erhoben und den Stabtrath zu 
bewegen gejucht, die Umherführung 
besfelben zu verbieten. Der Stabtrath 
„hatte fich jedoch gemweigert, das Ginn- 
bild der amerifanifchen öffentlichen 
Schulen — denn das ift e8 doch gleich» 
zeitig — fozufagen zu ächten. In Eajt 
Bofton nun, wo ich volle 30,000 Men= 
chen die Barade anfahen, gab es jofort 
Pfeifen und Kohlen beim Anblid des 
x Echulpaufes, und in der Putnam EGir. 
grluche ein Haufen $rländer, den be= 
teffenden Wagen umguftürzen. Die 
san der Spite des Zuges befindliche Pos 
lizei wurde fofort benachrichtigt, und 
nun gab es einen böjen Krawall zwi— 
jchen der Polizei und den Parade: 
Theilnehmern einerfeit3 und den Ir— 
landern andererfeits, wobei ein gewiſ— 
fer Michael Boyle der Schädel einge- 
Tchlagen, und einem gemwiflen Stewart 
die Nafe abgehauen wurde. Als jchließ- 
ih die Parade fi aufgelöft Hatte, 

urde abermals eine Gruppe von 60 
oder 70 Umzüglern von einem Haufen 
Kramaller umringt, welcheSteine war= 
fen und mit Revolvern feuerten. Eine 
ftarfe Abtheilung Polizifter war je- 
doch rafch auf dem Plaß und trieb die 
QJumultanten auseinander; doch be= 
reits hatte es einen Todten und mehre- 
re Schwer Verlebte gegeben. Der (3:= 
tödtete, ein Tagelöhner Namens Kohn 
Wills, Hinterläßt eine Wittwe und 6 
Kinder. Zwei der Schießbolde wurs 
den nachher verhaftet. 

Ziffin, O., 5. Juli. Hier, wie an- 
derwärts ging die Feier des National- 
tages nicht ohne eine Anzahl Unfälle 
ab. Durch das zufällige Kosgehen ei- 
nes Gemehres, mit welchem ich Char— 
lee U. Hull, der junge Sohn desland- 
mirthes Silas Hull, befchäftigte, wur- 
den bie Mutter und das 11jährige 
Schmwelterchen des Jungen töbtlich ver- 
legt. Dem Tjährigen Willie Voller 
wurden beide Augen durch das Plaßen 
einer Kinderfanone zerftört. 


Milwautee, 5. Juli. Bei der Ab- 
feuerung eines Galutfchuffes während 
ber geſtrigen Feltlichfeiten erplodirte 
eine Kanone unmeit des „Old Sol: 
diers’ Home“, und ein alter Veteran 
wurde getödtet. Die Behörden jener 
Anftalt verweigern alle Auskunft, und 
ber Leichenbefchauer jagt, er fünne 
nichts thun, da nur die Bundesregie- 
rung in diefem Fall Jurispiktion hat. 

Briftol, Jnd., 5. Juli. Als geftern 
Abend um 6 Uhr etwa 300 Menjchen 
auf einer Brüde verfammelt waren, 
welche über den St. Jofephfluß geht, 
und fi das Zuber-Wettfahren anfa= 
ben, jtürzte ein Theil der Brüde ein, 
und 100 Berfonen fielen etwa 30 Fuß 
in die Tiefe. Nahezu ein Halbhundert 
imurden mehr oder weniger jehwer vers 
legt, und einige der Verlegien können 
nicht mit dem Leben davonfommen. 

Siour Falls, Ya., 5. Juli. Hier 
erplodirte eine Kanone, welche aus ei- 
nem großen Stüd Gastöhre hergeftellt 
worden war. E3 wurden durch die 
Erplofion für etwa $2000 Plattenglas 
zerfchmettitt, und fonftiger Schaden 
verurfadht. Ein Junge Namens Ri- 
hard Beterfon wurde gefährlich ver- 
legt. Ben Williams, welcher für die- 
je Unglüd verantwortlich gehalten 
wird, wurde in Haft genommen. 

Marion, Ind, 5. Zul. John 
Haupt, ein alter Veteran der Bunde3- 
Armee im „Soldiers’ Home“, wurde 
bei dem geftrigen Salutfchießen durch 
das borzeitige Losgehen eines Gefchü- 
es an jener Anftalt getödtet. 

(Aehnlichellnglüdsherichte Liegen nod) 
eine ganze Anzahl vor. m Allgemei- 
nen ift jedoch immerhin die Feier des 
Nationaltages verhältnigmäßig befrie- 


u 
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Trodener vierter Autli. 

Sndianapolis, 5. Juli. Zum erjten 
Mal feit länger ald 20 Jahren wa— 
ren gejtern hier alle Wirthichaften ae= 
Tchloffen, und die Räume fonnten von 
außen durchfchaut werden, wie e3 dem 
neuen Richolfon’ichen Iemperenzgefeß 
entfpricht. Auch in den anderen Städ- 
ten des Staates wurde, foweit be— 
fannt, dieſem Geſetz vorläufig voll- 
tommen entjprochen. 

Oberridhter Orton geftorben. 

Madifon, Wisc., 5. Juli. Harlom 
©. DOrton, der befannte Staat3ober- 
richter und einer der fähigjten Juri— 
ften, welche je in Wisconfin diefem Ge- 
richtshof angehört hatten, ift gejtern 
Abend um 64 Uhr plößlich — obwohl 
er feit längerer Zeit leivend geimeten 
war — geitorben. Er wurde 1817 im 
Staat Nem York geboren und mar ein 
Demofrat der alten Schule. Eine 
MWittme und 4 ermachfene Kinder über- 
leben ihn. 

Am Galgen. 

Mobile, Ala., 5. Juli. Im Beiſein 
bon etwa taufend Menfchen wurde ber 
Farbige Thomas Norpille, der wegen 
Grmordung des Lewis Coleman zum 
Tode verurtheilt worden war, um 6 
Uhr Morgens gehängt. Er ging poll- 
ftandig gefaßt und ruhig in den To). 
(Das betreffende Verbrechen war am 
5. August porigen Sahres verübt mor= 
den. 

AR Streit wird allgemein. 

Eleveland, D., 5. Juli. Der bereit 
(unter den Telegraphifchen Notizen) 
erwähnte Ausftand der 300 Angejtell 
ten der „American Wire Co.” greifi 
weiter um fih. Im Ganzer befinden 
fih jegt etwa 1100 Drahtzieher ver- 
ſchiedener Geſellſchaften am Streik. 
Sie verlangen eine Lohnerhöhung um 
12} Prozent. 

Opfer des Dampfroffcs. 

Philadelphia, 5. Juli. Die 21jäh- 
tige Mary Morgan und die 22jährige 
Maggie Lafferty wurden zu Holmes- 
burg Junction von einem Zuge der 
Penniylvania-Bahn angerannt und 
augenblidlich getödtet. 


Umgefommene Luftichiffer. 


Milan, Mo., 5. Zuli. Der befannte 
Luftfchiffer John Cunningham ift zu 
Winigan, im öftlichen Theil Diejes 
Eountys, am — — ein 
Opfer ſeines Berufes gewokden. Er 
hatte bereits drei erfolgreiche Auffahr— 
ten mit dem Luftballon gemacht und 
ſich jedesmal mit dem Fallſchirm 
herabelaſſen; als er ſich das dritte Mal 
zurErde herablaſſen wollte, öffnete ſich 
der Fallſchirm nicht, Cunningham 
ſtürzte auf den harteñ Boden nieder, 
und ſein Körper wurde zu Brei zer— 
malmt. 

Ungefähr gleichzeitig kam in der 
Nähe von hier Marion George um's 
Leben. Während der Luftballon ge— 
füllt wurde, riß ein Tau, ein ſchwerer 
Pfahl traf George auf den Kopf und 
tödtete ihn augenblicklich. 


Gefangenen-Ausbruch. 


Carrollton, Mo., 5. Juli. Sechs 
Gefangene ſind nächtlicherweile aus 
dem Gefängniß ausgebrochen, wäh— 
rend der Sheriff und die Wächter ſich 
in aller Gemüthsruhe die Feuerwerks— 
körper-Produktionen anſahen. Zwei 
der Ausbrecher wurden ſpäter wieder 
eingefangen; auf die Ergreifung der 
übrigen Vier ſcheint aber nur ſchwache 
Ausſicht vorhanden zu ſein. 

Dampferugchrichten. 
Angelommen. 

New York: Irave don Bremen; 
Patria, Columbia und? Mannheim 
bon Hamburg; California von Neapel. 

San Frantißco: Mlameda von 
Neufeeland, Samoa und Hamaii. 

Gibraltar: talia, von Nem York 
nad Neapel u. f. m. 

Glasgow: Gircaffia von Nem York. 

London: Maine von Philadelphia; 
Maflachufetts. von Nem Norf. 

Hull: Martello von New York. 

Liverpool: Germanic undCampania 
von New Norf. 

Gothenburg: Pirginia von New 
Hork. 

Rotterdan: Spaarndam von New 
Hort. 


Antwerpen: Pennland von Philas, 


bigend verlaufen, namentlich in den | delphia. 


meijten Großjtäbten.) 

Springfield, SU., 5. Juli. George 
Lawſon, ein Droſchkenkutſcher, be— 
trank ſich am Nationaltag furchtbar 


| 


und fam erjt heute früh heimgetaumelt.. 


Als feine Frau ihn ausfchalt, zog er 
ohne Weiteres feinen Revolver und 
fchoß fie nieder, worauf er die Waffe 
auf jich felbft abfeuerte. Beide jind 
Aödtlich verlekt. 


Das Sarugari-Sängerfeit. 


{ 


Hamburg: Berfia und Fürft Bis- 
mard von New VYork. 

Bremen: Willehad von Baltimore, 

Abgegangen. 

New York: Aurania nad) Fiverpool; 
Werkendam nah Amfterdam; Rhyn- 
land nach Antwerpen. 

London: Mobile nach New Nor. 

Um Lizard vorbei: Obdam, von 
Rotterdam nad) New Yorf. 

Ehriftiania: Ihingvalla nah New 


New Haven, Conn., 5. Juli. Das | York. 


nationale Sängerfeft der Harugaris | 


Gefangvereine, nebft Konvention, ift , nad New Hort. 


zum Abichluß gelangt, und das nädhite 
wird in Cleveland, O., im Juli 1898 
ftattfinden, ’ 

NAustunft über Bismard. 


a York, 5. Juli. Ein Herr, 
x her ein perfünlicher Freund des 
Grafen Herbert Bismard ift, fandte 
geftern an denfelben eine Kabelvepe- 
je, morin er fi wegen ber alarmis 
renden Gerüchte über da8 Befinden 
ded alten Bismard erfundigte. Graf 
Herbert jandte folgende Antwort: 
„Sriebrichsruh, A. Zuli. Die An- 
gaben find falſch; der Geſundheitszu⸗ 
ſand des Fürſten iſt beſſer, als ge— 
wöhnlih. (Gez.) Herberi Bismarä.“ 


| 
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Southampton: Zahn, von Bremen 


Der neue Dampfer „St. Louis“ 
hat zur diesmaligen Fahrt von New 
York bis nad) Southampton 6 Tage, 
32 Stunden und 5 Minuten gebraucht. 
Gr ift damit hinter der beiten Lei- 
ftung von „Fürft Bismard“, „Paris“ 
und „New York“ um 6 bi 12 Stun- 
den zurüd. 


Ausland. 
Wetter⸗Unheil in Deutſchland. 


Berlin, 5. Juli. Nach mehreren 
Tagen gewaltiger Hitze und Dürre — 
welche auch mehrere verheerende 
Feuersbrünſte zur Folge hatte, deren 
eine das Dork Oberfait bei Trier zur 


yusi 





Chicago, Freitag, den 5. Zuli 1895. — 


> Uhr: Ausgabe. 


Bolfs-Lichhabertheater. 
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So drei, wie wir drei, die gibt's nimmermehr, Wir find ja die ordentlichiten Keut’! 

Wir pred’gen und reden—und jchimpfen noch mehr — Hu des Publifums herzlicher Freud’! 
Dod) d’weil wir das thun, da lajjen wir hol’'n,:-Das Beft’ aus des Dolfs Garderob’. 

Man wird ja nie fagen wir hätten gejtohl’n, Denn wir find ja die hochfeinjten Leut'!— — 


Hälfte vernichtete — aab e3 in ber- 


ſchiedenen Theilen Deutſchlands hef— 
tige Gewitter, die beſonders in Rhein— 


preußen und in Schleſien allerlei Un- 


heil verurſachten. Eine Anzahl Per— 
ſonen wurde vom Blitz 
und viele Scheunen 


wurden vernichtet. 
Der Zar kommt nicht? 
Berlin, 5. Juli. Neuerdings iſt wie— 


der das Gerücht aufgetaucht, daß der 


ruſſiſche Zar Nikolaus im Auguſt zu 
den deutſchen Heeresmanövern kom— 
men werde. Die „National-Zeitung“ 
erklärt jedoch dieſes Gerücht entſchie— 
den für unbegründet. 
Der Gefängnißkongreß. 

Paris, 5. Juli. 
Sitzung des internationalen Kongre]= 
fes für Oefängnißmwefen wurden Re= 
folutionen angenommen, deren eine er= 


Härt, daß, um Verbrecher von neuen | 


Vergehen abzufchreden, progreflide 


oder auffteigende Strafen eingeführt, | 


Strafen feitfegen und die Macht haben 


follten, zu furze Haft-Urtheile abzus | 


Ichaffen. 
Bei den Ruilen. 
St. Petersburg, 5. Juli. Das ames 


Bolfsmengen e8 mujftern. Der Em— 
pfang des Bootes in Kronftadt (Hier: 
ort3 traf e3 unangemeldet ein) war ein 
fchr fchmeichelhafter. Das ruffische 
Tlaggenfchiff „Alerander II.“ und das 


Kreuzerboot „Aſia“ ſchmückten ſich und 
begrüßten den „Marblehead“ mit drei— 
letzteres 
Schiff den Handelshafen paſſirke, er— 
ſchien die Garniſon auf dem Wall und 
während 


donnernden Hurrahs. Als 


feuerte einen Salut ab, 
ſämmtliche Kriegsſchiffe im Hafen die 
amerikaniſche Flagge neben der ruſſi— 


ſchen aufzogen. „Marblehead“ feuerte 
ebenfalls einen Salut von 21 Kano- n he ) 
| Frau aufgefordert, die Frage nach dem 


nenfchüffen ab und 30q die ruffifche 


Ylagge auf; die Garnifon antwortete | 
fofort mit dem Aufziehen des Gier= | 
Dann taufchten die bei= | 


nenbanner3. 
derjeitigen Kommandanten und Offi- 


ziere Befuche aus und unterhielten jich | 


herzlich. 
Die „Ehre“ iſt gefühnt. 


Rom, 5. Juli. Wie ſchon an an— 


derer Stelle mitgetheilt, hatte der Ab⸗ 
den Unter: | 
ltaatsfefretär des Innern, Galli, zum | 


geordnete Marescalchi 


Duell gefordert, weil Galli ihn in der 
geftrigen Kammerfigung einen „Lüg: 


ner“ genannt hatte. Heute früh wurde | 


diefes Duell mit Sübeln ausgefochten. 
Beide Duellanten wurden leicht ver= 
mwunbet. 

Theoſophen⸗-⸗Kouvention. 


London, 5. Juli. Hier wurde die 
internationale Konvention der „Theo— 
ſophiſchen Geſellſchaft“ vom Präſiden— 
ten derſelben, Oberſt Olcott, eröffnet. 
Annie Beſant beantragte, daß das 
Schreiben der amerikaniſchen Sektion 
(welche bekanntlich beſchloſſen hat, 
künftig eine ganz ſelbſtſtändige Politik 
zu verfolgen) auf den Tiſch gelegt wer— 
de, da es trotz ſeines friedlichen Tones 
unfreundlich für die europäiſche Sek— 
tion gehalten ſei. Nach langer Debatte 
wurde dieſer Antraäg angenommen. 
Darauf ſagten ſich ſofort 60 Delegaten 
von der Konvention los und verließen 
die Halle. Annie Beſant ſtellte darauf 
den Antrag, einen Ausſchuß zur Rebi- 
birung der Statuten zu ‚ernennen. 
Diefer Antrag wurde ahas 


autgebeiten 


erichlagen, | 
und Feldfrüchte | 


Sn der jünaften | 





Untergegangen. 
London, 5. Juli. Das Filcherboot 


„Rambles” von Yarmouth ijt in ber | 
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Nordjee untergegangen, und ber 
Snjafjen find ertrunfen. 
Moderne Herenderbrenmiumng. 


Dublin, Srland, 5. Juli. 
Gleary, wohnhaft in der Nähe von 
Glonmel, wurde fehuldig befunden, 


feme Frau in Gegenwart von Vers | 


wandten bei lebendigem Leib verbrannt 
zu haben. Er ‘hatte jich einreden laj- 
fen, daß die Frau verherz fet. 
Serbiſche Miniſterkriſe. 
Belgrad, 5. Juli. Das ſerbiſche 
Kabinet iſt wieder einmal zurückgetre— 
ten. König Alexander beſprach ſich 
mit einer Anzahl hervorragender Po— 


| Titifer und beauftragte Tchließlich Si— 


mices mit der Bildung eines 


neuen 
Mintiteriums. . 


° I 

Belgrad, 5. Suli. Das, von Simi- 
grad, 2.8 | 
neue Minijtertum | 


und baf verhärtete Verbrecher fchime= wird ein Roalitionsminiflterium fein. | 
i V mi 


rer beftraft werden follten, als gegen= | 
wärtig, daß die Legislaturen Mindeit- | 


tiih zu bildende 


63 heißt, daß die Nabdifalen ihre Wit- 
wirkung zugefagt haben, vorausgejeßt, 
daß die jegige Verfaflung aufrechter- 


| halten wird. Sobald das neue Kabi- | 
net zuftande gefommen it, wird der | 


Landtag unverzüglich aufgelöft. Der 
König Ulerander hat fih das Recht 


| vorbehalten, den Miniſter des Auswär— 
rifanifche Kreuzerboot „Marblehead” | 
ift von Kiel aus über Kronjtabt Hier | 
eingetroffen und liegt jet unmeit ber | 
Nicolat-Brüde vor Anker, wo große | 


tigen und den Kriegsminijter für das 
neue Kabinet zu ernennen. Gimitifch 
(oder Simics) war bisher ferbifcher 
Gejandter am öfterreichiichen Hof. 
(Telegrapy.ıhe Notizen auf der 2, Seite.) 
Lokalbericht. 


Um ihr Kind. 


Frau Lizzie D. Cottier iſt aus dem 
Staate New Mork hierhergefommen, 
um ſich gegen die von ihrem Gatten, 
Alonzo E. Cottier, anhängig gemach— 
te Scheidungsklage zu vertheidigen. 
Der Gatte verſucht nun bei dieſer 


Gelegenheit, in Erfahrung zu bringen, 


wo Frau Cottier ihr Kind vor ihm 
verborgen hält. Richter Payne hat die 


Kinde zu beantworten mit der Be— 
gründung, daß der Richter den Cot— 
tier nicht verhindern können würde, 
ſich des Kindes mit Liſt oder Gewalt 
zu bemächtigen. 

Richter Payne ſagte, er würde Frau 
Chottier nicht gern wegen Mißachtung 
einſperren laſſen, aber er müſſe darauf 
beſtehen, daß ſie morgen Vormittag 
entweder Auskunft über den Verbleib 
des Kindes geben oder gute Gründe 
für ihre Nichtbeantwortung der Frage 
nach der Kleinen angebe. Der Anwalt 


des Klägers theilte dem Richter mit, 


daß Frau Chottier vor 12 Jahren ge— 
ſagt hätte, ſie habe das Kind in den 
Niagara geworfen; es ſei ihr ſehr wohl 


zuzutrauen, daß ſie das wirklich ges | 


than habe. 


Im Amt. 


Profeſſor Willis L. Moore, der im 
letzten Jahre als Chef der hieſigen 
Wetterwarte ſehr häufig entdecken 
mußte, daß man die Witterung noch 
immer nicht am Bindfaden hat, ift we— 
gen feiner Verdienite um die MWetter- 
funde zum Chef des Signal-Bureaus 
ernannt worden und hat fein Amt in 
MWafhington gejtern angetreten. 

* Der befannte Kleiderhändler 
Fred Griesheimer wurde am Mittwoch 
Abend am Eingang feines Gefchäfts- 
lotal3 von einer herabfallenden Glode 
nicht unerheblich an der Iinten Hüfte 
verlegt. Er wird vorab wohl das 
Zimmer hüten müßen. 


Michael | 


Die Schwierigkeiten im ‚„‚Xeader‘. 


Smei Firmen haben heute MWieder- 
erlangungs-Klagen gegen die Firma 
Derndburg, Glid & Horner ange- 
Itrengt, und zwar die „Welutina Boa3 
Comp.“ im Kreisgericht, und Piafedi 
& Meinberg im Obergericht. m er- 
ı jten alle handelt e3 fich um 296 Du- 
| tBend Boas Belutina, im Werthe von 
$741.98, im anderen Falle um Witrr= 
ı han-Damenmäntel im Werthe von 
$650. 

Zwölf Hilf3-Sheriff3 erbrachen 
heute Mittag gewaltfam die Thüren 
des „Leader“-Gebaudes und nahınen 
Belit von den gewünfchten Sachen. 


WVerliert wahrſcheinlich dieſSehkraft. 


Henry Fick, der Beſitzer des be— 
kannten deutſchen Vergnügungs-Eta— 
bliſſements an der Ecke vom N. Halſted 
und Addiſon Str., vergnügte ſich ge— 
ſtern Abend vor ſeinem Lokal mit dem 
Abbrennen mächtiger Feuerwerkskör— 
per, als plötzlich ein „Rieſen-Froſch“ 
vorzeitig in ſeiner Hand explodirte. 
Das nach allen Seiten hin ſprühende 
Feuer verletzte hierbei ſo ſchwer das 
eine Auge, daß die Aerzte nur ge— 
ringe Hoffnung haben, die Sehkraft 
desſelben erhalten zu können. 





Wie entſtaud das Feuer? 


In der Wohnung von Amos Con— 
lan, Nr. 8730 Mackinac Ave. richte— 
ten Flammen heute in früher Mor— 
genſtunde einen Schaden von annä— 
hernd 5700 an. Das Feuer kam in 
der Küche zum Ausbruch, doch konnte 
die direkte Entſtehungsurſache bis jetzt 
noch nicht ermittelt werden. Conlan 
ſelbſt behauptet, daß zur Zeit weder 
der Ofen, noch irgend ein Licht in der 
Küche gebrannt habe, was den Ur— 
ſprung des Feuers allerdings etwas 
verdächtig erſcheinen laſſen würde. 


Die Truſt-⸗Brennereien. 


Bundesrichter Showalter unter— 
zeichnete heute den Befehl, welcher den 
Maſſenverwalter des Whiskytruſts er— 
mächtigt, die achtzehn beſten Brenne— 
| reien desſelben zuſammen mit allen 
vorräthigen Spirituoſen für $9,800,- 
000 zu verkaufen. Der Kauf wird am 

5. Auguſt formell zum Abſchluß ge— 
bracht werden. 


Kurz; und Neu. 


| * Der neue Polizeirichter John Ri- 
| chardfon trat heute in der Station an 
| Harrifon Straße an die Gtelle des 
| Herrn Fofter. 

| * Heute Abend wird Die Kapelle des 
| 2. Infanterie-Regiments J.N.G. im 
| Garfield-PBark ein großes reifonzert 
| veranitalten, für melches Kapellmei- 
fter Eis Broof3 ein recht hübfches 
Programm entworfen hat. 

* Denfions-Agent Anderfon begann 
heute mit der Auszahlung der viertel- 
jährlichen Raten an die Penjionäre 
diejes Bezirkes. Der Undrang ijt aus 
Berordenflich groß, und man rechnet, 
dat heute gegen $200,000 werben ge- 
zogen werben, $25,000 mehr, al3 fonit 
am erjten Tage des Quartals auöge- 
zahlt zu werben pflegen. 

* Megen zu großen Undranges 
mußte geftern Nachmittag die Ball- 
partie zwifchen dem Chicagoer und 
dem Cincinnatier Ballfpielflub nad 
dem jechiten Gange abgebrochen iver- 
den. Der Ballfpielplag. ijt nur für 
14,000 Bejucher eingerichtet, e8 mur- 
den gejtern aber nahezu 24,000 Ein 
laßfarten verfauft, und fo blieb nicht 
Raum genug für die Spieler übrig. 


I 


| 





| 


| Bete 


Deutiche Heitung 
Anzeigen. 


7. Zahrgang. — Nr. 158 


Schrecklicher Unglücksfall. 


Sechs Perſonen durch Gaserſtickung um's 
Leben gekommen. 

Eine ganze Familie, beſtehend aus 

den Eltern und vier Kindern, iſt heute 

Morgen in ihrer Wohnung, Nr. 601 


| 


Gegen den Truit. 


Präfident Trude vom Schulratb fiebt in dem 
Schulbuch Trujt nichts Anftößiges. 


Wie Schulrath Rofentbal die Sache darftellt. 


Der Angriff, welchen Herr Benja= 


Cornelia Str., entfeelt aufgefunden | min Rofenthal als Mitglied des ftäb- 


worden. Die Namen der Todten find: 
Yıig Hellman, 36 Jahre alt. 
Ida Hellman, jeine Gattin, 34 3. 
Frig Hellman, jr., 12 Jahre. 
Willie Hellmahı, 8 Jahre. 
da Hellman, 11 ahre. 
Hedwig Hellman, 4 Jahre alt. 
Sämmtliche Zimmer des Haufe 
maren mit Ga3 angefüllt, fo daß hin- 


fichtlich der Todesurfache fein Zweifel 
obwalten fann. Die Erjte, welche die | 


Tchredliche Entdedung machte, 


war 


Hrau Hellmen, die Mutter von Friß | 
Hellman jr. E3 war gegen 9 Uhr Vor | 
mittags, al3 e3 der alten Frau, welche | 
in einem Nachbarhaufe wohnt, auffiel, | 


daß Jich noch Niemand von der yami- 


| 


lie ihres Sohnes Hatte bliden laffen. | 
Die Tenitervorhänge waren herunter= | 


gelaffen, und e8 war gegen alle. Ges | 


mohnheit fo jtill in der Wohnung, daß 


man fofort Verdacht fchöpfte, es müjle | 
| benen Iert der Bücher forge. Präfident 


ih etwas Ungewöhnliches zugetragen 
haben. Dazu fam, daß auf wiederhot- 
te Klopfen an Ihür und Fenitern 
auch nicht die geriggite Antwort er= 
folgte. 

Yrau Hellman befand ich in der 
furhtbarjten Aufregung und verfuhte 
eine Zeitlang vergebens, die Hausthür 
mit Gewalt aufzubrecden. als ihr 
dies nicht gelingen wollte, entfchloß fie 
ih, ihren Weg durch ein Hinterfenfter 
zu nehmen, das nicht von innen befe= 
jtigt war. Sobald fie das Haus betre- 
ten hatte, machte fich ein penetranter 
Gasgeruch bemerkbar, der an Stärke 
zunabhm, je näher fie dem Schlafzim- 
mer fam. 
nen Einzug gehalten. Vater, Mutter 
und alle vier Kinder lagen entjeelt in 
ihren Betten. Die entjeßliche Ent- 
dedung wirkte dermaßen erfchütternd 





Hier hatte der Tod feis | 


auf die Nerven der alten Frau, daß fie | 


fraftlos in die Kniee Jant und mehrere 
Minuten lang in diefer Stellung ver- 
barrte, worauf fie fich endlich mühfam 
erhob, die Hausthür öffnete und Hiife 
herbeirief. 

Eine genaue Unterſuchung ergab, 
daß der Gashahn theilweiſe offen 
ſtand. Die Leichen ſelbſt waren be— 
reits kalt und ſteif, und aus ihrer 
Lage war erſichtlich, daß ſämmtliche 
Familienmitglieder während des 
Schlafes vom Tode überraſcht wurden, 
mit alleiniger Ausnahme des Vaters, 
der augenſcheinlich den Verſuch ge— 
macht hatte, ſich zu erheben und da— 
bei kraftlos zurückgeſunken war. 
Seine Leiche befand ſich in einer halb— 
ſitzenden Stellung, während der Kopf 
auf der rechten Hand ruhte. 

Die ganze Familie ſchlief in einem 
und demſelben Zimmer. In dem einen 
Bette lagen Herr Hellmann, ſeine zwei 
Söhne und die Tochter Ida, in dem 
andern die Mutter und ihr vier Jahre 
altes Töchterchen Hedwig. Der Gas— 


brenner befand ſich am Kopfende des 
| Nacht vom 27. Juni d. J. aus der Of— 


vom Vater benutzten Bettes. 

Nach Anſicht der Nachbarn iſt die 
bedauerliche Kataſtrophe durch einen 
böſen Zufall herbeigeführt worden. 
Herr Hellman war geſtern Abend, kurz 
vor 10 Uhr, in Begleitung ſeiner Kin— 
der, mit denen er zur Feier des Tages 
einen Ausflug nach Bowmanville ge— 
macht hatte, nach Hauſe zurückgekehrt, 
während die Frau und Mutter wäh— 
rend des ganzen Nachmittages krank 
zu Bette gelegen hatte. Man vermuthet 
nun, daß der von der langen Fahrt 
ermüdete Mann den Gashahn vor dem 
Schlafengehen haſtig zugedreht und 
ihn dabei zufällig wieder etwas geöff— 
net hat. 

Der Verſtorbene war ein Baukon— 
traltor von Beruf und ſtand bei Al— 
len, die ihn genauer kannten, in hohem 
Anſehen. Er ſoll in ſeinen Lebensge— 
wohnheiten ſehr mäßig geweſen ſein 
und faſt jeden Abend im Kreiſe ſeiner 
Familie zugebracht haben. 

— —— — — 
Eine Vorſichtsmaßregel. 


Das Geſundheitsamt hat die ver— 
ſchiedenen Friedhofsbehörden erſucht, 
in Zukunft zu verhindern, daß ihre 
Angeſtellten die Rahmen der alten 
Blumenſtücke an die Gärtnereien zu— 
rückverkaufen, die ſie von Neuem ver— 
wenden. Dieſer Handel ſoll angeb— 
lich anſteckenden Krankheiten Vorſchub 
geleiſtet haben. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Wudbitoriumthurm 
wird für die nächſten 13 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angreuzeuden Staaten in Yuss 
fiht geitellt: . 

IMinois: Heute Abend Regenichauer im ſüdlichen 
und weitlihen Theile, jonit fchön; morgen wWwahrs 
iheinlid Negenihauer und wäruter bei jüdlichen 
Winden. 

Für Indiana, Unter: und Ober-Midhigan und 
Wisconfia wird auf heute Abend und morgen tm 
Allgemeinen jichönes uud etwas Wärmzeres Wetter 
angefündigt, ausgenommen ins weſtlichen There 
von Über:Mihigen und Wisconfin, wo fich morgen 
wabrjcheintih Wegeujchauer einftellen werden; ſüd⸗ 
lihe Winde. 

Miffouri umd Jowa: Regenjhauer heute Abeud 
und morgen bei jüdlichen Winden. 

Minnejote, Kanja3 und Webrasts: Regenſchaner 
beute Abend; morgen im Allgemeinen ichön bei jüds 
lien Winden. 

Nord: nd Süd: Dakota: Heute Abend und mor: 
gen im Allgemeinen jchönes Wetter bei füdlihen 
Winden, 

&olorado: Heute Abend und morgen Ihds; Winde 
mit veränderliher Richtung. 

Wyoming: Hente Abend jhön; morgen Wahr: 
icheinfidh Kegenihauer; Winde mit vberänderlider 
Richtung. ‘ 

Montana: Heute Abend und morgen Regenihauer 
mit finfender -Xemperatur mmd nordweſtlichen 
Winden. 2 

In der oberen Seeregion wird während Der 
nädften 24 Stunden im Allgemeinen ſchönes Wetter 
bei Iebhaften jüdlihen Winden vocberrichen, wmors 
gen vicheicdht —— tleine Regenſchauer. 

In Chicago ſtellt ſich der Tempberatutkaud jeit 
unſerem letzien Berichte wie folgt: Geſtern Abend 
6 Uber 72 Grad, Mitternahtid Grad, heute Mor: 
gen nm 6 Uhr 9 Grad und heute Mittag 2 Grad 
über Ruß, 


tifhen Schulrath3 jüngjt auf den 
Schulbud-Trujt eröffnet hat, veran- 
laßt Herrn U. ©. Trude, den Präfi- 
denten des Schulrath3 und Kriminal- 
Advokaten, fich des verfolgten Trufts 
in verftecter Weife anzunehmen. Herr 
Rofenthal hatte behauptet, verfchiedene 
Superintendenten und Vorfteher im 
ſtädtiſchen Schulweſen, beſonders ſol— 
che, die ſelber Textbücher verfaßt und 
das Verlagsrecht an den Truſt ver— 
kauft haben, ſtänden mit dem Truſt 
im Bunde. Auf dieſe Bundesgenoſſen— 
ſchaft geſtützt, berechne der Truſt für 
ſeine Textbücher in Chicago höhere 
Preiſe, als in anderen Städten. Her 
Roſenthal machte geltend und führte 
eine namhafte Chicagoer Firma als 
Autorität dafür an, daß in den Preiſen 
der Schulbücher eine Ermäßigung von 
50 Prozent erzielt werden könne, ſo— 
fern der Schulrath für den geſchrie— 


Trude hat nun verſucht, Herrn Roſen— 
thal und ſeine Darſtellung der Sach— 
lage lächerlich zu machen; nicht etwa 
im Intereſſe des Truſt, denn Herr 
Trude weiſt nach, daß er dem Truſt 
noch im vorigen Jahre mehrere Cents 


vom Preiſe eines Rechnenbuches abge— 


bettelt hat, eines Buches beiläufig, das 
jegt für 18—20 Cents geliefert wird, 
das aber nach Rofenthal und nach der 
Berlagsfirma Eontey & Eo. für 1I— 
12 Eent3 erhältlich fein follte. Herr 
Irude fann e3 nicht glauben, daß e3 
Schul-Superintendenten und Schul— 
borjteher geben könnte, die zugleich im 
Dienite der Stadt und in dem des 
Schulbüder-Truft3 ftänden. Hierauf 
fönnte Herr Rojenthal ermwidern, daß 
e3 ja Veifpiele von Schulratha-Prä- 
jidenten gebe, die zualeich bezahlte An- 
mwälte der Pächter von Schulgrund- 
ſtücken seien, aber er beqnügt fich mit 
der Aufzählung von mehr als zwanzig 
Lehrern und GSuperintendenten ber 
Chicagoer Schulen, welche Tertbücher 
verfaßt und ihr Verlagsrecht an den 
Iruft verfauft haben, die alfo muth- 
maßlich ein jehr reaes Antereffe daran 
haben, daß die betreffenden Bücher ei- 
nen maffenhaften Abjaß finden, 

Herr Rofenthal fündigt an, daß er 
in der Bekämpfung der. Schulbücher- 
Irufts fortfahren wert und feit da= 
rauf hoffe, daß ihm eine Anzahl von 
feinen Kollegen im Schulrath Beiſtand 
leijten würde. 


An's Kriminalgeriht verwieien. 


Um vergangenen Montag murde 
Trant Müler an La Salle Avenue 
und Sllinois Str. von einem Geheim- 
polizijten in Haft genommen, ala er 
eine Anzahl Orden3-Abzeichen des U. 
D. U. W. an den Mann. zu bringen. 
verfuchte. Bei dem heute ftattgehabten 
Verhör des Arreftanten jtellte e& jih 
run heraus, daß die „Badges“ in ber 


fice der „American Erpreß Company“ 
in Auftin jtibigt worden waren, was 
Richter Kerften veranlaßte, den Ges 
fangenen unter $1200 Bürgfchaft zum 
Prozeß feitzuhalten. 

Yohn Miner,; Mafchinift desSchlepp— 
dampfers „Gommodore Barry“, ges 
rieth geitern in einem Clarf Str.-Re= 
ftaurant in Streit und brachte feinem 
Gegner fchließlich eine Meffermunde 
cm linfen Arm bei. Der rohe Patron 
„landete“ furz nachher. im Sellenge- 
fängniß der Zentral-Station und 
wurde heute von Richter Richarbion 
den Großgefchworenen zur meiteren 
Aburtheilung überwiesen. 

— — .. —— — 


Der Verbrechergaͤllerie einverleibt. 


Polizei-Inſpektor Schaack ließ heute 
Vormittag die beiden muthmaßlichen 
Mörder des Kaſſirers Carey B. Birch, 
— Julius Manow und Joſeph Wind— 
rath — unter ſicherer Bedeckung nach 
der Harriſon Str.-Station bringen, 
wo ſie für die Verbrecher-Gallerie pho⸗ 
tographirt wurden. Späterhin wurden 
die Angeklagten dann nad) dem Cours 
tn-Gefängniß transportirt, wo fie jeßt 
bis zu ihrer Progeffirung verbleiben 
werben. 

Das Beweismaterial gegen Manor 
und Windrath fol volljtändig genü- 
gen, um beide Burfchen an den Gals 
gen bringen zu fönnen. 


Gegen Dr. Speidyer. 


Das ftädtifche Gefundheitsamt Hat 
die jtaatliche Gejundheitsbehörbe er= 
fucht, dem Dr. John G. Speicher Die 


| Erlaubniß zur Ausübung ber ärztli= 


chen PBraris zu entziehen. Diefer Speis 


Her fam vor Jahresfriſt mit dem Zeug⸗ 


niß eines mediziniſchen College in Jo⸗ 
wa nach Illinois und wurde hier zur 
Praxis zugelaſſen. Er hat ſich ſeither 
in den Dienſt des Glaubensſchwind 
lers Dowie geſtellt und hilft deſſen un⸗ 
glücklich ablaufende Kuren vertufchen, 
indem er ohne Weiteres Todtenſcheine 
für die Opfer ausfertigt. 


— 


Nach Freeport. 


Mayor Swift hat ſich heute in Be— 
gleitung des Ober⸗Baukommiſſärs und 
des Polizeichefs nach Freeport bege⸗ 
ben, um dort dem Leichenbegängaf 
des verftorbenen Sprederd Kohn 
Meyer beizumohnen, u 





— nr einem Schuppen der Luft» 


Telegraphiſche Notizen, Pr — au Schöneberg bei 


Juland. 


In Cleveland, O., gingen ſämmt⸗ 
= Tiche-300 Drahtzieher der Fabrik der 
„American Wire Co.” an den Steeif, 
um eine 1Oprozentige Lohnerhöhung 
zu erzwingen. 

— Robert Fibfimmons, welcher be- 
fanntlih bei einer Preistlopferei in 
Syracufe, N. Q., feinen Geaner Rior- 
— er tödtete, ift jet freigefprochen wor=- 
den. 

— Im „Driving Park“ zu Buffalo, 
N. M. ſtürzte geſtern während der 
Zweirad⸗Wettfahrien ein Theil der 
großen Tribüne ein, und 19 Perſonen 
wurden ſchlimm verletzt; das Aufkom— 
men von drei derſelben iſt zweifelhaft. 

— Joſeph Killoran, Chas. Allen und 
Harry Ruſſell, die ſich in Springfield, 
Ill. wegen Poſtdiebſtahls zu verant— 
worten haben, ſind aus dem Ludlow 
Str.⸗Gefängniß in New York ent— 
wiſcht. 

— Die „Cleveland City Forge Co.* 
in Cleveland, O., und das Watts'ſche 


Stahl- und Eiſenſydikat in Middles- 


boro, Ky., haben die Löhne ihrer zahl— 
reichen Angeſtellten freiwillig um 1 
Prozent erhöht. 

— In Omaha, Nebr., wurden Ar— 


nito Nikan und vier Andere unter der | 


Anklage verhaftet, Kohn Seljahn, mwel- 
her aerade $LOOO aus Europa erhal: 
“ten hatte, 
Thladhtet zu haben. 

— Die Staatstonvention derVolf3- 
partei für Kentudy wurde geitern in 
Louisville eröffnet. 


MWapycroß, Ga., zurüd und fand feine 
Frau glüclich mit einem Andern ver- 
heirathet. Vol Gram verfchwand er 
fofort mwieber. 

— Der geitrige Tag des nationalen 
Schiübenfeites im Glendale = Park hei 


New York wurde leider durch den fait | 
unaufhörlich herniederfallenden Regen | 


ftarf beeinträchtigt. Statt der eriwar- 
teten 25,000 Berfonen erfchienen nur 
etwas über 4000 auf dem Feitpla. 


— Der Beitungsmenih Frank R. 


E. Woodward von Minneapolis, mel= | 


cher auf Kuba bon den Spaniern ein- 
geferfert worden war, befindet jich 
glüclich auf der Rüdreife und ijt heute 
bereit3 in New Mork eingetroffen. Er 
ift am Arm verwundet worden, befin- 
det jich aber fonft mohl. 

— Bei Quinch, Ill. ſind Grover 
Cleveland Schütz und ſein Schweſter— 


chen Lelia Schütz im Bear Creek er— 


trunken. Der Knabe war beim Baden 
in Lebensgefahr gerathen, die elfjäh— 


rige Schweſter war ihm zu Hilfe ges | 


eilt, und der Knabe hatte jich jo feit 
an jie-geflammert, daß fie fih nicht 
mehr fortbemegen konnte. 


— In San Salvador, Zentralame- 
tifa, befinden fich fünf Artillerie-Of- 
fiziere und etwa 40 andere Perſonen 
unter der Bejchuldigung in Haft, den 
Präfidenten Guitterez - zu 


aen Selbftinord. Das Attentat auf den 
Vräſidenten wurde nur dadurch ver— 
eñnell, daß derſelbe nicht auf dem ge— 
wöhnlichen Wege nach dem Theater 
fuhr. 

— Auf der internationalen Süd— 
ſtaaten-Ausſtellung in Atlanta, Ga., 
werden im „Mexikaniſchen Dorf“ auch 
Stiergefechte, und zwar ganz nach 
alter ſpaniſcher Manier veranſtaltet 


werden. Nach langem Streit haben ſich 


die Behörden dahin entſchieden, dieſel— 
ben zu geſtatten, doch müſſen die Hör— 
ner der Stiere ſo dick umpolſtert wer— 
den, daß kein wirkliches Unheil mit den— 
ſelben angerichtet werden kann, und 


fütterte Lederſchilder geſchützt werden. 
— S. A. Fields, bis vor Kurzem 


Heraüsgeber des Blattes „Poſt“ in 
Polo, Mo., ſchnitt ſeiner Frau und 
feinen fleinen Rinde mit einem Rafir= | 


meffer den Hals ab und beging dann 


mit demfelben Meffer Selbitmord. Die | 


Schredensthat wurde auf einem Spa= 

ziergang verübt und war allem Ans 

Ichein nad) von Fields und feiner Gat- 

tin gorher verabredet worden. eber. Die 

tin borher verabredet worden. Ueber 

die Motive derjelben weiß man jedoch 
Ausland. 


— Das amerikaniſche Kreuzerboot 
„Marblehead“ iſt aus Kiel in Kron— 
ſtadt, Rußland, eingetroffen. 

— Aus Peking, China, wird depe— 
ſchitt, daß die chineſiſche Anleihe in 
Rußland gezeichnet iſt. 

— Kaiſer Wilhelm iſt geſtern mit 
der Jacht „Hohenzollern“ nach der 
ſchwediſchen Hauptſtadt Stockholm ab— 
gefahren. 

— Wie aus Wien gemeldet wird, 
ſind die Weinberge von Simmering, 
Grimberg und Nußdorf infolge der 
kürzlichen Dürre völlig ruinirt. 

— Es wird als ſehr zweifelhaft be— 
zeichnet, ob ſich die Koreaner den japa— 


niſchen Anordnungen noch fügen wer⸗ 


ben. Sie follen jeßt ziemlich vollftändig 
unter ruffiihen Einfluß ftehen. 

— Mährend das italienifche Tor- 
peboboot „Attila” a8 dem Hafen von 
Gerua fuhr, erplodirte der Dampfs 
teffel, und zivei Mann wurden getöd- 


| ner, melde 


entführen | 
und wahrfcheinlich zu ermorden gejucht | 
zu haben. Zwei der Berhafteten begin | 





| bertage des Jahres 1871 in 
N ' | Stalle hinter der damaligen 

außerdem müffen die Pferde durch ge= | 
| Betroleumlampe umgejchlagen 
| dadurch den Riefenbrand verurfacht 


Berlin erplodirte ein Luftballon, mo- 
bei drei Soldaten fchmwer verlegt wur= 
ben. Einer derfelben ftarb nach meni- 
gen Stunden. 


— Zmifchen den Aufftändifchen in 


| der fübbrafilifchen Provinz Rio Gran- 


de do Sul und den Regierungstruppen 
ift ein biß zum 9. Juli giltiger Waf- 
fenftillftand abgefchloffen worden. Man 
glaubt, daß diefem fehr bald der Trie- 
de folgen werde. » 

— Wie immer, wurde auch diesmal 
überall im Auslande, mo Amerifaner 
in größerer Anzahl mweilen, namentlich 
in Berlin, London, Wiert, Parts und 


, Rom, der amerifanifche Nationaltag 
durch Feltnerfammlungen, 


Bantfette 
u,j.m. gefeiert, 
— Bezüglich de3 Befindens des Er- 


| Ranzler8 Bismarf wird mitgetheilt, 
| daß derfelbe, obwohl er wieder mohler | 
| geworden, der größten Schonung be- 


dürfe und ebenfo jchmwac wie reizbar 


feiner Gattin häufig Anfälle von 


ı Schwermuth an ihm bemerkt haben. 
— Nachdem man längere Zeit von | 
' dem Krieg in Madagaskar nicht3 mehr 
gehört hatte, fommt jebt aus frango= | 


Tiger Quelle die Nachricht, daß jüngft 
mehrere Tauſend Howas bei Zara— 
ſouſtra die franzöſiſchen Truppen an— 
gegriffen hätten, jedoch mit 


und die Franzoſen eine große Beute 


| gemacht hätten. 
— Die bulgarifche Regierung fol 
| bon den Großmächten, welche den Wies | 
E3 wurde eine | 
Kandidatenlifte für die Nopembermwah: | 
Ien aufgeftellt. — Gleichzeitig hielt tie | 
Volkspartei von Pennfglvanien ihre , 
Staatsfonvention in Williamäport ab. | 

— DD, Brown, welder in Frank 
reich 25 Fahre lang wegen —— = | 

uhthaus gejeilen, hatte, Tehrte nad | 
— zahl Martini-Gewehre von dort noch 


ner Vertrag unterzeichneten, davor ge— 
warnt worden ſein, ſich in die maze— 
doniſche Frage einzumiſchen. 


men für die mazedoniſchen Aufſtändi— 
ſchen aufgebracht und auch eine An— 


Mazedonien geſchmuggelt worden ſein. 


eooolalbericht. 


Ein Baukerott. 


Die Firma Dernburg, Glick & Horner ſtellt 
ihre Zahlungen ein. 

Die Firma Dernburg, Glick &: Hor— 
unter dem Firmnamen 
„The Leader“ an der Ecke von State 
und Adams Str. ein großes Schnitt— 
undWeißwaarengeſchäft betrieben hat, 
ſah ſich geſtern gezwungen, ihre Zah— 
lungen einzuſtellen. Schlechter Ge— 


ſchäftsgang während der vorjährigen 


Finanzdürre, ein zu geringes Betriebs— 
kapital und ängſtlich gewordene Gläu— 
biger, das ſind die Klippen, an wel— 
chen das Unternehmen geſcheitert iſt. 
Die Verbindlichkeiten der Firma, zwi— 
ſchen 8250,000 und 8300,000, kön— 


nen durch die vorhandenen BVeſtände 


mehr als gedeckt werden, wenn näm— 
lich derWaarenvorrath nicht verſchleu— 
dert wird. Schlimmer als für die 
Gläubiger, die zu dem Ihrigen kom— 
men werden, und als für die Firmen— 
Inhaber, welche aus dem Krach im— 
merhin genug retten werden, um von 
Neuem anfangen zu können, iſt der 
Zuſammenbruch des „Leader“ für die 
fünfhundert Angeſtellten der Firma. 
Der Hauptgläubiger des „Leader“ iſt 
die Nationalbank von Illinois mit 
einer Forderung von 890,000, und 
dieſe Bank 
des Geſchäfts veranlaßt. 


Frau O'Leary todt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 5133 S. 
Halſted Str., iſt am Mittwoch Abend 
Frau Catharina O'Leary 
ſchwerem Leiden an der Lungen— 
ſchwindſucht verſchieden. Die Ver— 
ſtorbene war Eigenthümerin jener „hi— 
ſtoriſchen“ Kuh geweſen, welche an dem 
für alle Chicagoer bedeutſamen Okto— 


Woh— 
nung, Nr. 137 DeKoven Str., eine 
und 


haben ſoll. Obwohl die Wahrheit die— 


erbt und wird von den Meiſten als 
feſtſtehende Thatſache angenommen. 

Un der Stelle des alten O'Learw⸗ 
Then Haufes Steht jet ein dreiftüciges 
Badjtein-Gebäude. Auf einem Gtein 
desfelben befindet fich die folgende In- 
fchrift: „Das große Feuer von 1871 
fam bier zum Ausbruch und behnte ich 
bi5 zum Lincoln PBarf aus. Chicago 
Hiftorical Society, 1881.” 


Frau. D’Leary hatte chon Seit 


| längerer Zeit ein völlig zurücgezoge- 


nes Leben geführt. Noch kurz vor ih- 
rem Tode fol fie die ganze Kuh-Hifto- 
tie in nachdrüdlicher Weife al3 ein 
Märchen bezeichnet haben. 


großem | 
' 2erluft zurüdaefchlagen worden feien, 


behufs Beraubung abges | | Krüppeln machen! 





Die 
Sadhlage in Mazedonien jcheint im= | 
mer ernjter zu werden. &3 follen neu= | 
erdings in Bulgarien große Geldfum= | 








hat auch) die Schließung | 


dem | 





„&bendpoft“, Chicago, Freitag, den 5. Zuli 1895. 


Opfer des ‚‚Bierten. 


Revolver und Keuerwerfsförper haben wie: 
derum fchweres Unheil angerichtet. 


Dier Todte, ungezählte Derletste auf der Kifte. 
Gefdäftiger Tag für die Feuerwehrleute. 


Einhundert Alarmisungen während eines 
Heltraumes von 24 Stunden. 


‚ Auch in diefem Jahre hat der na- 
tionale Feiertag miederum fchmere 
Opfer gefordert, läßt fie” „Zung- 
Amerifa“ doch nun einmal nicht va- 
bon abhalten, den „glorreichen Vier— 
ten“ durch geradezu unfinnige Knalle- 
rei und Schießerei möglichit geräufch- 
boll zu begehen, ohne hierbei auch nur 
im Mindeften Rüdfiht auf das Le- 
ben und Eigenthum Anderer zu neh- 
men. Revolver und Feumerfsförper 
Tpielen nah wie vor die Hauptrolle 
am „amerifanifchen St. Batridstay”, 
und das Ende bom Liede ift dann ge- 
möhnlich eine lange Lifte von allerlei 


| Unglüdsfällen. | 
fei. Auch will man feit dem Wbleben | gtüdsfällen. Ulle Warnungen und 


polizeilichen Vorfihtsmaßregeln nügen 
hier nichts; der „Fire-Crader“ ift 
König des Tages und der leßte Cent 
wird ihm freudig im vaterländifcher 
Yeltitimmung geopfert! 

Auf den Straßen ein Krachen und 


Sehen vergeht — in den Hofpitälern 
als trauriges Pendant zerjchoflene 
Ölieder und blutige Amputationen, 
welche die Batrioten 


Sp mar e3 von jeher — und fo 


wird e8 auch im nächſten Yahre wie- | mußten 


| werben. 


derum fein, jo fehr die Wernunft 
auch gegen den Unfug antämpfen 
mag. 


Vier Todte und eine lange Reihe 
DBerlegter | 


mehr oder minder jchmer 
hat diesmal die Chicagoer Unglüds- 
Chronit am National: Feiertag zu 
verzeichnen. j 

* genaue Verluſt-Liſte lautet wie 


Todt: 


Anton Deering, von Nr. 226 Elea- 
ber Str.; ftarb im St. Elifabeth-H9- 


Ipital an einer Schußiwunde, melde | 


ihm durch unglüdlichen Zufall von 
Auguft Zerisfi beigebracht murbe. 
Yaleen Ihane, eine Sprier, erhielt 


am Mittnoch Abend in dem Haufe | 
Nr. 144 Sherman Str. eine Schuß: | 


munde, der er gejtern im County-Ho- 
Ipital erlag. 

De Witt B. Wallace, wurde vor 
der Van Betten’fchen Apotheke, Nr. 


| 2356 W. Railroad Ave, NorthEvan- 
| fton, von einem Herzichlag gerührt, | 


als ein Junge dicht neben ihm eine 
Piltole abfhoß. Wallace brach unter 
leichtem Auffchrei entfeelt zufammen. 

Cornelius Seeley, 21 Yahre 
an Nohnfon- und 18. Str. 
haft, ertranf auf einem Riverdale Pic- 
nic im Calumet Fluß. Die Leiche wur- 
de bisher nicht aufgefunden. 

Verlebt: 


William U. Umberg, Präfident des | 


bor dem | 
Haufe Nr. 145 Madifon Str. durch | 


„Solumbus Club“, wurde 


einen erplodirenden „FFrofch“ nicht un- 
erheblich am rechten Bein verlekt. 

Sofeph Karnold, 9 Xahre alt, 
fihen Wohnung, Nr. 816 Wafhtenam 
AUbe., leicht Durch eine Revolverkugel 
verwundet. 

Michael Koefchid, von Nr. 102Bun- 
fer Str., erhielt eine tödtliche Schuß: 
mwunde durch! plöhliches Entladen des 
Revolver? in Händen eines gemifjen 
Kohn Bralam. 


Nolan Morrey, 16 Jahre alt, son | 
Nr. 256 W. Chicago Aoe., erlitt durch | 


einen fogenannten „Kanonenfchlag“ 


ı Thlimme Brandwunden im Gefiht 
aa 


und an den Händen. 


Mm. Miller, Nr. 8818 Canal Str. | 
beim Erplodiren | 
fo fchwer an | 


mohnhaft, wurde 
eines „Fire-Crackers“ 
der rechten Hand verletzt, daß ihm 
drei Finger amputirt werden mußten. 


Re, 3 Nahre alt, dei= | 
en Eltern Nr. 309 Weitern Ave. woh- | zn — 
nen, fteckte einen glimmenden „Koi“ Halited Str., ein Brand zum Yus= 
| in feine Tafche, der dann plöglich er= | 
ı plodirte. Der arme Knabe eritit ie- 
| bensgefährlihe Brandmwunden. 

je Gerüchtes, niemals durch Bemeife | 
beitätigt worden tft, hat fich Die Sage | 
| doch bi3 auf den heutigen Tag fortge- 


Carrie Mills, von Nr.385 Milmau- 


förper ihre Kleider entzündete. 

%03. Hormwig, von Nr. 404 Mar- 
mell Str., leihte Schußmwunde in der 
Bruft. Die Kugel prallte an der Ho- 
fenträger-Schnalle ab und rettete dem 
Manne fo das Leben. 

Harry Lömenthal, 9 Kahre alt, 
ftand vor feiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 415 Clark Str., ala dicht neben 
ihm ein Riefen=Frofch erplodirte. Der 
Knabe erlitt fchmerzlihe Brandimun- 
den am rechten Bein. 

Wm. Eiby, 19 Jahre alt, von Nr. 
2624 Navy Str., Schußmwunde in ber 
rechten Hüfte. 

Chas. Haljtrom, 30 Yahre alt, von 
Nr. 319 Laurel Str, Hand zer- 
fleifcht und rechtes Auge verlegt dur 
Erplodiren eine „Kanonenjchlags”. 

Kohn Wilhelm, 26 Yahre alt, Pr. 
929 Dakfdale Ape. wohnhaft, mußte 
nad) demXllerianer-Hofpital transpor= 
tirt werden. Seine rechte Hand wurde 
ihm durch einen Feuermwertäförper der- 
art zerriffen, daß fie amputirt werden 
muß. 

Tony Andre, von Nr. 95 Ewing 
Str., Schußmwunde im reiten Arm. 

Kohnnie Reling, 9 Jahre alt, def- 
fen Eltern Nr. 4 Eurrier Str.. moh- 
nen, wurde von einem Stüd Ga3- 
röhre, welches ein Spielgenoffe durch 
Pulver in die Luft Tprengte, tödtlich 


zeitlebens zu | 
| ret Str., wurde fehwer an der rechten 


| ohne daß der 


| tere Vorwürfe ob 





| Departements 





fee Uoe., wurbe ebenfalls nicht uner- | [ig bernichtet wurde. 


| heblich verbrannt, als ein Feuermerf3- 





303. Hoppe, von Nr. 84 Frankfort | das Bebäude und der Reit auf die faft 


Str., Brandwunden am rechten Knie. 
Wm. E. Broofmann, von Nr. 152 
Euftom Houfe Place, wurde vor dem 


Gebäude Nr. 396 Dearborn Str. von | 


einer Rakete getroffen und jhmer am 
rechten Bein verlegt. Er fand Auf- 
nahme im County=Hofpital. 

Sohn Nichols, von Nr. 34 Frant- 
fort Str., 10 $ahre alt, wird wahr- 
Icheinlich fein rechtes Auge verlieren. 
Yunfen eines „Frofches“ richteten da3- 
jelbe fhlimm zu. 

Theodor Misner, 12 Jahre alt, 
ſchwere Brandwunden am ganzen 
Körper. Wurde nach ſeiner elterlichen 
Wohnung, Nr! 153 High Str., ge— 
bracht. Wird vielleicht fterben. 

Bujtad Thiehle, von Nr. 443 
Mansfield Ave,, Brandwunden can 
— Händen. Nicht weiter gefähr— 
ich. 

Auguſt Dambroſe, von Nr. 545 
Haſting Str. Schußwunde in der 
linken Hüfte. 

Carl Roſen, 12 Jahre alt, wurde 


von einer Revolverkugel in die linke 


Seite getroffen, als er vor der elterli— 


ſchen Wohnung, Nr. 404 Clybourn 
Abve. ſtand. 


Wm. Hoffmann, von Nr. 426 W. 


Harriſon Str., tiefe Wund 9 
Donnern, daß Einem fchier Hören und | S f e am reh 


ten Bein. 
Edw. Georya, an Lafe Ave. und 


| 50. Str. wohnhaft, büßte durch einen 


„KRanonenfchlag“ drei Finger ein. 
Tony Kream, von Nr. 37 Marga= 

Hand verletzt. Im County-Hoſpital 

ihm drei Finger amputirt 


Willie Saminski, 11 Jahre alt, 
ſchoß ſich vor der elterlichen Wohnung 
eine Revolverkugel in die rechte Hand. 

Sohn Brizel, von-Nr. 1204 Wafh- 
tenam ve, Schußmwunde in ver 
Bruft. 

Michael Koefchidene, von Nr. 102 


Bunker Str., ſchwere Schußwunde in 


der rechten Bruſt. Die Aerzte halten 
ſeinen Zuſtand für recht bedenklich. 
Außer den Genannten wurden noch 
eine Menge anderer Perſonen durch 
die leichtſinnige Feuerwerkerei verlegt, 
Polizei Mittheilung 
hiervon gemacht wurde. Alles in Al— 
lem genommen, hat alſo auch der dies— 
malige „Vierte“ wiederum viel Elend 
hinterlaſſen, und nicht wenige Eltern 
haben heute gerechten Grund, ſich bit— 
ihrer ſträflichen 


Nachſicht zu machen. Der Irrthum, 


daß am Nationalfeiertag das Schie— 


Ben und Abbrennen von Feuerwerk 
„geſetzlich“ erlaubt ſei, ſcheint noch im— 
mer ein allgemein verbreiteter zu fein, 


doch macht fich Jeder nad) hiejigen Ge- 


alt | Tegen, welcher durchAbfeuern einer Pi- 


wohne | 


ſtole oder eines Feuerwerkskörpers ein 
Menſchenleben vernichtet, des Todt— 
ſchlags ſchuldig. Nicht nur die Kinder 
ſelbſt, ſondern auch deren Eltern, die 
ihnen Feuerwerk anſchaffen, ſind für 
allen Schaden haftbar, der an Leben 
und Eigenthum entjteht, und am. 


eventuell 'mit ihrem ganzen Wermo- | 


gen. Ein etwaiges Urtheil hat zudein 
polle 20 Yahre Gültigkeit, und farın 
big dahin jederzeit rechtäfräftig erneus 


wurde auf der Haußtreppe feiner elter- 1 OR IRRE 


Nach den Angaben de3 Feuerwehr: 
war der geitr.ge 
„Bierte” im Vergleich zu feinen Wor- 
gängern, ein verhältnigmäßig ruhiger 
Tag. Im Oanzen ift die Feuerwehr 
innerhalb eines Zeitraums bon 24 
Stunden — von 12 Uhr Nacht am 
Mittwoch biß zur felben Stunde wäh— 
rend der vergangenen Nacht — 100 
Mal alarmirt worden, gegen 120 Mal 
am 4. Juli des vorigen Jahres. In 
den meiften Fallen war diesmal der 
angerichtete Schaden ein unerheblicher. 
Aus der Lite der Feuersbrünfte mö- 
gen die folgenden bejonders hervor= 
gehoben werden: 


Auf bisher noch nicht ermittelte 


ı Meife fam geitern Nachmittag in den 


Tabrifraumlichkeiten der Firma Paul 
%. Daernid & Co., Nr. 61—75 N. 


bruch, Durch den ein Gefammtichaden 


| von etwa $5000 angerichtet wurde. 


Von diefer Summe entfallen $3500 
Auf die Waarenniederlage, welche völ- 
Sn den nachbe= 
nannten Fällen war das Abbrennen 
bon Feuerwerkskörpern die direkte 
oder indirekte Veranlaſſung der 
Brände: 

Frau E. Godkins Wohnhaus, Nr. 
311 Aberdeen Str., Schaden nahezu 
$150. 

Ein Verfaufsftand vor dem Mate- 
rial-Waarenladen von U. ©. Ben: 
nington, Nr. 226 N. State Str., Ver: 
luft $50. 

Ein hinter dem Haufe Nr.1088 Van 
Horn Str. gelegener Stall, Eigenthum 
eines gemwiffen' Adolph Iraynor; voll: 
ftändig eingeäfchert, bet melcher Ge- 
legerheit auch zwei Pferde ihren Tod 
fanden; Schaden $250. Die Flam: 
men fprangen nach der benachbarten 
Schmiedewerkſtätte von J. Fiele hin— 
über und richteten dort einen Schaden 
von 8200 an. 

Wohnhaus von A. Groll, Nr. 425 
26. Str., durch einen Schwärmer, der 
auf das Dach fiel, in Brand geſetzt. 
Das Feuer konnte nach kurzer Zeit ge— 
löſcht werden, ehe es nennenswerthen 
Schaden verurſacht hatte. 

Stephen Wisazdickis Apotheke, Nr. 
300 Park Ave., um 875 beſchädigt. 

Verkaufsſtand von Feuerwerkskör— 
pern an der Ecke von Aſhland und 
Milwaukee Ave., Schaden 875. 
Elſton-Apotheke, Nr. 280 State Str., 
geringer Verluſt. 


vollſtändig unbrauchbar gewordenen 


Maſchinen. 


Das zweiftöcige Haus Nr.701 Mil- 
maufee Ape,, welches von $ofeph Ro- 


| jendberg ald | GSchuhrdaarenhandlung 


und Wohnung benugt wird, während 
fih im Kellergefhoß die Yutter- und 


Käfehandlung der Firina Meyer & | Et 
| plündern. Zugführer Auftin B. Zol- 


Dongan befindet. Berlujt an pen 


' Waarenvorräthen $500, am Gebäud: 


$300. 
Robert Michaels Wohnung, Nr. 36 
16. Str., Schaden $50, und 3. U. 


| Holmes Wohnhaus, Nr. 2702 verjel- 


ben Straße, $100. 
8. Krebs, Materialmaarenladen, 
$1423 Michigan Ave, Schaden #200. 
%. Gidenbaums Wohnhaus, NMr. 
689 N. Aſhland Avbe., 840. 


pern an der 22. Str., nahe Indiana 
Ave.; Verluſt $30. 
Wohnhaus von E. N. Pie pſon, 
Nr. 3606 Ellis Ave., 875. 
B. F. Dadınanna Wohnhaus, Ar. 
754 72. Str., Schaden $100. 


Nr. 253 Wells Str., Eigentum von 
Theodor Scully; Verluit $50. 

Ein Feuer, das auf dem Dadhe de3 
Sohnhbaufes von Frau Müller, Er? 


Schaden anzurichten vermochte. 
Eine Rakete, die ihren Wea Purh 
ein Fenſter im 4. Stockwerke des 


Wohnhauſes von John Babcocks. Wr. 


426 Van Buren Str., nahm, verur— 
ſachte an den Möbdeln einen Schaden 
von etwa 850. 

Außer dieſen, bisher genannten 
Fällen, ereigneten ſich zahlreiche klei— 
nere Brände, durch die Fenſtervor— 
hänge oder Jalouſien zerſtört wurben. 


Wurden beinahe gelyncht. 


In der italieniſchen Kolonie an 
Ewing- und Jefferſon-Str. wurde 
der „Vierte“ geſtern ebenfalls mit gro— 
ßem Knalleffekt gefeiert, und als Ab— 
ſchluß wären um Haaresbreite zwei 
Söhne des ſonnigen Südens an dem 
ersten bejtenLaternenpfahl aufgefnüpft 
worden. 

Franz Billono ließ fich nämlich am 
Abend durch feinen Batriotismus Hin 
reißen, blindlings mehrere Revolver- 
Thüfle in eine Volfmenge vor dem 
Haufe Nr. 94 Eming Str. zu feuern, 
tmobei der 14 Nahre alte Tony An 
dro tödtlich verlegt wurde. Die em= 
pörte Menge jtürzte ſich muthent: 
brannt auf den Thäter und war eben 
daran, ihm die Schlinge um den Hai3 
zu legen, al3 zwei Blauröde auf der 
Bildfläche erfchienen und ein Lynchge- 
ticht vereitelten. 

Auf ähnliche Weife wäre auch Paz: 
quella Soma beinahe in die Emiafeit 
befördert worden, doch wurde auch er 
noch rechtzeitia vor einem derartigen 
Geichicd bewahrt. 


Ber eine Fleineinzeige indie ,„AUdendpon” | 


einrüden läht, braudt nicht glei ein Ber 
“öaen auf’s Spiel au feten. 


Bedauerlicher Unglücksfall. 


Von einem ſchweren Schickſals— 


ſchlage iſt die Familie des Privatwäch- 


ters Fred Lohmann, wohnhaft Nr. 
3434 Wallace Str. betroffen worden. 
Das Unglück ereignete ſich am Miit— 
woch Abend, kurz vor 7 Uhr, als Loh— 
mann gerade im Begriffe ſtand, das 


Haus zu verlaſſen. Sein kleines drei— 
jähriges Töchterchen Frieda hatte ihm 
alle Dienſtutenſilien, Laterne, Knüp-⸗ 


pel und Gürtel, herbeigetragen, vo— 
bei ſie, wie üblich, ausrief: „Küſſe mich 
noch einmal, Papa, ehe Du weggehſt“. 
Als der Vater ſich bückte, um das 
Kind aufzunehmen, wollte es der Zu— 
fall, daß der Hahn des Revolvers, den 
er in ſeine Taſche zu ſtecken beabſich— 
tigte, im Rockfutter hängen blieb. Die 
Waffe entlud ſich infolge deſſen, und 
die Kugel drang dem bedauernswer— 
then kleinen Mädchen gerade 
Unterleib. Ein ſofort herbeigerufener 
Arzt erklärte von vornherein, daß eine 
Wiederherſtellung unmöglich ſei, und 
verfügte die Ueberführung des Kin— 
des nach dem Mercy-Hoſpital. Hier iſt 
die Kleine wenige Stunden ſpäter von 
ihren Leiden durch den Tod erlöſt 


Hamburger 
Tropfen 


das bejte Mittel gegen 
Kopfichmerzen. 


Sabre Iang litt ich bäufig an Kopf- 
fehmerzen, wenn ich jedodb einige Tropfen 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
in Waffer nebme, werde ich jedesmal ge- 
heilt. — Nikolaus Kreß, Tompfins Een- 
tre, Mich. 


Unverdaulichkeit. 


Längere Zeit an Unverbaulichfeit Tei- 
bend, gebrauchte ich mit ausgezeichnetem 
Erfolge Dr. Auguft König’s Hamburger 
Tropfen. Sobald jegt mein Magen nicht 
in Ordnung fit nebme ich Diefe Tropfen. 
— Henry Mormann, 189 ©. Broadway, 
Baltimore, Mo. 


Magenleiden. 


Beinahe 3 Jahr litt ich an einem be,- 
tigen Manenleiden ; nachdent ich verfchie- 
dene Mittel ohne Erfolg angewandt, griff 











in ben | 


> 
| Cameniih an VB. W. 





Aufregende Fahrt. 
Eine Gaunerbande auf einem Pifnif-Zug. 


Auf einem Pilnit-Zug der Santa 
Fe-Bahn, melcher geitern Vormittag 
einige Hundert Yuzsflügler nah, dem 
Golumbia- Park brachte, machten ich in 
det Gegend der 16. Str. mehrere 
Strolde daran, Paffagiere auszu- 


bert legte fich in’ Mittel, wurde von 


| den Kerlen aber in brutaler Weife an- | 


gegriffen und die Baflagiere ließen ihn 
im Stih. Mit Hilfe des Bremſers 
Reed gelang es Tolbert trogdem, fich 
der Räuber zu ermehren. und da jih 
Thließlich auch einige von den Paſſa— 
gieren ermannten, jo gelang es, die 


ı Schwefelbande vom Zuge zu hauen. 
. 1 Der Kampf dauerte gegen zehn Mi- 
Verfaufsftand von Feuerwerkskör— | 
ı rend diejer Zeit mehrereRevolverſchüſſe 
ab, die aber fait fämmtlich ihr Ziel | 
| verfehlten. Zugführer Iolbert erhielt | 
einen Schuß in die rechte Wade. Die- | 


nuten und die Gauner gaben mäh- 


felbe Schmwefelbande hatte fich im 


| Zaufe des Vormittags fchon einen frü= | 
Brand auf dem Dade des Kaufes | 


heren Zug derfelben Bahn und der- 
felben Bitnit-Gefelfchaft zum Schau- 
plaß ihrer Ihätigkeit erforen, 
aber von dem Spezial-Boliziiten 


| Quinn erfannt und in die Flucht ae: | 
Glifabeth Str. und Carroll Upe., zum | 
Ausbruch gefommen war, konnte ges | 
löfcht werden, ehe e3 nennenswerthen | 


Ihlagen worden. Quinn behauptet, 


die Kerle gehörten zu Gleafons Banz | 


de, die ihr Hauptquartier an der Hen- 
ty Str. hat. 
Unter dem Verdacht, den Arbeiter 


Fred Lam am Mittwoch in der Nähe | 


der Lafe Str. auf einem Zuge ver 


Milmaufe & St. Baul-Bahn in räus | 
berifcherAdficht angefallen und niever- | 
geichlagen zu haben, wurden aeftern | 
Wiltam Ryan und PBatrid Mefenna | 


verhaftet. Lam lieat jchwer verlegt in 
feiner Wohnung, Ede Ruble Str. 'ınd 
Ganalport Ape., darnieder. 


— 


Schüler von Vryant & Efkattons Bufinek GCollrge, 
815 Wabaih Ave, erhalten gute Stellungen. 


— |... 


Berfchröhindernifie 
werden mandına! von den Behörden zu lange gqeduls 
det, aber wenn der Abflußkanal für die verbraugs 
ten und ausgeitoßenen im Körber, nämlich 
der Datmkanal, verſtopft iſt, ſo ſchafft Hoftelters 
Magenbitters prompt alle Gindernifje aus dm Wis 
ge. And Dd geihiebt im Feichtefter, natürlichrer 
und ſchmerzloſeſter Weiſe, ohne Unterleibsſtörungen 
od.r trampfhafte Schmerzen, wie beim Gebrauch von 
draſtiſcwirtenden Purgirmitteln unvermeidlich. 
Mititelft ſolcher klann nie dauernde und entſchiedene 
Heilung des Uebels der vartleibigleit rzielt wer 
den. Alraun, blaue Pillen, Salze, Seunesblätter und 
Calonvel lerren wohl Die Gingeweide, aber jhisämes 
und verderben fie au, jo Daß das duch fie 

U valt » ſchlimmer wiederkehrt 
ee mn 


Stoffe 


ner at 
uns, Nervofität 

bei Nierenleiden. Zie 
zu kräftigem Apperit und zu gejunden Schlaf. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentbuimssllebertragungen 
in Der Höhe von 
lid) eingetragen: 


Halited Str., Nordmweit:Ede von Adams Str., &. | 


B. S. Munſon an J. M. Smyth, $16,250 

Dasſelbe Grundſtüch, N. ©. 
ſelben: 516 250 
23. Sır., 123 Fuß öftl 
Zur au W. Beyer, 83,000, 
‘ Dasjelbs Grundfiid, WM. 
53,200 

Champlain &.:., 325 Fuß jüdf 
Ghancery un Kafety V. 


Sturtevant un Den 
von Ganal Str,, 
Beyer an Emil Zaft, 


von 44 
Mafter ur and B 
370 
),24 . 
Ibe Grunditüd, 
Walley, 55, 300. 


Safety 8. and B. Afu., um 


fin “ve., 5lo Fuß nördl. von Eliten Xove., 
Yyalon an &. WM. Bordon, $1,025 


Srunditüd, GE. M. Wordon an D. U 
* 


x. 


S Südweſt-Ede Vannatfa 

Ader, DA. I .Yangdon au 5. 9. Didey 
Bebäutihkeiten 5615 Wabaih ve, S 

m. U. Ayan, 85,10. 
Autler Str, W yub ij 

EG Ward an Gbarles 
Wallace r Nor 

Verg an G. 2. 
Aber dee tt 

E:aberg 
Franecis Place, 

figti an M. Dufficy, $4,000. 

Maplewood Ylve., 250 Fuk fildl. don Pot omac 

J. Alfredſon an M. Voffert, 37, W. 
Wobai = 


n 

Y an 51,20. # 

tr., 325 Buß jüdl. von 62. S 
Ulrich, 7,500. 


in ü. Rohde, 8100. 


J. H. Londrigan, 8I. . 

w. Str., J 
A. Anderſon an W. J. Shine, $2,875. 

Harriſon Stri, 18 Juß öſtl. von Lincoln Str. 
Ekate von J. N. Baleſtiet an Poſt Graduate Md 
dical School, $3,0W. 

Erie et. 5 Fuß öfll. von Ma Str, €. N. 
Buſh an M. F. MeGee, 84,700. 

Euton Ave, 47 Fuß nordmweftl. 
Apr, E. Kath an M. Obie, $1,725. 

Relion Str, 141 Fuß weſtl. von Oakley 
G. Krauſe an A. W. Underwood, 81,500. * 

Wellington St 20 Fuß weitl. von Berry Str., 
FW. 9. Sundmaher au M. welt, 8,000 

Harvey Str., 24 Fuß öftl. von Winchetter Ylve., U. 
Kozirot an F. Swiezy, 5,40%. 

Blue Island Ave. 395 Yuß nördfl. von Lewirt 
Stt. TE. Ruſhbrook an M. J. Shaw — 

Ave., o i von 9% r, MW 
x W. Dugbes, $1,4U. 

Dearborn Siır., Di Fuß jüdl. von 46 

Jadjon, 82,700 


1205 Xafayerte N 


Ave., 


S.5., 


Gebäulichfeiten + Nr. 
Moeller an 9. Eaglefton, $B,000. 

51. Str., 126 Fuß meitl. von Werllace 
S. Proudfoot an F. W. Proudfoot, $15 
Center Ave., 174 Fuß ſüdl. von 16 
Waugh an J. Bobel, *1,530. ⁊ 

rairie Ave, 176 Fuß nördl. von 35 F. 

nmaker an T. Joyce, Ir., 54,800. 

Hoyne Ave, 75 Fuß mördl. von Sb. te, W@. 
Frint an E. ©. Stoemer, 83,80. 

Weitern Ave, 41 Fus jitdl. von North Wve., 2. 
Ani an R. Valentine, $9,000 n x 

Grrenwih Str., 216 Fub weitl. von Hohne Abe., 
Deafter in Ghancerp an E. 9. YanTeujiu, SW. 

Sherivan Trive, Nordoite&te Coruelin Ave, W. 
I. Semple an WM. U. Houfton, $10,000 — 

Herndon Str., 24 Fuß nördl. von Scheol Str., 
3. Pobel an R. S. Wider, 33,500. 

Lowe Ave., Sipdncits@de IW. Str., 
N. Rapp, $1,000. 

Birnell Ave, 120 Fuß jüdl. von 
2. Gaoleftor an M>B. White, $0,500. 

Genter Ave., 73 Fuß mördl. von 50. 
Cord an M. Watkins, 83,000. 

Weit Arayle Etr., 100 Funk mweitl. don N. 53. Ave., 
W. Krueger an ©. Bormann, $2,2W. 


Etr., E. Ve 


< 


Robey Str., 50 Fuß jüdl. von Warıer Ave, V. 
3. Dlfon an 9. Borning, $2,600 

Nacine Ave, 120 Fuß jüdl. von Wellington Sir., 
MeMabon, 33,80 
idofts@de Diden? ve, 3. 2%. 
Pronnan an © . Shap, $1,300. 

Yincoln Ave., 251 Fuß jüdl. von Larrabee Str., 
GE. Iragardb an R. Schonbed, $6,0W. 

Pratt Str., 152 Fuß meitl. von Leefing Str., ©. 
Muſoff an F. 3. Mulka, 84,000. 

W. 21. Str., 192 Zub öftl. von 

. Rolar, $19,0W. 

B. Südweſt-Ecke Robey 
Bunday an J. F. Kelley, 82,250. 

Union Ave., 200 Fuß ſüdl. von 6O. Str., 
naker an H. F. Hall, 83,90 

Carpenter Str. 109 Fub füdl,. von 57. Str., E. 
Yiterberg an E. Gnitapion, $1,350. 

Wabajb Ave., 200 Fuß nördl. von 36. Etr., €. 
®. Henderfon an GE. M. Henderfon, $8,000. 

Sangamon Str, 25 Fuß jübl. von 118. Str., 
x. Etolve an €. PB. Purdid, $4,000. 

Pirbp Place, 75 Yub nördl. von Sinzie Sir., 3. 
Barry an 3. Frafe, 82,500 

Morgan Str., 218 Fub_jüdl. von Adams 
9. ©. root an E. TI. Ludom, $0,000. 

Glaremont Ave, 25 Fuß jüdl. von Hirih Str., 
@. Anderion an 4. €. Willie, 87,500. 

Meirofe Str., 92 Fub öfll. von Evanfton Ape., 
E. Dilinion und Frau an 9. Stajford, 83,750. 

Dasielbe Grundftüd, E. E. Houfel nud Frau an 
denjelben, 83,750. — 

Yanffen Ave., 205 Fuß ndedl. von Cornelia Ave., 
A. Levy an GE. €. Helm, 31,800. 

South Chicago Ave., Sudoſt-Ede S. Bart XAbe., 


%. Barter an C. 
Ztipp Wbve., 


< 
N 


Baulina Etr., 
Str., ©. F. 


GE. Bis 


Etr., 


Dar! 


beitiz | 
golisiz | 
ft und früftigt Dagraen Das 


berbilir | 





slow) und Darüber wurden auti= | 


Emil 


8. | 


Süpdweits@de Point Etr., E. Ters | 
ſchen. 
I Shen geiteen und heute Meldung zuging: 
325 Fuß judl. von VBladhamf Str., | 
Ape., Sidweitzäde Quron Str., E. U. 


137 Zub itl._ von Vincennes Ade., 3 | 


von Hammond | 
ı srlats, 


| hoff, 2:ftöd. Frame Wohnbaus, 1419 Laiorence Ap:.," 


| Store und jrlats, 


| und Bajement 
82,00. #8. 3. 
| bauß, 


“| Niace, 8,000. WW. N. 


Ahr Händler 


mag beriuchen, Ihren 
ein ſchlechtes Garu zu 
geben, indem er ſagt: 
„Grade ſo gut wie 


Fleisher's“ 


Er weiß es 
beſſer. 


Mehr Yards 
aufs Pfund 
als irgend 

a eilt anderes 
Garn. 


® 
® 
— 


Heirathslizenſen. 

Folgende Heirathe-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des Counioß Glertz ausgeftellt: 

Ftank Gulupsti 

Uscar DTeyicte, 2 

9. Suitis, E. 9 
Barrid TNeil 

Joſiah Blaifee, € 
Jodn Kroll, Maryaun 
John aendes, Emilie 
Sulius Yamfins, E 
Giorge Fodors, 3 
Charles Betromw, 
Sohn Mesunn 
Seorge Softler, 

amuel Wells 

aniel Latſon, 


tine 
Annie Egan 
Eunice Berry 
Pearı Sıad, 20 i 
Baulina Peterjon, 33 
tis Richmond, Edith Humphrey, 21 
illiam Kumijey, 1 Jadion, 40 
William 6 { ces Nave,, 38, 
15 tie Adnlgrım, 2 
di: Clion 2, 2 
‚ Mary Griffin, 33, 20 
Dlorgan, Gllen NRidenour, 25, 18. 
atd Loew, Emma Krumtey, 33, 19. 
u, Celia King, 22. 
Grace Hay, 56, 2. 
Mary Chernatovsky, 
ſtelley, May Carlſon, -geiegl. 
Tietßz, Ma Shinidt, 21, 18. 
Henry Flurecheim, C 
William Eden 
Ole Roſted, Anna 
Adolph Lemme, Joſie Baum, 21 
William Urdet, Vertba Monroe 
Albert Crenjbam, Gertie Board, 25, WU. 
Ftank Schweitzer, Lizzie Godermann, 28, 26. 
Walter Anderſon, Mathilda Haiden, geſetl. Ulter 
Alfred Lord, Emma Erland, 31, 9 
Charles Zoff, Sigrev Guitavfon, 6, WM. 
Names Tonovan, Abbte Flanagan, geirgl. Alter. 
Sames Tringerald, Mary Rev, 8, 2%. 
Charles Idornton, Ellen Gleaion, 27, 24 
PBarrit Gullan, Nora Milton, 0, 7. 
William Enthof, Louiſe Walters, A, . 
John Couniff, Mamie Walib, 23, 22. 
William Futmann, Emily Hebert, 30, 9. 
James Wall, Dora Krom, M, 36. 
Edward Hyland, Katie Downs, geſetzl. Alter. 
Abraham Shimplin, Nellie Brown, B, 22 
Kaftınierz Lobop, Katarzyna Barnaszunfa, 9, N. 
2 ‚ NYobanne Anderion, 29, 24. 
Abrabo Brenner, Sarab Wilner, 8, 22. 
Leopold Schleſinger, Margare oſd, A, 24. 
DTidrig 23. 
Marn Beda, 36, WM. 
William Kuhn, Louiſe Levy, 42, 38. 
Theodore Mueller, Thereſe Kochon. N, 18. 
Ihorne Karle, Claire Gonin, 27, 17 
Anton Mueller, Marie Rene, 31, 20. 
Nay Barndt, Della Williams, 19, 20. 
Henrp Buid, Annie Luchs, 3, 21. 
Goncad Linditeeom, Mary Bero, 21, 2. 
5 erion, Anger ®enion, 40, 0. 
rimitb, Anna PBachler, 2 
Katarıpna Nampda, i 
Magrie Schuhbma, 7 
Glizabetb Nvan, 30, 22. 
Denristta Halvorſen, E 
Nojefa Maret, 23, 19 
Kitts, 8, 18 


18. 
2 


— 

& Alter. 
Sbarles 
ie Mangersbeim, gej. Alter. 
innie Soger, 21, 18. 
Knutien, 34, 23 


an 


Noiepb Vida, 


Joſef Blaszbe 
Johann Becer, 
Aufton Byrne 
Bradford Everden 
Gdward Ghaloupfa, 
E. Robinion, M. 
Fredrick Hildmann, Ida Echwerin, WM, 2 
Albert Bunderfon, Annie Yobnion, 20, 

Charles Colbaum. Maggie Cunningham 
Joſef Poledua, Joſeſa Berankova, 24, 2 
Nils Johnſon, Clara Pollin, 53, 24. 

John Swanſon, Hannah Winblad, 8, B. 


Schheidungsflagen 


t von Delle W. gegen Yoienh G. 
ſſens. Ida gegen Guſtav Stre⸗ 
t und araujamer Behandlung, 


# 


Metit wegen Berlafiins, 

N. gegen Oscar U. Yobnion wegen Verlat: 
us, Mary E. gegen PBatrid E. Barrett wegen 
nfiucht, Mary genen Michael 3. Gromley wegen 
runfjuht und graufamer Behandlung, Terra T. 
gegen John WU. Whippfe wigen graujamer Behand: 


— JU — 


Todesfälle. 


Rachitebend veröffentlichen wir die Lifte der Tent- 
über deren» Tod dem Gejundpeitante ziis 


Apolloria Prucdmann, 59 Vedder Str 

Aına M. Sendelbah, 1102 Wellington Str., 75 3. 
Noline Nittel, T2T RN. Halited Str., 8 J. 

Leon Straus, 70 N. 

Ghriftina Kuchne, 113 Elburn pe. 

Frau Kprtd, Blue Jsland, 91 2. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeftellt wie folgt: Thomas Glcard, 26 
itöd. Frame irlars, 1242 ellington Str., 82,000. 
N. Haddod, fünfzehn 2eftöd. und Bajement Yrid 
3 510 bis 538 Gornelia Str.; 60,000. A. Im⸗ 


84,000. YIacob Mhilfips, 1:itüd. Grinbaus, 2—3) 
Tuoby Ave., 83,500. Peter N. Reding, Feftöd. Frame 
— Lincoln Str., 82,600. John 
und Baiement PBrid Platt, 9 
Point Str., 82,300. Ignaz Wapinef, 3sitöd. und 
Bıiement Brit Flats, 477 Lincoln Str, 8.0. 
N. Repnertion, Ieftöd. und Bajement Brid Ylats, 
368 20, Str., 8.00. Ihomas Wells, zwei Isftöd. 
Brid 111-113, Str., 
MeDonougb, 2:itöd. Frame Wohn 
AR Bond Woe., 84,000. George Niebırt, 
und Bajement Brid late, 559 Boulevard 
Beirsdall, zwei 2eftöd. und 
Rafement Brid MWohnbäufer, 6053-6055 Maditon 
Ave., $10,000. Ida U. Combs, zwei 2-ftöf. und Bas 
iemient Brid rlats, 63456347 Maribiield Uoe., SI, 


Ihorjon, 2:ftöd. 


= 2 
Stores 


2-jtöd. 


' 600. 6. Gogoin, 2eftöd. und Bafement Brid wlats, 
| 4943 Armour 


Ave., 33,00. DO. Underjon, 2:ftöd. 
und Vaſement Brid Srlats, 5149 May Str., 83.000. 
Emwift & Go., Ieftöd. und Baſement Brid Teims 
Fabrit, Südoit:Ede 42. und Juftin Str., 814,000. 
— — — 


Marktbericht. 


. Chicago, den 3. Juli 1898. 
Dretife gelten nur für den Groddansel, 


Semiäüfe 

Kohl, 81.00-81.75 per Korb. 

Spargel, 40-60 per Bund. 

Biumerkobl, T5c—$1.%5 per Korb. 

Eellerie, We— Ihe per Tukend 5 

Salat, biefiger, T5c—$1.00 per Kifte au 
Dutzendo. 

Kartoffeln, U508238 ver Faß. 

Zwiebeln, $1,50—-$2.00 per ich. 

Rüben, rotbe, 10c der Dupend. 

Mohrrliden, TIc—Me per frah. 

Gurten, 25—3e_per Dugend 2 

Erbien, grüne, 75 Se ver 13 Buſhel. 

Tomatoes. 40EGe per Kiite zu 4 Korben 

Nadieschen. WM ecde ver Bulbel. 

Lebeudeswefinget. 

Hübner, Be per Bund. 4 

Frrübjahrshiihner, 12—14c_ Der Pfund. 

EUREN, Pa der Biund. 

Gnten, Bc per Bund 

Gänfe, 83.00-54.00 per Dutend. 


Nüffe a 
Buttermuts, 60c-65e bet Buſdel. 
———— 


% 
Maltnife, $1.29—$1.50 wer Vuidel. 


Butter. 
Beite Rahmbutter, 16} Der Biund. 


EShmalsz. 
Schmalz, 6—8ke. 


Gier. 
riiche Gier, Ile ber Dutzend. 


Grübte 
082.50 per Fab. 
n, 3.0-55.50 »er file, 
n, 60c—$1.50 per Bund. 
nen, 81.00-83.00 der Mifte. 
MWaflsrmelonen,$l5—25_ per Hundert, 
Kirichen, jaure, 75c—$2.00 per u C- 4 


ih fhlieftih zu Dr. Auguft König’s 
Hamburger Tropfen, welde mid bald 
wieder berftellten. — Sanodz; Weiß, 2728 
Broadway, Cleveland, D. 


Reberleiden. 


Seit Jahren litt ich an einem Leber- 
leiden und hatte alle Hoffnung aufgegeben, 
von meinem Leiden befreit zu werben; 
feblieglich gebrauchte ich Dr. Auguft Kö- 
nig's Hamburger Tropfen, und in kurzer 
Zeit war ich geheilt. — ©. Jehn, Clay 
ton, Mo. »- 


uts. 
Erdbeeren, 8I. O0-82.00 ber Kiſte zu A Biais. 
Soummer-Wergem. 
Auguit 70 —TVie; 
WinterWelren. 
Ar. 2, hart, Gle; Re. 2 roth Ae. 
Sit. Rr. 3, hart, Ge. 
Mais. * 
Mr. 2, geld, AMAe: Rr. weiß MAe. 
Roggen. , 
Kr. 2, De. 
Gere. 
GR. 
Hafer. 
Rr. 2, weih, RM; Wr. 9, weiß, 7I-Me. { 


en. 
Rr. 1 Timothy, $13.50—-$11.50 
Kr. 2 Timstyp, SD. 00 * 


Weit bedeutender ſtellt ſich der 
Schaden, welchen die Fleiſcher-Uten— 
ſilien-Fabrik von Paul J. Daemicke, 
Nr. 160 Fulton Str., erlitten hat. 
Das Feuer war hier im Keſſelraum 
zum Ausbruch gekommen und hatte in 
furzer Zeit fo bedenkliche Dimenſio— 
nen angenommen, | daß ein zimeiter 
Alarm abgegeben werden mußte. Erit 
nach faft einftündigem Kampfe fonn- 
ten die Flammen unter Kontrolle ge- 
bracht werden. Geſammtſchaden 
$7000; davon entfallen $1000 auf 


U. U. Dooley an W. H. Burke. 314.000. _ 
Monroe Ave., 300 Fuh nördl. von 62. Str., D. 
AR. Steele an N. S; Tomlinjon, $8,000.  _ 
Seslep Ane., 450 Fuk füdl. von 6. Etr., 9. D. 
Walter an EG. E. Achnion, 8, WW. 2 ’ 
Yefferfon Str., & Fuß, füdl. von 14. Str, M. 
Robinion an M. %. Peruftein, 85,0. 
Belmont Ape., IT Fuß mweitl. von Herndon 
G. Friede an F. Friede, 85,000 a 
Dasjelde Grundnua, F. Friede an M. Briede, 
85.000. 


Mozart Str., 466 Frub_nördf. von Chicago TIbe., 
U. 2%. Anderien an M. Scholz. 80 

BA. Str, 1 uk öftl. von Halfled Str, €. 
Kolar an 3. Remecet, 4,50. nn = 

Franklin Str., 48 Fuß, füdl. don Schiller Etr., 
a. 3. Kasper on 9. W. Henneberg, 39.00. 

®. 8. Pace, 150 Fub füdl. von Velden Apr, 
€. ®R. Ede am R. Bitcher, $1,440 

®. 8. Place, Eüpdmweit:ide Beiden Une., 9. ©. 
Shedd an denielben, $9,180. 


tet und mehrere andere verlet. 


— Ym großen Kefjel des Veſuvs 
„bei Neapel ift auf der norbweitlichen 
Seite eine Spalte entitanden, und ein 
bider Lavaftrom fließt jegt den Berg 
berob. 
— In der italienischen Mbgeordne- 
mmersnannte geitcın der Unter: 
ftaasfetretär Signor Galli den Abge- 
‚orbneten Signor Marescaldi einen 
en Die „goige hiervon — 
ofortige Forderung zu einem el | ———  ———— 
men? Hood's Pillen zii ran 


verletzt. 

Lorenz Blaſe, 13 Jahre alt, erhielt 
in dem Seitengäßchen hinter dem Ge— 
bäude Nr. 418 Elarf Str., eineSchuß- 
munbde im linfen Arm. 

Alfred Stillmader, an Welld und 
Ohio Str. wohnhaft, ftand an der 
Ditfeite de8 Randolph Str.-BVia- 
dufts, ala er plößlich eine volleSchrot- 
ladung in den Rüden erhielt. Er mur- 
de nad) dem Eounty-Hofpital gebracht, 
mo die Aerzte feinen Zuftand für 
nicht ungefährlich erklärten. 


September, TI—Tik. 


Zu hoffen, dass ich jemals wieder besser werden 
könnte, ich hatte so sehr und so lange an saurem 
Magen und Nierenbeschwerden und anderen Sachen 
gelitten. Zufällig las ich über Hood's Sarsaparilla 
und gedachte, es zu versuchen. Es bestand die 
Probe. Es wurde mein Lebensretter. Naeldem 
ich zwei Flaschen genommen hatte, war ich ein ge 
heilter Mann, und nach dem Gebräuch von vier 
Flaschen war ich wieder stark und muskulös. Ich 
nahm. 14 Pfund zu. 


Hood’s Sarsaparilla 


Allen, die nach Gesundheit und Kraft verlangen.“ 
NICHOLAS SCHIEHSER, Summerdale, Ill. 4 


Ich empfehle herzlich 





— 


pen 


Erieini tägli, außgenommen Sonntags 
Oeraußgeher: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft:Gebüube 203 Fifth Ave, 
Biwifchen Monroe und Adanis Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 un» 4046. 


8 jede Nummer „uns onen snunnennenn once 


= Mreiß der Sonntagsbeilag s 
Turch unfere Träger frei in’8 Haus geliefert . 


wöhmtlid .. plus rneden +7» 
Yübrlich, im Vorauß bezahlt im den Mer. 
‚Staaten, portofrei 
Hährlic) nach dem Auslande, portofrei 


Schöne Worte. 
Gouverneur MeKinley befhloß ge- 


ftern auf dem großen Pifnik der Ver- | 


gen Gemwertichaften Chicagos im 


hütenpart feine Feitrede mit den 
folgeiben Worten, die im Jahre 1876 ; 


ber ehrmürbige Robert &. Winthrop 
bon Maflachufetts bei der eier des 
„Bierten“ in Bofton fprad). 

„Wenn ich ohne Ueberhebung hoffen 


zent der vollen Zeit ala bie Arbeitözeit Misconfin fein. Sehr richtig macht 


Er Abendpoft. |: 


anfehen, die ohne den Streif gearbeitet 
morden wäre. Nimmt man nun ben- 
felben Progentfag von der Durd- 
fchnittszahl der vetforenen age, jo 
verbleibt eine ducchfchnittliche Arbeitz- 
zeit von 33.6 Tagen, die ala wirklicher 
Verluft anzusehen ift. 


Nach eingehenden und forafältigen | 


Berechnungen muß ber tägliche Ber- 


bienjt der Arbeiter in jenen Gruben ' 


auf $2 den Tag angefegt worden. Die 
25,207 Arbeiter, die an dem Kohlen 


gräberftreif in Jllinois betheiligt was | 


ren, verloren alfo insgefammt 846,- 


955 Arbeitstage oder, den Tag zu zwei: 


Dollars gerechnet, $1,693,910. Der 
Derluft des Einzelnen würde fi) dem- 
nad auf $67.20 ftellen. 


| 





Der Ausftand fand infofern unter | 
günftigen Umftänden ftatt, als, mie «& | 
in dem Berichte heit, die öffentliche 
Meinung zu Gunften der Streifer war 
und jelbft Bergmerfägefellfchaften und | 


Betriebsleiter von Bergmwerten erflär- 


| ten, daß die Forderungen der Arbeiter 


mäßig und nicht unberechtigt 


Dürfte"—fo fprach damals der Mann, 
bejien Leben fich über nahezu die ganze 
Zeit des Beftehend der Republik er= 


ftredfte — „menn ich hoffen dürfte, daß 


mein befcheidener Rath an diefem herr= | er 9 : 
ı nem Erfolge ungünftig waren, jo muß 


lichen Jubiläum noch nad) dieferStun- 


de im Serächtnih bleiben und die Oh: | 
ren: meiner Landsleute in fommenben | 


Tagen erreichen konnte, dann fühlte 
ich mich ficherlich verpflichtet, wieder 


die erniten Verpflichtungen zu betonen, 
bie auf jedem Bürger en | 
ruhen. -— — fönnte nicht unter= | 
3 39 ; Kraftanftrengung nur ein großer Ver= | 
' luft. Die meisten der Arbeiter fahen 
fich Tchließlich gezwungen, zu den alten : 


lafjen, in jeden Mann im Lande zu 
bringen, immer der Thatfache einge- 
denf. zu bleiben, daß Die politijche 
Selhftregierung, wenn fie erfolgreich 
ein Yol, Hand in Hand gehen muß 
it Wed 
Hung; daß irgenbivo eine Regierung 
fein’muß; daß menn das Volt in 
Wahrheit jouverän fein will, die Ein- 
zelnen ihre Selbſtherrlichkeit ebenfo 
wohl über fich jelbit perfünlich auszus 
üben haben, als über fich felbjt als 


perfönlichen Gelbitbeherr: | 


feien, 
und fie diefelben nur aus abjolutem 
Unvermögen nicht bemilligten. Wenn 
auch auf der anderen Seite der allge- 
mein fchlechte Gefhäftsgang und Die 
Anhäufung großer Kohlenmaffen ei- 


man doch zugeben, daß die Ausfichten 
der Kohlengräber bei Beginn des Au3- 
ftands eher günftiger waren, ala das 
fonft wohl bei beginnenden Streits ber 
Tall ift. 

Zroß Ddiefer allgemein günftigen 
Ausfichten ift das Refultat der großen 


Bedingungen und Löhnen die Arbeit 
wieder aufzunehmen, andere mußten 
ih fogar eine Herabfegung der Löhne 


' gefallen laffen, und mieber andere hat- 
ten bei Schluß des Bericht3 noch feine | 


Ganzes, ala ein Volt — indem fie ih⸗ 
ren eigenen Lebenswandel regeln, ih⸗ 
97 zen eigenen Verfuchungen miberjtehen, 
ihre eigenen Leidenſchaften niederzwin- 


gen und freiwillig ſich ſelbſt ein gewiſ⸗ 
fes Maß jenes Zwangs und jener Dis— 
ziplin auferlegen, die unter anderen 
Regierungsarten aus den Zeughäuſern 
der willkuͤrlichen Macht hervorgehen ⸗ 
Das iſt dann die Herrſchaft der Tu— 
gend an Stelle der Herrſchaft der 
Sklaverei.“ 

Das ſind weiſe, patriotiſch fromme 
Worte; ſie predigen das Evangelium 
wahrer Freiheit und können der auf⸗ 
wachſenden Jugend nicht häufig genug 
zugerufen werden. 

Wir hören ſie nur leider zu ſelten 


| 
! 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


! 


und noch feltener ftimmen die Thaten 


Derer, die fie äußern, mit dem Geijt 
diefer Worte überein. Gouverneur 


A Me Kinley ſagte geſtern, er würde es 


— 


N, 


4 


i 


als die höchite aller Ehren betrachten, 


| Streifer 


Arbeit wieder finden fünnen. Nur 


| nur Diejenigen leilten können, die von | 
' Haufe daran gewöhnt find, Qandleute | 


Lt — 


' che Unftedler den Anfprberu 
che die Kultivirung jener Steite 


3172 Arbeiter, oder. 12.6 Prozent der | 
ı Gefammtzahl, hatten auf Die eine oder | 
andere MWeife einen Vortheil erlangt, | 
aber diefem Wortheil fteht bei allen | 
diefen ein Verluft von durchſchnittlich 


63 Arbeitstagen gegenüber. 


Das alfo waren die Refultate eines 


Streifs, der, mie der Statijtifer des 
Arbeit-Bureau3 verfichert, im ganzen 
Staate die allgemeinfte Sympathie 
fand, und dem „felbjt die Arbeitgeber 
ihre Sympathie nicht verfagen fonn= 
ten“. Wahrhaftig, ein traurige Er- 
gebniß! Wie ift e8 da nun erft mit 
Ausſtänden, die fih nicht der Syme 
pathie des Volkes erfreuen können? 
Streif3 mögen mitunter nothmwendig 
fein, um übermüthig gewordene Ge- 
fellfchaften oder Firmen zu der Ein- 
fiht zu bringen, daß die Arbeiter feine 
Stlaven find, mit denen fie machen 
fönnen, mwa3 fie wollen, — zu bedauern 


das „State Journal“ betreffs dieſes 
Punktes darauf aufmerkſam, daß ſol⸗ 


ngen, wel⸗ 
wre 
ftellt, nicht gemachfen fein mürben. 
„Unsere eingeborenen Bürger,” jagt 
da3 genannte Blatt, „find in der Regel 
nicht fo arbeitfam und bejcheiden in 
ihren Ansprüchen mie diejenigen, bie 
bon draußen hereinfommen, Sie find 
nicht in der harten Schule der Noth- 


mendigfeit aufgemachfen und mögen 
fich die Entbehrungen und Lajten nicht | 
' auferlegen, welche der ausländiſcheEin— 

tanderer millig erträgt.Wisconfin ent= | 


hält Hunderttaufende von Ucred Land, 


auf denen ber Amerikaner fich nicht an= | 


fiedeln könnte, und auf denen er, falls 
er e3 thäte, verhungern würde. Auf 


demfelben Lande aber fievelt fich eine 


beitimmte Klaffe von Ausländern an, 


fommt vorwärts? und fchafft fi eine, 
fomfortable Heimath. Diefe Leute find , 


an harte Arbeit und an Sparfamteit 


gewöhnt. Die ganze Familie hilft im 
Telbe mit und lebt von den Produften, | 
die nicht verfauft werden. Sie bringen | 
das Land bald unter Kultur und legen | 
Geld zurüd, um damit — — | 

ie, 


borzunehmen. Das find Leute, 
man in den ärmeren Counties unferes 


Gtaat3 zu deren Entmwidlung braudt“ 


Das ftimmmt mit dem überein, was mir 


bereit bei früherer Gelegenheit jagten. 
Die Begründung einer Heimftätte im | 


Norden erfordert Harte Arbeit, mie fie 


aus den nördlichen Yändern Europas, 
mo der Woden nicht verfchmenderifche 
Schäte: fpendet, fondern Mühe und 


Tleiß für feine Beitellung verlangt. | 


Gleich Tchiwere Arbeit wartet ihrer im 
Anfang bier, aber auch nur imAInfang. 
ft der Boden einmal unter Kultur, 


lohnt er auch mit guten Ernten und | 
gibt dem ftrebfamen Manne Ausficht, | 
auf eine ausfömmliche, unabhängige | 


Eriftenz für fih und feine Familie, 
Der in den induftriellen Betrieben un= 
ferer Städte aufgemwachfene Arbeiter 


mürbde fich faum für folche Pionierar- | 


beit eignen, der einmwanbdernde Tyelb- 
arbeiter ift der Aufaabe gemahlen. 
(„Milm. Herold“.) 





Lofalberihe 


Berwegener Raubanfall. 


AB der Schantwärter Anton Qur | 
' geftern Morgen die 


MWirthihaft, Nr. 4548 Laflin Str, 


ı öffnen wollte, fprangen plößlich fünf 


find fie immer, denn immer wird ber 


die Kampffoften bezahlen 


ı müffen. Freilich wird durch fein Opfer 


wenn er fich rühmen dürfte, der Vater | ge 
er | digt, und ob da3 annähernd in dem 
Maße geichieht, um den direkten und 


jener wahrhaft patriotifchen und mei- 


jen Worte zu fein, die er fich jelbit zur | 
Richtfehnur genommen habe. Erkennt 


man dieje Gefinnung aus feinem Han- 
deln? Hat er, der Vorfänpfer der In» 


Er hat feinen Namen dem Unmejen 
leihen müffen, dag man Meftinleyi3- 
mus nennt. Er hat zur huchjien Ent» 
faltung eine Bolitif gebracht, die Xl- 
len gibt, die verlangen, auf Ktojten des 
ter, die zu [hwadh jind zu fordern. Er 
hat nicht nur die Gelüjte und VBerfus 
ungen Anderer nicht betämpft, jon= 
dern, er hat folche gemedt und gejchaf= 
fen. Als man jah, wie durch fein Zoll- 
gefeß Diefen und enen große "WBor- 
theile gegeben wurden, da meldeten ich 
Andre, die ähnliche Begünftigungen 
wollten, und man qab ihnen, wie man 
jenen gegeben hatte. Was dem Einen 
recht, ft dem Undern billig. Kein 
Wunder, dat nad folder Erziehung 
heute im ganzen Lande die politijchen 
Berathungen das Wort „Intereſſe“ 
durchklingt. Das Intereſſe der Groß— 
Induftrie verficht der MeKinleyiamus, 
dem „Antereffe“ ver Silberbergmwerkbe- 


« tereffenpolitif, ein Recht jo zu reden? | 


Journal“ ſpricht fi Herr 


figet und der faulen Schuldner Haben 


‚wird die GSilberagitation zu danten, 


Gejepe erlafien und Diebjtähle am df- 
iſt ſoweit gekommen, daß Jedermann 


eigenen Jutereſſe handelt, und der Bes 
griff „Intereſſe“ iſt gleichbedeutend 
mit Geldbeutel geworden. Iſt es 
da zu verwundern, wenn in der allge— 
meinen Intereſſenjagd auch der Geſetz⸗ 
geber und der Beamte nur ſein eigenes 
„Intereſſe“ im Auge hat? 

Gouverneur MeKinley hat qut ge— 


ſprochen, aber es gebt ihm, wie fo vie- 


len andern prominenten und „beiten“ 
Bürgern, bie jo jhön zu reden willen 
von Reforın und Bürgertugend und 
dabei dem Schmindel und der Korrup⸗ 
tion direkt in die Hände arbeiten — 
man muß ihn nach ſeinen Worten, 
nicht nach ſeinen Thaten beurtheilen. 


Die Koſten des Streifs. 


Ein Bericht des Staatsbureaus Für 
Arbefferftatiitit gibt recht intereſſante 
Zerlen über ven Kohlengräberftreif im 
Yrühjahr und Frühfommer 1894. 


Dem Bericht zufolge betheiligten Tich | 


25,207 Urbeiter an dem Ausftand, der 
276 Gruben betraf, die von 209 ver- 
TiedenenGejellfchaften betrieben mur= 
den. Diefe 25,207 Koblengräber ver= 
Ioren durch) den Ausftand durchfchnitte 
lich je 72.4 Arbeitstage. Das heißt ſo 
viele Arbeitstage hätte jeder Ärbeiter 
verloren, wenn er, abgejehen vom Au3s 
Stand, für jeven Arbeitätag Arbeit ges 
habt hätte. Das anzunehmen wäre 
ungereht. Während der legten fechs 
Jahre wurde ben Berichten zufolge in 
ben betroffenen Gruben durchfchnittlich 


.nur an 216.7 von den 306 Arbeitäta= 


gen bed Jahres gearbeitet, und wenn 
man bie allgemeine Gefchäftsflauheit 


‘ in Betracht zieht, fo muß man für dag 


Sahı 1894 


* 


183.1 Tage oder 60. Bro- 


vielleicht andern in jeiftem Berufsgmei- 
ge genügt, ob ihn das aber entjchä= 


auch den indireft andern Gejchäfts- 
' zweigen und dem ganzen Gefchäft des 
| Landes zugefügten Schaden mettzu- 
machen, das ijt eine große Frage, die 
wahrscheinlich auch im günſtigſtenFalle 
berneinend beantwortet werden muß. 
Auf jeden Fall ijt bei der Anwendung 
einer folch gefährlichen und fojtfpieli= 
gen Waffe die alergrößte Vorficht zu 
gebrauchen. 


Alnfiediung im Norden Wisconfins. | 
; eine große Parade eröffnet werben; ber 
Sn einer Einfendung an da3 „State 


U M. 
Zhornton, von hier, dahin aus, daß es 
mwünfchenswerth märe, das bis jept 
noch unbebaute Land des Staates für 
die fommende Generation aufzuheben, 
anjtatt eine jchleunige Beſiedelung 
durch Heranziehung von Ginwandern 
zu fördern. &3 jet im Ganzen nur 
noch wenig billiges und für die An- 
fiedblung mwerthoolle® Land in den 
Der. Staaten und wenn auh die 
Landfarten im Generallandamt in 
MWafhington noch bedeutendes Areal 


ı der öffentlichen Domäne aufmeifen, fo 
den „interefjen von KRorporationen und —* fweiſen, ſ 


JGeſellſchaften zuliebe werden unbillige 


* ; wolle, doch eine lange Fahrt 
fentlichen EigentHum ausgeführt. Cs | Wisconfin, Minnefota und die Da- 
: EN * kotas machen müſſen, ehe er ein geeig— 
in der Politik zumeiſt nur nach ſeinem vo a 1 6 gene 


1 
| 
| 


würde ein fyarmer, der fich eine Heim: 
ftätte auf Regierungdland erwerben 
duch 


nete® Stüd Land fände. Ein großer 
Theil der beiten Ländereien fei berzit3 
ein den Befit der Eifenbahnen über- 


| 
| 
| 
| 


| 


berwegene Stroiche auf ihn ein und | 
frebelten ihn an Händen und Yühen. | 
Dann machte fich das Gefindel daran, | 


den Geldſchrank anzubohren, doch wur— 
den die Kerle verſcheucht, ehe ſie irgend— 
welche Beute machen konnten. 

Von den Thätern fehlt bis jetzt noch 
jede Spur. 


LRuremburger Volksfeſt. 


In Simons Grove, Nr. 3317 N. 
Clark Straße, werden am nächſten 
Sonntage, den 7. Yuli, die vereinigten 
Zurembuger Gefellfhaften „Andepen- 
dent Club“ und „Bruderbund“ 
zweites großes ®olfafeft abhalten. Das 
Arrangements = Komite erwartet mit 
Beitimmtheit eine außerft rege Bethei- 
ligung, zumal diesmal ganz befonders 


umfaffende Vorbereitungen getroffen | 


‚ worden find, um den Tyeitgäften einige 
| wirklich genußreiche Stunden zu ver- 


ſchaffen. 
Uhr 30 Minuten Vormittags durch 


Abmarſch erfolgt von 
Randolph Str. und als Endpunkt iſt 
die Ecke von N. Clark Str. und North 
Ave. feſtgeſetzt worden. Folgende 
Cars laufen direkt bis zum Feſtplatze: 
Clark Str. Kabel- und elektriſcheCars, 
ſowie die Straßenbahnwagen der 
Southport- und Aſhland Ave.Linie. 
Daß die Feſtlichkeit einen glänzenden 
Verlauf nehmen wird, darf ſchon im 
Voraus mit Sicherheit angenommen 


werden, vorausgeſetzt, daß der Wet-⸗ 
tergott am kommenden Sonntage bei 


quter Laune iſt und ein recht freund— 


üches Geſicht macht. 


gegangen, die da8 Doppelte oder Fünf- 


fache de3 urfprünglichen Preifes von 
zehn Shilling den Ader fordern und 
das meifte auf Spefulation halten. 


| Man müffe den Ueberfchuß der Be- 
| pölferung, namentlich der Städte, ın 
| Betracht ziehen und dafür forgen, daß 
| für diefen Elbogenraum genug bleibe. 
' Während der legten fünfundzwangzig 
| Sabre habe die Einwohnerzahl maf- 
 fenhaft zugenommen und danad) fün- 


ne man bemeffen, maß fie in abermal3 | 
fünfundzmanziq Jahren fein merde. ' 


Mancher Wisconfiner unge merbe 
dann den Plat brauchen fünnen, den 
man jebt den Einmanderern geben 
will, und für den Nachwuchs mülle 
man doch in erfteRinie bevacht fein. 
Die Befürchtung, daß die Einwan- 


| derung die Ausfichten der nachfommens | 


den Generation betreffs des Lanbers 
merbed in erheblihem Maße beein- 


trächtigen werde, iſt wohl übertrieben. 


Allerdings iſt nicht mehr viel wün⸗ 
ſchenswerthes Regierungsland zum ur⸗ 
ſprünglichen Preiſe vorhanden, aber 
noch ſehr viel Land im Beſitze der Ei⸗ 
ſenbahnen, die es, je nach der Lage, 
zum Preiſe von 82.50 bis $5 den Ader 
bei langen Zahlungsterminen. verfaus 
fen. Wenn fich die Benölferung Des 
Staates verboppelte, würd: immer noch 
piel Ellbogenraum für den Ueberfchuß 
der ftäbtifchen Bevölferung übrig blei- 
ben, felbjt wenn einmal die Rüditrö- 
mung auf da8 Land in erheblichem 


NUmfange einſetzen ſollte. 


Und in dieſem Falle würdẽ wahr⸗ 
ſcheinlich das Ziel der Auswanderer 
aus den Städten nicht der Norden von 


BUTTERINE 


| guß, der die Sammelbeden anfüllt bis 


— — 


Beamtenwahl. 


Sn feiner am Mittwoch, den 3. 
Juli, abgehaltenen Generalverſamm-⸗ 


lung hat der Aurora-Turnverein die 
folgenden Beamten ermählt: 


1. Sprecher, John Gutgefell; 2 


—* 


Sprecher, Anton Uhlhorn; J. Turn= | 


wart, Hermann Fasholz; 2. Turn— 
wart, Charles Lauheit; PBort.Schrift- 


wart, Cha. Pflueger; Corr. Schrift: | 
wart, Hans PBeterfon; Kaffirer, Theo- | 
dor Eberle; Schatmeifter, Chas. Neu- | 
mann; 1. Zeugwart, Otto Meufel; 2. | 


Zeugmart, Hy. Rofenfelbt; Bibliothe- 
far, Reinhardt Zonn; TFahnenträger, 
8. Effinger, D. Nichol, M. Lorenzen 
und 9. Papenfuß. 2 

Der Verein ftellt zum nächiten Be- 


zirfsturnfefte in Elgin 48 aftive | 


Turner, eine Damenklaffe von 27Yur- 
nerinnen, 26 Sänger, fowie ein 


Irommler= und Pfeifercorps von 16 | 


Knaben. 





Kränkliche Leute — Kinder, benöthigen 
die geſunden Fette in 


SNIFTS 
JERSEY 


Sie tft billig genug—man kann ſie dop⸗ 
pelt did kuf’3 Brod ftreichen. 
Ueberall verkauft. 


Swift and Company, Chicago. 


Salvador’iche | 


ıhr | 


Die Feier wird puntt 10 | 


Nr. 104 D. | 
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Im Schübenvatl. 


Patriotifche Kundgebung der Trade & Labor 
Affembly. 


TWebenwon John McBride, Adlai €. Steven- 


fon, William K.McKinley, Samuel 
Gompers und frau Alzina 
Stevens. 


Die Spezial-Attraftionen, für toel- 
| he die Herren William Pomeroy, Lee 
Hart, J. J. Ryan und ihre Mitunier- 


IR FERES NE 


RE 


— — — — anne 


nehmer am Artangements-Komite für 


das geſtrige Piknik der Trade &Labor 
Aſſembly geſorgt hatten, haben nicht 
verfehlt, ſich zugkräftig zu erweiſen. Es 
mögen nahe an 10,000 Perſonen ge— 
weſen ſein, welche dem Feſte im Nord 
Chicago Schützenpark beiwohnten, und 
wenn der Zweck der Veranſtaltung: 


Stärkung der Kaffe für die Trade & | 


Labor Aifembly, trogdem nicht erreicht 
worden tjt, jo muß der Grund nicht in 


den zu großen Koften gejucht werben, 
welche die Vorbereitungen verurjacht 
haben. 


Adlai Stevenfon und dem Gouverneur 
MeKinley von Ohio, Mayor Swift ıc., 
in Kutfchen auf dem Feitplage ein, wo 
ihre Antunft mit Böllerfchüflen be- 
; grüßt wurde. Die Herren nahmen auf 
der mit TFlaggentuh gefchmüdten Tri- 
| büne vor 45 jungen Damen Blab,mel- 
ı he Columbia und die 44 Staaten Der 
Union darftellten. 

zZ. %. Elderfin vom Matrojen-Ber- 
| band, erjter Vize-Präfident der Ameri- 
can Yeberation of Labor, eröffnete die 
Yeier mit einer furzen Ansprache, in 
| welcher er der Zuperficht der organifir- 
‚ ten Urbeiterfchaft Ausprud gab, daß 
; die herrfchenden Klaffengegenfäge jich 
| in frieblicher Weife ausgleichen lafien 
würden. Nach einem von Pfarrer Car- 
mardine = jenem Geiftlichen, deilen 
Name während des Pullman:Streits 
fo viel genannt worden tft — geipro- 
 henem Gebet, wurde Präjident Kohn 
MeBride von der U. F. of R. als eriter 
Redner vorgeftellt. Er fprach über die 
Exiſtenz-Berechtigung derGewerkſchaf— 
- und fagte unter Underem Folgen- 

es: 

„Die Gründer unſerer Regierung 
haben lange nicht das erreicht, was ſie 
erſtrebten, nämlich die Einrichtung ei— 
nes Syſtems, das allen Bürgern alei— 
che Rechte zumeſſen ſollte; von dem 
National-Vermögen unſeres Landes, 
etwa 60,000 Millionen Dollars, be— 
finden ſich gegen 70 Prozent in den 
Händen ſehr reicher Leute, welche zu— 
ſammen nur 1.4 Prozent der Bevölke— 
runa augmadıen, die anderen 98.6'Pro- 
zent eignen zufammen nur 30 Prozent 
der Reichthümer. Die Arbeiter-Beme- 
gung verdanft ihr Entjtehen der lin- 
terdrüdung der Maffen. So lange die 
Regierung es dem intorporirten Kapi- 
| tal geftattet, die Induftrien zu mono= 

polifiren und Konkurrenz unmöglich zu 
machen; jo lange Unternehmer es den 


Arbeitern verbieten, fich zur Beſchü— 


tung ihrer Rechte und zur Aufbeile- 
zung ihrer Xebensbedingungen zu ver= 
biinden; fo lange ehrliche Arbeiter über 
die Uchfel angefehen werden und man 
den Mailen das TFell.über die Ohren 
zieht; jo lange unfer gejellfchaftliches 
und unjer Regierung3-Syitem das 
Bolt in Klaffen theilt, von denen die 
Einen reih und mächtig, die Andern 
arm und jehuglos find, von denen die 
| Einen fich aller Ehren und Genüſſe er— 
freuen, während die Undern fich damit 
beanügen miljen, Holz zu fällen und 
ı Waffer zu tragen,fo lange wird es auch 
| eine Ürbeiter-Bemwegung geben und fo 
lange werden die Gemerkfchaften von 
ihren Mitgliedern opfermillige Pflicht- 
ı erfüllung verlangen müjfen.“ 
Bice-Präfident Stevenjon, der zivei- 
| te Redner, war ausfchließlich Ee- 
ftrebt, fih mit der Vergangenheit 
zu bejchäftigen. Seine Rebe, in ihrer 
Art übrigens ein Meifterftüd, befchäf- 
tigte fih mit der Gründung der Re- 
publif. Bon den linterzeichnern der 
| Unabhängigfeit3- Erklärung fagte er: 
„Woher nun famen die Unterzeich- 
ner diefer Erklärung? In melchen 
Schulen der Bhilofophie oder der Boli- 
| tit hatten fie diefe großen Wahrheiten 
zu erfennen gelernt? Wer hatte fıe 
in der Wiffenfchaft politiicher Regie— 
rung unterrichtet ? Welchem königlichen 
Stamme von Gefeßgebern waren fie 
| entfproffen? Unerfahren in der Di- 
| plomatie und in den Schlichen, mit 
ı welcher Minijterfabinet3 geleitet und 
| Reiche regiert werden, jtammten fie 
aus den Reihen des Volkes, dazu beru= 
fen, die Hinderniffe zu überwinden und 
ı mit den Gefahren zu ringen, welche die 
' Freiheit bedrohten. Seit der frühsiten 
Zeit, in welcher um die Sreiheit ge- 
fämpft wurde, biß zu den Tagen Tho- 
mas efferfong find die Männer, mel: 
ı be in Berathungsfälen am berediten 
' für die Menfchenrechte eintraten und 
ı auf Schladtfeldern am fühnfter ımd 
geſchickteſten für die Freiheit fochten, 
| itetö aus der breiten Maffe des Volfes 
I 
| 





gekommen.“ 

Ueber die Unabhängigkeits-Erklä— 
rung ſelbſt zitirte Redner den Dr. 
Storrs: 

„Die Unabhängigkeits-Erklärung 
war zugleich das Echo der Worte des 
Landmannes imZwillichkittel, der klaſ⸗— 
ſiſchen Beredtſamkeit eines Lee und der 
hinreißenden Sprachgewalt eines Pa— 
trick Henry. Sie floß aus der Feder 
ihres Verfaſſers, dem Bergquell gleich, 
der aus den Wurzeln des Libanon em= 
poxquillt, ein fhäumender Strom fo- 
bald er den feljigen Schooß des Berges 
verläßt. Der Quell dankt das der 
Nahrung, welche er im Verborgenen 
erhält: durch viele Rinnfale, die fich 
durch das Wurzelwerk der Cedern hin- 
winden und burch geheimes Geäder im 
fteinigen Grund; Durch jchmelzenden 
Schnee, defien Glängzen au) im Strom 
noch erfennbar; durch ftarfen Regen- 


um Weberlaufen; und felbft durch den 

Sau, der in der Stille der Nacht meit 
und jchweigend auf den Hügeln gelegen 
at.“ 


Zum Schluß feiner Rede erklärte 


mangelhafter Betheiligung, fondern in | 


Um halb vier Uhr trafen die Herren | 
bom Teltausfhuß mit ihren vorneh- | 
men Gäften, dem PBice-Präfidenien | 
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„Abendyoft, Chicago, Freitag, den 5. Zuli 1895. 


EEE EEE Enns 
— — 2 


Herr Stevenfon, daß in Amerika Die 
Sntereffen-Einheit von Kapital und 
Arbeit fejtgejtellt worden fei, und daß 
e3 „ben frönenden Ruhm biejes Jahr: 
hundert3 bildet, was an feinem 
gange für die Arbeiterfache 
worden iſt.“ 


| 
Aus⸗ | 
erreicht | 
Redner gab der Hoff: | 


nung Ausdrud, daß nun au über dem 
gefnechteten Irland bald die Sonne 


der Freiheit aufgehen möchte. 


| Klagen zurüdgezogen, 


Gouverneur MeKinley’s Rebe ftand | 
an patriotifhem Enthufiasmus der | 


des Herrn Stevenfon nit nad. Er 
fprach von dem amerifanifchen Volfe 
al3 von einem Bolt 


melches der Arbeit zu ihrer Würbe ver= | 
holfen habe. Won der Größe Chicagos | 
Ipradh er, und devon, daß Stabt und | 


Land ihren Wohlftand und ihr Glüd 
der Liebe zur Freiheit und dem wert: 
thätigen Fleiße verdantten. „In Am:= 


dem Bürger einen Bla an der Spibe. 


Wollen feinen Brosch haben. 
Die Union Stod Nards Co. wird zuthunlic,. 


Bon den Eifenbahn:Gefellihaften, 
telche gegen die Stadt auf Schaden- 
erfaß für die Waggons und fonjtiges 
Betriebsmaterial geflagt haben, das 
während des vorjährigen Streifs in 
Rauch aufging, haben jeßt drei ihre 
nämlih Die 
„Union Stod Yards & Rapid Zranfit 
Eo.“, die „Indiana State Line Rail: 


| road Co.“ und die „Michigan Central“ 
\ : Bahn. Korporations-Anmwalt Rubens 
bon Wrbeitern, | 


ließ im vorigen Xahre zur Befämpfung 
der Ansprüche diefer Bahnen eifrig Be- 
weife dafür fanımeln, um vor Geridi 
darzuthun, dak die fraglichen Brand: 
ftiftungen größtentheils von 


| verübt worden waren, die fich zur Zeit 
: ala Sicherheitsmächter in dem Dicnite 
rita wird Niemand zur Macht gebo= | 
ren, nur feine eigene Tüchtigkeit jichert | 


Sedem jteht es frei, nach den hödyiten | 


Ehrenjtellen zu ftreben, und die Ge- 
Tchichte lehrt uns, dag Männer, Die 


jter Wirffamteit verbragpten, in reifes | 


rem Ulter auf den Gipfel der Mat 
und des Anjehens gelangten. — Xr= 
beiter Chicagos, laßt mih Euch be- 


lieferungen und der Lehren der Väter 
ſtets eingedenk zu fein. 


der betreffenden Bahnen befanden. 
Diefes Bemweismaterial wird nun feine 
Verwendung finden, da die anderen 
Bahnen voraugfichtlih dem Beijpiel 
der drei genannten Gefellfihaften Fol- 


aß tet, | ge leiften und ihre Schadenerfaß-An- 
ihre Jugend in den Kreifen befheiben= | 


prüche ebenfalls zurüdziehen werden. 
Die „Union Stof Yard3 and Rapid 


Tranſit Eo.” hat auf die Aufforbe- 


| rung, fofort ihre Geleife aus ber 40, 


beiter nd a ı Str. zu entfernen, der Stabtveriwal- 
Ihhmören, der Handlungen, Der Leber= | 


Macht den | 


Patriotismus und das Pflichtbemußt- | 
fein Jener auc) zu eurer eigenen Richt | 
Ihnur. Welche Schwierigteiten immer | 


die Gegenwart bieten, welche Proble— 


nie wantenden Vaterlandsliebe, 
derjelben Hingabe an die Heimath und 
an die Familie, mit demfelben Wott- 


tung mit einem langen Schreiben ae- | 
antwortet, in melchem fie jich bereit | 


erklärt, unverzüglich mit der Höher- 
legung diejer Geleife beginnen zu iwol- 


len. &3 war nun eigentlich in dem | 


Falle dieſer Geſellſchaft, welche öſtlich 


\ ) | von den Viehhöfen überhaupt fein We- 
me immer die Zufunft zu löfen geben | 
mag, tretet an jie heran mit derjelben | 


mit | 


| geneigt, jeder ein Muge oder auch zwei | 


bertrauen, telche jene großen Männer | 
| jtets ausgezeichnet haben. Darin wird | 
die befte Sicherheit für eure Wohlfahrt | 
ruben und die bejte Gewähr dafür, daß | 


res Ehrgeizes erreicht. Habt Vertrauen 
zu der Straft, welche unjeren freiheitli- 
hen Einrichtungen innewohnt, und 


rer Mitbürger.“ 

Samuel Gomper3, Er-Präfident der 
U. 3. of 2, Ipradh nur kurz. Er fag- 
* 


Gefühl zu erfaſſen verſtehen, das der 
organiſirten 

Grunde liegt. 
des ſtartmüthigen Mannes, der es un— 


werk der Fabriken zu retten und ſie der 
Schule und dem Spielplatz zuzufüh— 
ren. Im Süden unſeres Landes ſehen 
wir, wie der politiſche Staat Denen 


haben: „Komm zu uns,“ ruft er, „wir 


der. 
was Du willſt. Du ſollſt unumſchränk— 


derartige Erklärung iſt vor wenigen 
Wochen erſt im Staate Georgia gele— 
gentlich einer Konvention von Fabri— 
kanten abgegeben worden. In der letz— 
ten Legislatur-Sitzung des Staates 
Alabama wurde das Geſetz widerrufen, 
welches denKorporationen verbot, Kin— 
der länger als zehn Stunden per Tag 
zu beſchäftigen. 

„Was Ergebenheit für die Einrich— 
tung unſeres Landes anbetrefft,“ ſchloß 


auf, den beſtehenden Verhältniſſen ge— 
rade in's Geſicht zu ſehen und nach der 


che euch bedrücken. Sehet zu, daß un— 
ſere Kinder uns in ferner Zukunft nicht 
den Vorwurf machen können, wir hät— 
ten unſere Pflichten gegen ſie 
ſäumt.“ 

Die letzte Rednerin des Tages war 
Frau Alzina Stevens, Präſidentin des 
Zentralverbandes der Lohnarbeiterin— 
nen von Chicago. Frau Stevens erhob 
gegen den Staat Illinois die Anklage, 
daß er nicht nur nichts gethan habe, 
um das für verfaſſungswidrig erklärte 
Geſetz zum Schutze von arbeitenden 
Frauen und Kindern durch ein anderes 
zu erſetzen, ſondern, daß er die Alters— 
grenze für Kinder, die in Fabriken be— 
ſchäftigt werden dürfen, von 14 Jahren 
auf 12 herabgeſetzt habe. 

Von den vorſtehend, im Auszuge 
wiedergegebenen Reden abgeſehen, ver— 
lief das geſtrige Piknik im Schützen— 
park wie andere ähnliche Feſtlichkeiten 
auch. 


ſura aD Flair 


* Kohn Simon, von Nr. IN. Her- 
ber Str., gerieth gejtern, furz vor Mit- 
ternadht, in den Anlagen der Meit 
Harrifon Str, = Wafferwerte mit Tei- 
nem linten Fuß in die Mafchinerie und 
wurde nicht unerheblich verlegt. 

* In der Mittwoch Naht wurde an 
Page- und 49. Straße ein bisher noch 
nicht identifizirter Arbeiter von eincm 
Grand Irunf Perfonenzug überfah- 
ren und auf der Stelle getöbtet. Die 
Leiche ruht vorläufig noch in Mein: 
nerneys Morgue. 

* Im St. Charles Hotel, Nr. 15 
Clarf Straße, machte geftern Morgen 
ein Oaft, der al3 Alonzo Holmes aus 
Milmaufee identifizirt worben ijt, fei- 
nem Leben durh Ginathmen von 
Leuctgas ein Ende. 

* Die Geheimpolizei glaubt immer 
no, daß der 14 Yahre alte Gun Rey: 
nolds die geheimnißvollen Feuer im 
„Mecca“-Flatgebäude anlegte, doch 
fehlt es bis jetzt an poſitivem Beweis— 
material. Die Nachforſchungen wer—⸗ 
den fortgeſetzt. 

* Das „Gault Houſe“, eines der äl— 
teſten Hotels der Stadt, an der nord— 
öſtlichen Ecke von W. Madiſon und 
Clinton Str. gelegen, iſt geſtern vom 
Sheriff geſchloſſen worden. Als 
Grund für dieBeſchlagnahme wird an— 
gegeben, daß der bisherige Beſitzer, 
Herr J. W. Rogers, ſeit mehreren 
Monaten mit Bezahlung der Miethe 
im Rückſtande geblieben war. Der 
Eigenthümer des Gebäudes iſt ein ge- 
wiſſer Matthew Cullen, welcher in 
Salt Lake City anſäſſig iſt. Die mo— 
natliche Miethe betrug 81400. 


Herr Gompers, „Jo jtehe ich hinter Nic= | 
mandem zurüd, aber ich fordere euch | 


Urjache der Uebelſtände zu ſuchen, wel- 


ver= | 


ihr die edeliten und jchöniten Ziele eus | 


gerecht bejigi, nicht von einer Höher: | 


legung der Geleife, fondern von der 
Entfernung derjelben die Rede, Herr 
Swift und Herr Stent foheinen aber 


zugubdrüden, fofern nur die Höherle- 
gung der Rod Ysland und der Lafe 
Shore Bahn ungehindert ihren Tyort- 
gang nehmen kann. In diefer Bezie- 
hung zeigen jich übrigens in leßter Zeit 


außer der Union Stod Yards Co. 
auch die MWeftern Indiana und Die 
| Bennfylvania Bahn auffällig entge- 


glaubt an das Gerechtigfeitägefühl eu= | 


„Es ibt nur Wenige, welche das —— 
gentlich mit der nachträglichen Unter— 


Urbeiter-Bewegung zu | Tuhung der beiden Todesfälle in der 


Diejes Gefühl it das | 


genfommend. 


— — 


Der Hellſeher Uhl. 


Die Polizei und die Verſicherungs— 
Geſellſchaften beſchäftigen ſich angele— 


Yamilie des Barbierd Charles J.UHI, 


| 3224 Cottage Grove Upe. Das merf: 


ternimint, die Kinder aus dem Räder: | 


mwürdige Eintreffen der von Uhl vor- 


| ausgelagten Todesfälle madıt zufan- 
ı men mit der Vorforge, welche Uhl für 


entgegentonmt, die Schäße angehäuft | 


opfern Dir unfere Frauen, unjere ftin= | 
Nimm fie und mache mit ihnen, | 


ben Tall des Ablebens feiner Schwies> 
germutter und jeiner Gattin getroffen 
bat, einen jehr verdächtigen Eindrud. 
Der Coroner hat fich bereit erflärt, Die 
Leichen der Frau Uhl und ihrer Mut: 
ter wieder außgraben zu laffen, da 


| diefelben aber auf Beranlaflung bes 


te Vollmacht haben, nur fomme!” Eine | 


| 
| 
l 





Hellfehers einbalfamirt, mithin die 
Eihgemweide daraus entfernt worden 
find, fo wird die Ausgrabyung faum 


viel nüßen. 


satten es auf die Ladentaffe abge: 
ſehen. 


Zwei Baſſermann'ſche Geitalten 
verſuchten geſtern Abend im „Stan— 
ton Cafe“, Nr. 288 Clark Str., dem 
Käſſirer John Driscoll die Tagesein— 
nahme zu entreißen, wurden aber von 
dem Geſchäftsführer Sidney Golden— 
berg noch rechtzeitig zur Raiſon ge— 
bracht. Während des Handgemenges 
erhielt Goldenberg einen wuchtigen 


rauf die beiden Hallunken ſchleunigſt 
das Weite ſuchten. Nach etwa einer 
halben Stunde trieb ſich das Geſindel 
wiederum in verdächtiger MWeife vor 
dem Lokal herum, ſchlug ſich dann 
aber ſeitwärts in die Büſche, als die 
inzwiſchen benachrichtigte Polizei auf 
der Bildfläche erſchien. Man fahndet 
jetzt auf die beiden Stromer. 


Anſcheinend üͤbergeſchnappt. 


An der Ecke von Halſted und 63. 


Str. verurſachte geſtern Nachmittag 


ein gewiſſer Benjamin Franklin einen 


gewaltigen Volks-Auflauf, indem er 
mit ſonorer Stimme allen Ungläubi— 
gen verkündete, daß er übernatürliche 
Kräfte beſitze und ſogar wie eine 
Schwalbe durch das Weltall zu ſegeln 
vermöge. Schließlich machte ein Blau— 
rock der albernen Predigt ein Ende 
und brachte den anſcheinend Ueberge— 
ſchnappten hinter Schloß und Riegel. 
Heute Vormittag wurde Franklin dem 
Richter Schulte vorgeführt, der ihn 
dann vorläufig nach dem Detentions— 
dte. 


Hoſpital ſa 
Ideutiſizirt. 


Die Leiche, welche vorgeſtern am 
Fuße von Peck Court aus dem See ge— 
fiſcht wurde, iſt jetzt auf's Allerbe— 
ſtimmteſte als diejenige von Dr. C. D. 
Sherwood, dem ehemaligen Vize-Gou— 
verneuͤr von Minneſota, identifizirt 


worden. Die Anverwandten des Er— 


trunkenen ließen den Leichnam geſtern 


Morgen nach Kankalkee überführen, 
nachdem vorher alle Zweifel in Bezug | 
auf die Perfönlichkeit des Todten ges | 
Goben worden waren. 


— — 


* Präſident Healh vom Countyrath 
ſoll beabſichtigen, die mit Golſen, Hei— 
jen & Co. und mit der Chicago & In— 
diana Eoal Co, abgefchloffenen Kon- | 
trafte zu vetiren, da er glaubt, durd) | 
ein nochmaliges Ausjchreiben ber Konz | 
trafte fönnten niedrigere Preife er= | 
langt werden. Die fraglichen “Kon 

| 


trafte fegen den Preis für MWeichtoh- 
len auf $2.98 und den für Harttohlen 
auf $4.65 per Tonne feit. 


— Gefahr im Berzuge,. U: „Du 
bift doch ein merfwürbiger alter Bılt- 
fhe. Du madft ihr nun fchon feit 
breißig Jahren den Hof. Warum 
baltft bu denn nicht um fie an?“ — 
B: „Aus Yurdt, Sie fünnte mid an- 
nehmen und ich bin jet fo alt, ba 
ich glaube, ich würde ben Schred nicht 
ausbakten.“ " 


Leuten | 


| Wenn wir fagen, 
| 


| 
| 
Schlag über den Kopf verfeßt, io 
| 


3 


— 


Freitag und Samfiag. 


Diejenigen, welche für weitere Bargains juden, kom: 
men jJurüd nah „The Butnam“, um yu kaufen. 


= 

Eine leere Geldtajcde 
beichleunigt die Meinung 
eines Jeden. Wenn hr 
geneigt jeid zu jparen, jo 
wertet Fhr unjer Freitag 
und Samitag- Programm 
zu ihägen wijjen, Es it 
ein Berjtörer jür die ande» 
reuKtleider-Geichäfte, aber 
eine gute S:he für Eud. 
Die nächſte Sache zu thun, 
nachdem ihr fertig ſeid zu 
feiern, iſt. Euren Freun⸗ 
den mutzutheilen, daß 
fid eine Gelegenheit bie= 
tet einen eleganten $25.00 
Anzug zu befommen gm 


$12.50 für 
Auswahl von 
350 Anzügen. 


Was The Putuem“ verſpricht, hält er auch 
datz die Anzuge 823.00 werth 

ſind, ſo bedeutet dies, daß ſie geuau den Werth 
daben. Dieſe Auzüge würden nicht weniger als 
625 00 in irgend einem anderen NKleider-Geſchäfte 

in Chicago einbringen. Diejelben find das Fabri—⸗ 
| Mar von Miner, Veal & Go., Stein, Bloch & Co., 
%. Lippman & Sons und unjer eigenes WYabrilat, 


Es find die 


8 flen $25 Anzüge in der Welt, 


Diefelben find modern gemadt, nad den Moden 
| son 1895, von den ausgemwählteften ameritanijcen 
and importirten wrabrifaten. Wir haben eine große 
Auswahl von Muftern, geneht in Sads und Gutas 
van: Meden. Diejelben find die Meidfamften 25.00 
Anzüge auf dem Markte, und Yhr babt Eure Aus: 
wahl von 350 Anzügen zu $12.50. Nur für Frei⸗ 
tag und Samftag. Komms früh. 


Dfie.ı Samftag Ubends bis 10 Uhr. 


Voſtbeſtellungen werden prompt beſorgt. Schict 
zine 2e Poſtinarkle für unſer Grohes Wunder-KRäth⸗ 
iel- und neuen Katalog. 


ET 


113, - 115. 117 MADISON STR, 


13] -133 OLARK STR, 


Todes: WInzeige, 


„Freunden und Verwandten die traurige Ras 
richt, dab uniere geliebte Mutter und ESchwiegers 
mutter Waria Rh ebrte am 4. Juli gefturben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sountag Nas 
mittag um 1 llbr vom Trauerdauſe, 641 S. Mor⸗ 
gan Str., nah Goncordig, 

Karl und Hermann, Söhne. 
Bertba und Matbilda, Töchter. 
Gar! Shwancebed und Hermann 
Schwiegerjöhne, nebit Schwie⸗ 


r 
r 
r 
R 


oglim, 
gertüdtern. 


Todes: inzeige. 

— und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſere geliebte Tochtet Frieda Lod— 
mann im Alter von 2 Jahren und 6 Monaten 
geſtotben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag um 12 Uhr vom Trauerhauſe, 34344 Wal⸗ 
lace Str. nach Concordia-Gottesacer. Bitten um 
ſtille Theilnabme. 

Fred und Auguſta Lohmann, 
9b. Shwarg, Eltern. fria 
Todes: ?inzerge. 

Freunden und VBelannten Die traurige Nahrict, 
daß umnjere geliebte Mutter und Großmutter C br is 

ina Kuebme, geb. Bilter, am Mittwoch 
Nahmittag um 5 Mbr aeitorben it. Die Berrdigung 
findst ftatt Zountag Nabmittag um 1 Ahr vom 
Trarerbaufe 113 Elburn Upe. qgus nah Waldheim. 
frja Die trauernden Hinterbliebenen. 


zu MILWAUKEE 


Der groke Whalchad:Dampter 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


derläht jeinen Kandungsplak, Nord:Ende 

Nuih Etr.:Brüde, punft DB Uhr jeden Dior: 

gen. Rüdiahrtp. Milwaufee 5 Uhr Nadm. 

Unjer Dansp’er wurde ipeziell für Erfurjiond- Jivede 
gebaut wid befonuders für die Bequemlichkeit und 
zum Vergirügen von Grturlioniften ausgeitattet. Der 
Salon nimmt die ganze Bäuge ded oberen Deds em 
und wird nicht bon „zitate Rooms“ eiugeicbloffen; da» 
durch geitaltet fich di jer Drabtvolle Damvrer aum 
Adeal-Grkurfions:Pataft der Witt. Damen und Hin- 
deru iv rd befoudere glalt und Anfınerfiamteit ger 
widmet. jFabrpreid für die Rundiabrt BI. Kinder. 
unter 12 Jahren alt, &Or. ' Eriter Alafle Gale und 
Neftaurant. win feines Ordelter immer au Bord. — 
Etraßenbahnmwagen nah allen Theilen Wilmwaufee® 
fahren innerhalb eined halben Blocks von un ſerem 
Zandungsplage. 3jlbm 


COLISEUM GARDENS. $2,&5. Flle - 
PAI NS gigantiihe und aufregende 


vᷣnrotechniſche ——— 


mung von VICKSBURCG 


und prögtiges Feuerwerk exöffnet 
bt vollem Blanze am 
Samitag Ubcend, Den 29, Juni. 
Jeden folgenden Pienitag. Donuhes u. Samftag 
Abend. Eipe zum Werkauf bei Upon & Bealy. voıt 
Mittwoch Morgen au. Binde 


Zur Beahtung! 


Die Office des County Schagmeifterd 
wird am Samftag, den 6. Juli, 
geihlofien fein, um die nöthigen Ein- 
tragungen in den Büchern zu machen, 
vor der Einreichung unſeres Geſuchs 
um Zahlungserkenntniſſe am Montag, 
den 8. Juli. 

D. H. Kochersperger, 
Conuty · Schatzmeifter. 


Extra Billig 


jegt nad) und von Europa. 


— — 


Naberesbei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im faijerl. Deutien u. Deiterr.:liugaz, 
Koniulate 
Regiftrirter öffentliher Notar. 


Erbiaits - Einziehungen 
Spezialität. 


Bediel, Wreditbricie uud ausländiihe Geld 
forten zum billigiten Mourfe. Bollmadten 
mit toniulariihen Begiaubigungen Orampt 
beiorgt. Woitauszahlungen. Gelder gunen 
leihen und Suypotheten zu verfauien. U. S. 
Beifepälle. dm 


2 Lurmen 


in Wisconfin ichr billig zu verfauten, 


80 Ader fü: 300 Dollars, 
40 Ader tür 150 Dollars, 


elundes Wafler und qute Lutt. 4 Meilen Dom > 
be Knaontung 50; Nef auf Beit 


ANTON BOENERT, 84 La Salle Str. 


 Lefel Die Sonnlagsbeilige der 
ABENDPOST 





zuffifchen 


Beranügunas-Wenweiier. 


Chicago DODpera Houfe— Ai Babe. 
Hooley3.—Trilby. 

Colifjeum Gardens— St. vd. Vidsburg. 
Hopfins.—Baudevile. 

MeBiders.The Cotton King. 
Ehiller—Little Robinſon Grufoe. 

Mas. Temple Roof Garden. —Vaudenille, 


Die Kriegsgefhwader bei den Kies: 
ler Feitlidykeiter. 
i (Aus einer Korrejpondenz der „Kuın. Big." 


„se garjtiger, defto beſſer“, ſcheint 
der oberſte Grundſaßz der Kriegsſchiff⸗ 
baukunſt zu ſein. Der alte, herrlich 
vollgetakelte Dreidecker, wie majeſtä— 
tiſch ſich verneigend ſchwamm er heran, 
wie anmuthig fügte ſich ſein Bild auf 
Meereshöhe in den leicht gewölkten 
Himmel ein! Daneben ein allerneueſtes 
Panzerſchiff, eine Drachen-Eidechſe 
gegen eine liebliche Jungfrau; ſchnau— 
bend naht es ſich, bedeckt mit buckeligen 
Auswüchſen; auf baumdicken eiſernen 
Gefechtsmaſten hocken hutſchachtelför— 
mige Maſtkörbe; am beſten zu verglei— 
chen mit einem ungeheuren Eſſig- und 
Oelaufſatz, dazu beſtimmt, von einer 
Rieſenfauſt am Griffe des Maſtkorbs 
auf den Speiſetiſch von Giganten und 
Zyklopen geſtellt zu werden. Ob eine 
zwingende Nothwendigkeit für dieſe 
ungemein derbe Scheußlichkeit vorliegt, 
darf man bezweifeln, aber die That— 
ſache iſt unbeſtreitbar. Mehr und 
mehr ſchwinden die Zierden der frü— 
heren Flotten, die Segelmaſte; an ihre 
Stelle treten die Gefechtsmaſte, breite 
Eiſenröhren, in denen man bequem auf 
und ab ſteigen kann; an ihrer Svitze 
tragen ſie Marſen mit Schnellladege— 
ſchützen, Revolverkanonen und Raum 
für ein halb Dutzend Menſchen; und 
was darüber als Maſt aufgeſteckt wird, 
iſt eine bloße Oberbramſtange, die als 
Erinnerungszeichen an den verſchwun— 
denen Segelmaſt ein nur geduldetes 
Daſein führt und bei der erſten Gele— 
genheit wegfallen wird. Indeſſen 
brauchen wir deshalb nicht an dem 
endgiltigen Siege des Schönheits— 
Ttandpunftes zu verzmweifeln. * Einft- 
meilen hat bei dem tödtlichen Rampfe 
ziwiichen Banzerplatte und Kanone der 
nüglihe Smedbegriff den Vorrang 
bor äjthetifchen Rüdfichten; aber fom= 
men wird jchon der fünftlerifch ange- 
legte PBanzerfchiffbaumeifter, der den 
Scäloten, Thürmen, Kafematten und 
Stahlfhildern eine gefälligere, das 
Auge befriedigendere Form.geben wird. 

Wem der Preis der Häßlichkeit ge— 
bührt von den fremden Gefchwadern, 
fol forgfältig erwogen und nach Ver— 
dient entichieden werden. 

Am früheiten langte auf der Rhede 
unſer öſterreichiſch-ungariſcher Bun— 
desgenoſſe an mit vier Schiffen. Ein 
eigentliches Panzerſchiff befindet ſich 
nicht in dem kleinen Geſchwader. Daß 
Oeſterreich damit kargte, lag angeblich 
in der Länge des zurückzulegenden We— 
ges, in Wirklichkeit aber an dem fühl— 
baren Mangel an neuen Schiffen die— 
ſer Gattung: iſt doch der Tegetthoff 
ſchon ſiebzehn Jahre alt, alſo ein eh— 
renwerther Veteran, wenn er auch vor 
zwei Jahren durch Eingebung eines 
Lebenselixirs den Firniß der Jugend 
wieder erhalten haben ſoll. Dafür aber 
iſt das, was uns Oeſterreich an Stelle 
der Panzerungeheuer zugeſandt, aller— 
beſter Güte, ausgezeichnet durch An— 
muth der Form und Vortrefflichkeit 
der Aktion: der Torpedo-Rammkreuzer 
Kaiſerin Maria Thereſia und Die 
Rammkreuzer Kaiſer Fanz Joſeph 
der Erſte und Kaiſerin Eliſabeth. Ih— 


7e Schlote und Gefechtsmaſten tragen 


einen tiefbraunen Anſtrich, der ſich von 
dem ſchwarzen Rumpf und dem ſchnee— 
weißen Deck auffällig abhebt. 

Später als die Oeſterreicher langten 
unſere zweiten Bundesgenoſſen, die 
Italiener, an: Mit vier Schlachtſchif— 
fen erſten Ranges, mit zwei Kreuzern 
und zwei Torpedo-Kanonenbooten; 
dazu die königliche Yacht Savoia mit 
dem Herzog von Genua als Oberbe— 
fehlshaber an Bord. Die Waſſerver— 
drängungsmaſſen der beiden erſten 
Schlächtſchiffe, des Re Umberto und 
der Sardeena (13,298 und 13,869 
Tonnen), jtellen diefelben faft auf glei- 
che Stufe mit den enalifchen Panzer- 
riefen: Mit ihrer dreifachen Mafchine 
Tann die Sardegna bei 20,800 Pferde- 
träften mehr al3 19 Meilen in der 
Stunde zurüdlegen, fchlägt alfo an 
Schnelligkeit die meiften europäifchen 
Schiffe. 

Neben Italien iſt England am wür— 
digſten vertreten; es kommt mit vier 
Schlachtſchiffen von der R-Klaſſe: der 
Royal Sovereign, Empreß of India, 
Reſolution und Repulfe, alle von 14,- 
180 Tonnen Wafjerverdrängung und 
einem 45.6 Gm. diden Panzeraürtel; 
ferner mit zwei Kreuzern erjter Klaffe, 
Blenheim und Endymion, einem Kreu- 
zer dritter Klaffe, Bellona, zwei Tor 
pedofanonenbooten und zmei Yachten, 
Der Deborne und der Enchantreh. Der 
Royal Sopereign ijt ein furchtbares 
Schiff. Ich erinnere mich feiner, als 
er zur Zeit des franzöfiichen Tylotten- 
befuchs 1891 Halbvollendet im Iroden- 
do zu Portsmouth lag. John Bull 
it bei feiner-äußerlichen Biedermannz- 
natur do em pfiffiger Diplomat, 
wenn feine nterejjen in’3 Spiel fom- 
men; er aab daher. anjcheinend den 
Franzofen einen Beweis feines unbe- 
Dingten Vertraueng, indem er ihnen 
eine rüdhaltlofe&inficht in feineWerft- 
Tchäße gejtattete. Und fo wurde denn 
Admiral Gervais mit feinen Offizie- 
zen bon dem Arfenaladmiral Filher 
auf den Royal Sovereign geführt. 
Admiral Gervais machte große Augen 
und noch größere Anertennungsphra= 
fen, und Wbmiral Fifher, dem ber 
Schalt im Naden und der Humor im 
Auge fiht, verbeugte fich fchmungzelnd. 
Hatte er doch erreicht, mas gewollt 
warb: wern bie Franzofen, die eben 
aus Kronjtadt famen, für ihre neuen 
Freunde übermäßig 
Ihmärmten, fo. follten fie doc) daran 


"erinnert werben, daß England nod 


nicht eine quantit@ nedgligeable fei, 
Meniger großartig al3 Italiener 


und Engländer treten Franzoſen und 


Ruſſen auf. Den Franzoſen kann man 
es ſchließlich nicht verdenken, wenn ſie 


ſich auf eine bloße internationale 
Pflicht und Höflichkeitsabordnung be— 
ſchränken und die verhältnißmäßige 
Schwäche ihres Nordgeſchwaders vor— 
ſchützen. Die Ruſſen anderſeits gehor— 
chen der Noth, da ihr beſtes Schiffs— 
material in Oſtaſien durch die chine— 
ſiſch-japaniſchen Verwicklungen feſtge— 
legt worden. Die beiden Hauptſchiffe 
der Franzoſen, der Hoche und der Du— 
puy de Lome, gehören zu der einzigen 
Klaſſe, die nirgendwo zuläſſig iſt, zu 
den Unglücksſchiffen; beide haben den 
an fie geſtelltenErwartungen nicht ent— 
ſprochen. Der Hoche, der eine Waſſer— 
verdrängung von 10,500 Tonnen be— 
ſitzt, mußte nach einigen, ſeine See— 
tüchtigkeit in Frage ſtellenden Verſu— 
chen umgebaut werden und ſoll eine 
Summe verſchlungen haben, welche die 
Koſten der ſchwerſten engliſchen Pan— 
zerſchiffe überſteigt. Sein Genoſſe, der 
Panzerkreuzer Dupuy de Lome, war 
zwar das erſte der franzöſiſchen Ma— 
rine, das behufs größerer Schnellig— 
keit mit drei Schrauben ausgeſtattet 
wurde; indeſſen erreichte er trotz mehr— 
maliger Ausbeſſerungen im günſtigſten 
Falle nicht mehr als 20 Meilen, wahr— 
ſcheinlich in Folge ſeines erdrückend 
ſchweren Stahlpanzers. 

Von dem ruſſiſchen Flaggſchiff 
Alexander der Zweite gibt es nichts 
Beſonderes zu vermelden; dagegen ſoll 
der Panzerkreuzer Rurik einſt eine Pa— 
nik im engliſchen Marine-Amt her— 
vorgerufen haben. Man leſe es in 
Braſſeys Naval Annal nach: er faßt 
2000 Tonnen Kohlen und kann in 
einem einzigen Striche 20,000 Kno— 
ten zurücklegen, ohne von dem Be— 
dürfniſſe neuer Kohlenfaſſnug geplagt 
zu werden. Solche Schiffe machen 
Rußland auf der langen Strecke von 
Kronſtadt bis Wladiwoſtok von jeder 
Kohlenſtation faſt unabhängig. Eng— 
land hat dem Rurik noch nichts an die 
Seite zu ſtellen; denn die Hecla, welche 
2200 Tonnen faßt und 26,400 Kno⸗ 
ten abläuft, iſt ein Torpedoboot von 
nur 13 Knoten Geſchwindigkeit. Frei— 
lich iſt augenblicklich ein Kreuzer erſter 
Klaſſe im Bau begriffen, die Power— 
ful, die bei 3000 Tonnen Kohlenraum 
auf 22 Knoten Geſchwindigkeit und 
25,000 Knoten Fahrlänge berechnet 
worden. England darf und kann nicht 
zurückbleiben — ſo lautet heute John 
Bulls hervorragend geſunder Wahr— 
ſpruch. 

Was nun von europäiſchen Flotten 
übrig bleibt, gehört thatſächlich in's 
Gebiet der quantité négligeable. 

Den Schluß bildet die einzige nicht— 
europäiſche Macht, die Vereinigten 
Staaten von Amerika, und — es ſei 
gleich geſagt, ſie treten trotz aller Dol— 
larpolitik am eleganteſten auf. Außer 
der Hohenzollern gibt es unter ſämmt— 
lichen Geſchwadern nichts, was das 
Auge ſo beſticht, wie die drei Yankee— 
ſchiffe, die New York, Columbia und 
San Francisco. Ihr weißer, mit 
rothen Linien eingefaßter Rumpf und 
die in lichter Terracotta-Färbung ge— 
haltenen Schlote und Maſten ſind ein 
beredtes Zeugniß für amerikaniſchen 
Geſchmack. Die Columbia theilt ferner 
mit dem ruſſiſchen Rurik den Ruf, ei— 
nes der lungenſtärkſten Schiffe zu ſein; 
daneben iſt ſie aber auch das ſchnellſte 
und kann nur von ſich ſelbſt, d. h. von 
ihrem Schweſterſchiff Minneapolis, 
eingeholt werden. Faſt 24 Knoten iſt 
ihre Größtgeſchwindigkeit! Die Co— 
lumbia iſt eine Heuchlerin und ihr 
Ausſehen eine Lüge; ähnelt ſie doch 
einem gewöhnlichen überſeeiſchendam— 
pfer, und doch ſoll ſie ein Kriegsſchiff 
ſein. Weshalb? Um das argloſe Han— 
dels⸗ oder Poſtſchiff, das die Colum— 
bia wegnehmen will, über ihren Zweck 
zu täuſchen. So erinnert dieſes neueſte 
Erzeugniß der Yankeeliſt an jene ro— 
manhaften Piratenſchiffe, die unſchul— 
dig heranſegelten, dann aber alle wei— 
teren Komplimente mittels einer Ka— 
none austauſchten, die plötzlich aus ei— 
ner Deckverſenkung auftauchte. Ihr 
amtlicher Titel iſt Handelszerſtörerin; 
ſie iſt 126 Meter lang, hat Kohlen— 
raum für 2400 Tonnen und fährt 
19,000 Knoten ab. Intereſſant wie 
ihr Bau iſt auch ihre Bemannung; 
letztere iſt eine ethnologiſche Samm— 
lung von Amerikanern, Deutſchen, Ne— 
gern, Chineſen, Japanern und Ma— 
laien. Der Koch der Offizierskabine, 
den ich mir näher anſah, entpuppte 
ſich als Chineſe, der ſich aus Geſik— 
tungstrieb den Zovf abgeſchnitten und 
abendländiſche Beinkleider angezogen 
hatte; der Offizierkellner dagegen war 
ein Japaner, der offenbar jetzt nach 
dem Friedensſchluſſe mit ſeinem chine— 
ſiſchen Gegner freundſchaftliche Bezie— 
hungen unterhielt. Der Zimmerauf— 
wärter war ein Deutſcher und die üb— 
rigen Köche ſämmtlich Neger. Ein recht 
ungezwungener Ton herrſchte unter 
der Beſatzung, den Matroſen und Ma— 
rineſoldaten, wie es für die Bürger 
der freien Republik ſich ziemt. 

Damit hat die Ueberſicht ihr Ende 
erreicht. Den Preis der Häßlichkeit, 
der oben ausgeſetzt wurde, tragen die 
Franzoſen davon; mit dem ſchwarzen 
Rumpfe aus der grauen ſchmutzigen 
Schlammfarbe ihres Decks, ihrer 
Schlote und Maſten ſehen ſie garſtig 
und unheildräuend aus. Faſt kann 
man beim Anblick ſo vieler Panzer und 
Feuerſchlünde ſich der Frage nicht ent— 
halten, was nun werden wird. Die 
Antwort iſt traurig genug: der Wett— 
kampf wird fortgeſetzſt. Jede neue 
Panzerplatte erzeugt eine neue Ka— 
none, jede neue Kanone eine entſpre— 
chende Panzerplatte; das Ende iſt nicht 
abzuſehen. Nur ein Mittel gibt's, 
dieſem mörderiſchen Wetteifer zu ſteu— 
ern: man ſperre alle Erfinder, die ihr 
Genie auf Platten und Kanonen rich— 
ten, mögen ſie Krupp, Armſtrong oder 
Marim heißen, leben2länglich ein, Ge- 
fchiehtsdies nicht, fo wette ich den ad)- 
tungsbebürftigen Reft meiner einft 
mwallenden Zoden gegen eine frifch po= 
lirte Totalglatze, daß wir um die Mitte 
des 20. Jahrhunderts ebenfo rathlos 
daftehen mie heute, fall3 uns der nie 
endende Wettlauf nicht etwa aufgerie- 


‚ben hat. 


# 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adendpofl. 


„Übendpoft“, Chicago, Freitag, den 5. Zuli 1895. 


Verſchiedenes. 


— Der Sonntagsjäger. Gattin: 
„Willſt du denn auch Sonntags auf 
die Jagd gehen, Robert?“ — Gatte: 
„Ja, weshalb denn nicht?“ — Gattin: 
„Nun — die Läden müſſen dochSonn— 
tags ſämmtlich geſchloſſen werden.“ 

— Auch eine Genuthuung. — Au— 
tor (deſſen Stück ausgepfiffen wird, 
zu ſeinem Freunde): „Na, ſiehſt du — 
und da wollteſt du behaupten, mein 
Stück ſei zum Einſchlafen.“ 


— Geologie-Gaftronomie. Profef- 
for: „In welche Zeit verlegen Sie 
wohl den Beginn der Eisperiode, gnä- 
diges Fräulein!” — Junge Dame: 
„Blei nad) dem Rebbraten!” 


— Aus der Kaferne. Unteroffi- 
jier: „....MWerbet hr heutzutage in 
einer Schlacht verwundet, fo wird Die 
Wunde Auftdicht verfchloffen und in 
drei Tagen feid Xhr geheilt. Diefe 
Erfindung habt hr dem berühmten 
Anton Septifch zu verdanfen.“ 


— Warum? Eine lebhafte Dame 
unterhielt fich lange mit einem Staat3- 
mann über die Frauenfrage und 
wandte fich plößlich mit den Worten 
an ihn: „Welchen Polten würden Sie 
mir geben, wenn die Frauen ebenio- 
aut Staat3ämter befleideten mie Die 
Männer?" — „Sch würde hnen die 
Leitung eined? QTaubjtummen = nitis 
tut3 übertragen.” — „Und warum?“ 
— „Weil entweder diefe Unglüdlichen 
fprechen oder Gie fehweigen lernen 


würden.” 
— ——— — 


Anzeigen⸗ Annuhmeſleſſen. 


Nordſeite: 


Mer Schmelisg, Apotheter, 555 Well! Str. 

Undrew Daigger, 115 Eiybourn Ave, Cie Lac 
rabee Str. 

E. Weber, Apothefer,445 N. ClarfStr., SeDiviiton. 

KR... Sante, Apotheker, 800, Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 506 Weis Str., Ede Schiller. 

Derm. Schimpify, Neiwgitors, 2820. North Ave. 

u. E. Stolze, Apotheler, Lenter Str. und Ordard, 

8.5. Ele, Apotheter, 891 Halfted Str, nahe 
gentre. und Yarrabee u. Divilivu Str, 

F ˖ H. — Apothefer, Ede Wels u. Didi: 
Non Str. 

Henry Bleinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Str., 
Ecke Hudſon Ave. 

6. 3. Baieler, Apotheker, 445 North Ave. 

Keuen Boch, Ylpothefer, Clark Str. u. Worth Ave. 

Sr. &. 5. Ütiditer, Apothefer, 146 Fullertoi 2lve. 

E. Taufe, Apotyefer, Eıte Wells und Ohıe Str. 

5. 6. Kurz, Apoͤtheter, 235 Huf) Str. 

6.8. Sirzeminsti, Upothefer, Halited Str. und 
North Xide. 

zincoln Pharmach, Apotheke, Lincoln und Fule 
lerton ide. 

9. 5. Serueger, Apotheker, Erde Elybourn und Zul: 
lerton Ave. 

2. Beifpit, T57N. Halited Str. 

Wieland Bharmach, Yoıth Ave. u. Wieland Str. 

m. Dr. dReio, 311 E. Worty Ave, 

U. Martens & Go., Apotheker, BIN. State Str, 
und Osgovod und Centre Str. 

G.Nipke, Apotheker, 8U Webjter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Geitre und Rarrabee Str. 

—— — & Go., Apotheter, Biſſell und Centre 
Straßze. 

Bm Bogelfang, Apotheker, Dayton und Glay 
Straße. 

Senn Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

&. Eggers, Avothefer, Halſted und Webſter Ave. 

EC. Kehner, Apotheter, 557 Sedgwick Str. 


Weſtſeite? 


F. J. Lichteuberger, Apotheker, 823 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

J. R. Sheau, Avbpotheter, 171 Blue Island Ave. 

V. Vaura, 62 Center Ave. Ecke 19. Str. 

Senn Schröder, Apotheter, 453 Diilmaufee Ave,, 
Ede Chicago Ave. 

Otto SG. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee und 
North Aves. 

Otto J. Hartivig, Apotheler, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern de. 

Bm. Shuiize, Apotheker, 913 WW. North Ave. 

Hudolph Stangohr, WApotheier, 84l W. Didifion 
Etr., Ede Walhtenamw Ave. 

E&.3. Klinfowjtröm, Apotheker, 477 W. Divijion 

Mt. Nafziger, Upotheier, Gde MW. Dipifion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ercte Kanalport Ave. 

3.3. Schimef, Apotheter, 547 Blue Zsland Moe, 
de 18. Str. 

Mar Heidenreid, Apotheker, 890.21. Str., Eite 
Hohne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 10. 
Straße. 

3. N. Bahlteich, Apothefer, Milmaulee u. Center 
Aves 


3. 9. Xelowäty, Milmaufee Ave. u. Noble Str. 
% $. Berger, Apotbefer, 1456 Milmautee Ave. 
6. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 
. ©. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Upotheter, 363 2. Chicago Ave, Ecke 
Noble Str. 
G. 5. Gloner, Apotheker. 1061-1063 Milmwantee Ave. 
DM. Zoienhans, Adothefer, Aihland u. North Ave, 
x. wiühlhan, Apotbefer, Nortb u. Weiter Yves. 
©. YBiedel, Adotbefer, Chicago Ave. u. Baulina St, 
— Lood & Goal Co., 217 Blue Island 
ve. 
A. E. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Holziuger & Gor, Apotheker, 204 W. Madiſon 
Str. Ecke Green. 
M.Getz, Apothetker, Ecke Adams und Sangamon Str. 
R. B. Bachelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str. 


Wuin. H. Eramer, Apotheter, Halſted und Ran— 


dolvÿh SEtr. 
M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 
VPels & Co., Halſted und Harriſon Str. 
E. F. Velich, 748 W. Chitago Ave. 





FJ. Schmelina & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 
Ave. 
Foriten Lind, Apotheker, 122I3IN. Weitern Ade. 
2. Scdhhwart, Apotbefer. 66U 1. Weitern Ave. 
&. ©. Drefjel, Apotheker, Weiter Ave. und Har 
rijon Str. 
© 6 F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
9. Schade, Apothefer, 1720. Chicago Ape, 
Südfeite: 
Otto Golan, Apotheker, Ede22. Str. und Archer 
Ave. 
G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
BB. m. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
I. DB. yorbrid, Apotheter, 629 31. Str. 
>. $. SBibben, Adothefer, 420 26. Str. 
udolph WB. Braun, Apothefer, 3100 Wentivorth 
Ave, Erfe 31. Str. 
5. 3. Gifferd, Wpotbefer, 258 31. Str. Ede 
Yihigan Ave. 
5. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Er. 
Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Ardher Ave. 
Ede Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
SHalited Str. 
KZouis Jungt, Apotheker, 5100 Alhland Ave, 
U. 3. BRettering, Apotbefer, 26. und Dalited Str. 
6. * Krenhler, Avothefer, 2614 Goftage Grove 
Ave. 
U. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
J. M. Farnoworth & Go., "nntbeter, 43. und 
Wentworth Ave. 
W®. ZT. Ndanıs, 5400 ©. Halfted Str. 
Beo. Lenz & So., Apotheker. 2901 Wallace Str, 
Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Nobert Kiesliug, 64009 ©. May Str. 
Ghas. Kunradi, Apotheker, 3815 Arder Ave. 
6. Grund, Anotbefer, Et: 35. Str. und Ardher Ape. 
Ges. Bartwig, Avotbeter, 37. und Halfted Str. 
G. U. Handimann, 564 ©. Halited Str. 
6. Zurawsty, Anotbeker, 43. und Yoontis Str. 
red. Neubert, 36. und Salited Str. 
cott & Zungf, Ydotbefer, 47. und State Str, 
Anno Balcntin, 3085 Bonfield ive. ° 
r. Steurnagel, Apotheler, 31. uud Deering, 
2Zate Biew: 
Geo. Huber, Avothefer, 723 Sheffield Ave. 
MM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
has. Sirich, Apotheter, 303 B'mont Ave, 
R. 2%. Brom, Apotheker. 19855. Alhland Ave, 
Par Schulz, Upotheler, Lincou und Seminary 
Ave. 
nt. PBerlau, Anothefer. Rodcoe und Sheffield Ave. 
MI. Gerdes, Clark und Belmont Ave, 
A. Gorges, Belmont und Lincoln Ave. 
Guitav Wendt, 955 Lincolı Ave, 
MA. x. Coppad, Avotheter, Lincoln und ShoolStr. 
Dirs. Donnerdbad, 754 Eontbport Ave. 
Bieter Kremer, Apotheker, Ede Naven\-.,od und 
und Meirofe. \ . 
3. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 
U. ©. Reimer, Apotheter, 7U2 Lincoln Ave 
. ” 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. Joh. Midujc, 
Part Nidge, IU. 

Berlangt: Ein Upholfterer, 41 S. Water Str. 

Verlangt: Cin Bäder, 3. Hand. 1037 W. Xafe 
Str. 

Verlangt: Junger Mann, um Bäderwagen zu 


treiben und auf Vferde zu achten. Referenzen cı» 
forvderlih. Guter Plab. 167, 31. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Lunchmann Mus 
verſtehen Fleiſch zu jchneiden. 170 S. Clark Str. 


Verlangt: Gin junger Butcher, muß deutjch und 
polnisch jprechen. 984 NR. Hopne Ave. 

Berlangt: Gute 3. Hand an Brot: 7 MW. 3. 
Place. 


Verlangt: Ein tüchfiger junger Mann, um am 
Tijche aufzumwarten, muk willen fein, Porters Arbeit 
au thun, 236 N. Glarf Str. 








Verlangt: Männer und Knaben, Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


DVerlangt: Schneider an Nöden. Hoiter, 172° &: 
Madijon Str. Nr 


Gerlangt: Agenten für Weine und Liguöre file 
Private und Saloons. Salair und Kommilfion, 
Referenzen. Adr, 9. 20, Abendpoft. 

‚ Verlangt: Tüchtige Agenten, junge Leute, um 
einen Bedarfs:Artitel bei Privatkunden einzufuh⸗ 
zen. Großer Verdienit. 1116 Majonic Temple. ojl,Im 


Verlangt: Ein Mann in der Küche, der au am 
Tiſch aufwarten kann. 800 ©. Halſted Str. 


Verlangt: Junde Jum Groceries aus fahren 435 
NM. Str., nahe Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein junger Butcher. Ein friſch einge— 
wanderter wird vorgezogen. 1045 N. Yeavitt Str. 


Verlangt: Junger Mann im NMilchgeſchäft. 143 
E. Fullerton ve. 


„_ Verlangt: Ein guter Echneider an Nöden. 768— 
Gy Et Grove Ape., 3. Flur. 


gQrrlangt: Bäder, dritte Hand an Xrot. 1779, @. 
rT, 


Verlangt: Junge, das Barbiergeichäft zur “erlers 
nen. Giner mit Kenntniffen vorgezogen. 684 WR. Baus 
ina Str, 


„perlangt: Fin Aunge, in der Qäterei zu beiten. 
455 Miltwaufee Äve. 
DBerlangt: Gin Mann für Pferd und Wagen. 207 
Warner ve, nahe Yincoln oe. 

Verlangt: Gin ftarker Junge. Muh icon an Bıot 
gearbeitet haben. 195 Elybourn Xve, 


‚VBerlangt: Junger Mann für Saloon=Arbeit. 1113 
Lincoln Ave, 

Verlaugt: Gin Mann, der etwas von der Vaderei 
verſteht. 1000 Milwaukee Ave. 


Vorlangt: Junger Mann, um am Samitag Nach⸗ 
im Barbierſhop zu arbeiten. 1233 Milwaukee 
ve. 


Verlangt: Ein guter Bäder an Lrot. 33 ©. 
fted Str. 

Verlangt: Ein geübter Varbier. Guter Lohn. 1 
Marwell Str. 


Hals 





Verlangt: Junger ftetiger Mann, unverbeiratbet, 
um Scavengerwagen zu treiben. 916 Dunning Str. 


Verlangt: Nüchterner, ebrliher Mann, um Pi:rd 
zu bejorgen und fh im Haus müsglich zu machen. 
548 N. NRobey Str., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Tüchtige Bilder-Agenten. Gehalt und 
Kommiffion. 772 Milmwautee Ave., obeı. frya 
Verlangt: Nachtwächter, muß $200 Zaar als Si: 
herheit ftellen und Englifch iprehen. Stetiger Plat 
und guter Kohn. Vorzuiprehen Samftag WM bis 12 
Uhr. Kommt fertig zur Arbeit. 1551 Carroll pr. 


Verlangt: Lente zum Vücheraustragen. F. 


a Schmid F 
437 Milwaukee Ave. 


28jun, 1w 
Beriangt: Maänner und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Berlangt: Erſter Klaſſe Maſchinenmädchen oder 
Männer, im Rodipop. Arbeit bei Stüd oder bei 
Woche. Nahzufragen 77 W. Divifion Str., nahe 
Nodwell Str. 


Verlangt: Ein kinderloſes Ehepaar oder ſolches 
mit erwachſenen Kindern, welche auch Luſt haben 
auf dem Lande zu ſchaffen. Mann muß mit Pfer— 
den Beſcheid wiſſen, Frau zwei Kühe melken und 
Hausarbeit verſtehen. Norddeutſche vorgezogen. Ge— 
haltsanſprüche und Altersangabe erbeten uͤnter S. 
84 Abendpoſt. 


Verlangt: Schulknaben 
während den Ferien 82 bis 85 per Woche verdienen 
durch ‚den Derfauf eines Artikel3, der im jeder 
Familie in der Stadt fowie auf dem Lande ge: 
braucht wird. Ebenfalls eine nugbringende Bejchäf: 
tigung für Damen und Herren zum Ausfüllen der 
wreijtunden. Sendet l5c in Ic und 2e Warfen oder 
Silber für ausführliche Anweiiung und Muiter an 
Benj. T. Billow, NRihmond, Ba. 





und Mädchen lönnen 


2Wijun, Int 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Aunzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


_Verlangt: Mädchen als Verkäuferin im Bäderftore, 
27 W. Divifion Str. 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an We— 
ften. 8 Greenwich Str. 


fria 


Verlangt: Gute Mafchinenmädcden an Gloat3. 799 
. Albland Ude, nahe 18. Str, 





5 J fraſmo 
Verlangt: Nähterin für Sommerkleider, für eine 
Woche. 321 Webſter Ave. 
Verlangt: Finiſhers 
Hoſen. 310 Noble Ave. 


und Maſchinenmädchen an 
frſamo 


Verlangt: Finiſhers an Damen-Coats. 625 R. 


Leavitt Str. 





Verlangt: Junge Mädchen können das Schneidern 
und. Zujchneiden erlernen bei Damenjchneider. 535 
N. Clark Str. 

Verlangt: Geübte Madchen an Tiſcharbeit, 
Möbelfranſen u.ſ.w. Nachzufragen 572 
Ave. Stetige Arbeit zugeſichert. 


für 
Clybourn 
Ss Z3jul, 1w 

Verlangt: Erſte Klaſſe Maſchinenmädchen an fei— 
nen Kuaben-Jacken, auch ſolche für Taſchen nähen; 
auf Stück oder Woche. 242 Orchard Str., hinten, 


unten. Ajul, Iw 


Verlangt: Mafhinenmädehen, an Nöden zu füt⸗ 
tern. 745 Elk Grove Ave., Top Flat. dimido 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen zu nähen. 
707 W. 109. Str. —A 
Verlangt: 10 gute Maſchinenmädchen und Hands 
mädchen an Weſten und Röcken. 130 Samuel Str. 
ljul,iw 





Verlangt: Eine ‚erfahrene, Nähmaſchinennäherin 
und Verkäuferin. Muß engliſch ſprechen. 935 Mil— 
waukee Ave. 


ljul, Iw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Zwei in der Familie. 4138 Lake Ave. frſamo 


Verlangt: Mädchen, etiwa 16 Jahre alt. Nadzufras 
gen 3öl4 Emerald Ave, Store. trra 
£ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeıt. 
337 Wells Str., 1. Flat. 

Berlangt: Nettes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. Lohn $4. 5099 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
452 Dayton Str., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für Küche oder auf Kinder 
aufzupaflen, nahe Chicago. Nadhzufragen heute und 
morgen, 2838 S. Clark Str. 

DVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Arbeit in 
Heiner Yamilie. 47€ B. Str. 





2 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4803 Albland 
Ave. 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen. 561 Aſhland 
Ave. 
Verlangt: Ein Tienftmädchen. 1071 Lincoln Ave., 
oben. j 


frfaino 








friamo 





erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und zum 
Kochen, Xohn $4.50 per Woche. Gutes Heim. 435 
Marihfield ve, 1. lat. tria 

BVerlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 83.50 die Woche. 504 N. Lincoln Str. fifa 

Verlangt: Yunges Mädchen für_allgemeine Qaußs 
arbeit. 447 Maribfield Ave., 2. Flat. 
 Verlangt: Mäpdden. TIW. 12. Str., eine Treppe 
hoch. 





Verlangt: Ein, Dienſtmädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 23 Cleveland Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 254 W. Diviſion Str., 3. Flat, Front. 

ar: Mädchen zum Geihirrwaichen. 152 @. 
Andiana Str., 


Verlangt: Tüchtige Mädchen zum: Alfeindienen bei 
guten Lohn. Derricaften bitte vorzujprechen. Mrs. 
Kindloff, 128 Elybourn Ave. 


Verkangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und bei Kindern. 264 Ciybourn pe. 
Gin autes Mädchen für allgemeine 


157 Elifton Ape., nahe Webiter pe. 
3jui,im 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 2. Mädchen, 
716 Fullerton Ads, 


das 
nahe Clarf Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1523 Taden Mpe., John Meier. mifr 
Vırlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 1643 
Wrightwood Ave. mu 
Vrlangt: Biele Mädchen für Hausatbeit. i47_S. 
Beoria tSr., Hrau Scholl. —iul 
Mäpdchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mıs. Elielt, 2529 Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht. —XR 


Verlangt: Eins gute deutihe Köchin, die auch 
das Waichen und Bügeln bejorgt. 608 Dearborn Abe. 
mift 


telephoniren Tann. 
mifr 





Verlangt: Sofort, ein Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 730 Soutbport Ave. mifr 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädhen erhalten jofort aute 
tellen mit hobem Lohn im den feinften Brivarjıs 
milien der Node md Südjerte Durch Das Grite Deuts 
fe Vermittelungss Inititut 545 N. Glarf Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 493 
North. 8d z, bdw 


Verlangt: Sofort, 500 Mäpden für Gausarbeit. 
Lohn $4-$5. Stellen frei für Mädchen. 422 Yaras 
bee Str. 3inbie 


Berlangt: Sofort, Köcdhinnen, Mädchen für Hass 
arbeit und zweite Arbeit, Kinvdermüdchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beften Pläke in den feins 
fen Familien oa der Güdjeite bei bobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Sr,, nabe Judiana Ave. bw 


Perlangt: Gin Mädden für allgemeine vaus ar⸗ 
beit. Guter Lohn. 5806 Wabaſh Ave. dimido 


Viele Mädchen verlangt. 59 W. 12 Str. Stils 
Ien frei. liul,iw 
Northiweitern weibliches Bermittlungsbureau. — 
Verlangt: Köhinnen, Aufwärterinnen, Zimmermäds 
hen, Laundrefies, Diningroom: Mädchen, Bantryz 
und SKüchenmädchen für Hotel, Reitaurants und 
SommersRejorts, au gute Mädcen für Brivar- 
—— in der Etadt, Vorftädte, und auf dem 
ande. Guter Lohn. Nahzufragen jofort bei Gurigpt 
& Go., 7 W. Sale Str, oben. liul,lo 








‚dr 4 de * 
> Berlähdt: Maͤbchen für Hausarbeit, das gut to⸗ 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
gansarden. 


ben kann. Kleine Familie. Gutes Heim. 633 GEleve: 
land pe. 


einher ee 
Verlangt: Junges "Mädchen für Hausarbeit. 15 
Janjen Ave., 2. Flat. 


Mädchen für Hausarbeit in 


N . 6; 2 
Verlangt: Ein gutes ziet, nahe Was 


Heiner Yamilie, 1245, 59. Str., 2. 
bajb pe. 


a a ee 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
69 W. 21. Str. N 

Verlangt: Erfter Klaffe Hausmädcen, 2 Mädchen 
für Sommerreffort, Chamber-, Haus, Küchen: und 
Diningroom:- Mädchen, Haushälterinnen, Stadt und 
Land. 43 N. Clart tEr. — 


 Verlangt: Ein gutes Moächen von 16 Jahren für 
ein Vädergeihäft. 322 Blue Island Ave. 


Katbolifhes Mädchen für allgemeine 


Verl : Sheii 
erlangt 245 Sheffield 


Arbeit in Familie mit 4 Kindern. 
Ave., 2 Treppen, ats Me ee 2: 
erlangt: Sofort ein deutiches Mädden für 
Hausarbeit. Muß mwafchen und bügeln. STL Lincoln 
Ave., Store. = va 
Rerlangt: Proteftantifhes Mädchen für alfgemer- 
ne Sausarbeit in Meiner yamilie. 1829 Oaldale Ave., 
2. Flat, nahe North Clark Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. WR. Bid, 294 Dayton Sfr. 


 PVerlangt: Mäadchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ein deufches vorgezogen. 3311 Calumet Ave. 


Verlangt: Lunchköchin. Muß Ordres lochen kön— 
nen und' engliſch verſtehen und Nachts im Hauſe 
wohnen. 846 Cottage Grove Ave. frſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen für ein kleines 
Kinde aufzuüpaffen. 21430 Wabaſh Ave., Southern 
Apartment, 4. Floor, Fl. x. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 45 Mohawl Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Fa⸗ 
milie von Zwei. 2971 Wentworth Ave. 


Mädchen von 16 Jahren für Haus— 
Newberry Ave., 2. Flat. — 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. 571 E. Diviſion Str. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Keine Wäſche. 3533 Dayton Str. 


Verlangt: 
arbeit. 202 


Verlangt: Eine alte Frau fir leichte Hausarbeit. 
Gutes Hein. Keine Kinder. Bejeder, 1157 Lincoln 
Ave. 

Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit. 705 W. 14. Str., Saloon. 

Verlangt: Mädchen zum Kochen und für Laundrys 
Arbeit. 3932 Lake Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe der Haus⸗ 
frau. Mus zu Haufe jchlafen. 165 Rumſy Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 63 MW. Chicago Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 716 Fullerton Ave, nahe Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine _Sausarbeit. 
Mıs. Kohn, 548 Larrabee Str., Top wlat. 


Verlangt: Mädchen von 16 Nahren für Hausarbeit 
zu belfen. yamilie von 2. 781 Xarrabee tr. 
Berlangt: Gin  Ddeutjcheg Mädchen _ für leichte 


Hausarbeit. Keine Wälhe. 308 €. 22. Str. irja 


Steuungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


Gefuht: Ein Bäder, der felbititändig arbeiten 
fann, jucht Arbeit an Brot, Nolls, Bisquits umd 
dergleichen. Stadt oder Xand. Adr. R. 125 Abends 
poit. - jrja 


Geſucht: Ein feiner deutjher Mann, 32 Sabre 
alt, verheiratbet, (gelernter Kaufmann) jucht ir⸗ 
gendwelche Beſchäftigung. Scheut feine Arbeit. Gefi. 
Offerten unter R. 118 an die Abendpoſt erbeten. 

Adr. T. 176 


Gefuht: Stelle als Bartender. 


Abenppoft. 
Gefuht: Ein alleinitehender Mann, 33 Jahre alt, 
gewwejener Rechnungssllnteroffizier im der Deiterve 
biiben Arntee, Kavallerijt, kann mit Pferden uns 
geben, jpricht deutich, ungariih, rumäniich, jire 
biſch, ſlaviſch, böhmiſch, polnisch, italteniich, 
engliſch, nicht lange im Lande, ſcheut keine Arbeit, 
ſucht irgend welche Beſchäftigung. Gefl. Anträge 
M. Miskolezy, 320 Blue Island Ave. 


Geſucht: Ein Bäcker ſucht Arbeit an Brot und 
Nolls. 3721 Rhodes Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Junger friſch eingewanderter Dcutſcher 


(gelernter Kıufmanng jucht in einer Office oder ic— 
gendwelche Beſchäftigung. Adr. V. 113 Abendpojt. 


Geſucht: Erfahrener zuverläſſiger Bartender ſucht 
Stellung. Adr. S. 80 Abendpoſt. 

Geſucht; Ein deutſcher junger verheiratheter Mann 
ſucht Stellung irgendwelcher Art. Adr. unter T. 
155 Abendpoſt. dimift 
Gefucht; Bäder, eriter Klafle Arbeiter an Gates, 
Bies, Paftrvd nıd Ornamenting jucht Stelle. Adr. 
8 Aun, Wew 


. M., 120 Wells Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit, will zu Haufe ſchlafen. Nord-Seite. Adr. 


Geſucht: Gin deutjches 


A. M., Abendpoit. 


Gejudt: Wäihe und einfaches Nähen. 99 Mohamf 
Etr. 


Gefuht: Eine alleinftehende Frau ſucht Stelle 
als SHaushälterin in einer Heinen Yamilie. 504 W, 
19. Str., SIojef Eitta. 

n Gefuht: Zur Krankenpflege empfichlt fih eine 
erfahrene deutihe Frau. Adr. erbeten unter 1d7 


WW. Randolph Str. 


Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze. 780 
W. 21. Str. 

Geſucht: Ein Mädchen in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin. 422 Larrabee Str. 


Gefucht; Wäſche in und außer dem Hauſe. 241 


bälterin. 26 Commercial Ave. 


Wefucht: Wittwe, 26 Jahre alt, mit Kind, ſucht 
Stelle in anſtändigem Haus. 599 Wells Str. 
Geſucht: Eine junge Fräu wünſcht Waſche ins 
Milwaukee Ave., Top Flat. 


Haus zu nehmen. 
mifr 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Elegante Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, billig. 89 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Store, eignet ſich für Barberſhop. 
1020 Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung und zemen— 
tirtem Keller, 25 bei 85 Fuß. Aue Verbeflerungen. 
(Leaſe.) Nahzufragen 959 Lincoln 

ra 
Zu vermiethben: Schöne 4 Zimmer Flat® für $5 
und $6. 361 W. North Apr. 29jun,imt 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoſt-Gebäudes, 203 Fifth Ave, einzeln oder 
zulanımen. Vorzüglich geeignet fir Mufterlager oder 
leichten Syabrifbetried. Dampfbeizung und Fahr— 
ftubl. Nähere Ausfunft in der Geichäfts-Office der 
Abendpoſt.“ buw 


830. 
Floor. 





Simmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Möblirtes Frontzimmer bei lin⸗ 
derioſen Leuten. 158 R. Union Str., 2 Treppen 
an Milwanfee Ave. 





Zu vermiethen: Ein anftändiger iSraelitifcher 
Mann gejuht in Koft und Logis, bei Privatfamilie. 
709 Eltgrove Ave, nahe Milwaukee Ave. 


Gefuht: Roomerd und Boarders. Zimmer $1 die 
Woche. Board 82.75. 313 €. North ve. 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Roard. 163 E. Superior Str., 3. Floor. 

Zu vermiethen: Freundliches Schlafzimmer mit 
Board. $4. 472 Wells Str. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Gefudt: Ein Herr fucht unmöblirtes Zimmer. Ofs 
ferten unter ®. 115 Wbendpoft. 


Seirathögericde. 
{Jede Anzeige unter diejer Rubrik Toftet_für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Gäusliches deutiches Mädchen, 24, 
proteitantiich, Deutih_umd engliich jpredend, anges 
nebmes Weußere, $2700 Kapital und noch beveu: 
tend zu erwarten, twoünjcht fih mit einen charass 
tervollen Geihäftsmann oder Arbeiter im Alter von 
2540 Jahren zu verheirathen. Udr. ®. 114 Abdp. 





Rehtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Zulius Goldzier. ' Sohn ®. Rodgers. 
oldzier K Rodgers, Rehtsanmälte, 
Euite 820 Chamber oj Commerce, 
ESüdojt:6de Wafbington & La Salle Str. 
Telephon: 3100. 


Henry M Cohen, Rebtsanmwelt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Wbftrafte unterfucht. 
Kollektionen gemacht: feine Bezablung, wenn wicht 
erfolgreid. Zimmer 84, 15 La Sılk Str. Smylf 

Fred Blotte, Rebtsanmmalt, 
—Ar. 79 Dearborn Etr., Zimmer 84--88— 
Nechtsiahen alle Art ‚jowie Kollektionen prempt 
bejorgt. x 10d3lj 


Bhotographen. 
(Anzeigen unter diejer, Aubiil, 2 Gents Dad Wort.) 


3. 2. Billion, 39 State Str. 
i Cabinets und eim 11 bei 14 Portrait 2 
12 feine Bilder kopirt und vergtöhet. Por 
3 


— Sonntags ofiem. 


etwas | 





(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) | 


Geſchäãſtsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu ca —J— Uniflaude 
halber. 5250 nöthig. WB W. ©. Str. irja 
Zu berfaufen: Reftaurant, : altss Gejhäft, gute 
Kundſchaft. Adr. R. 119 Abendpot. GL; 
Zu verkaufen: Gin Candy-⸗ und Zigarrenſtore mit 
Soda-Fontäne, billig. 388 S. Halſted Str. öil, Iw 





$525 taufen 81200 Grocery⸗-Storte an monatliche 
Abzablungen, großer Waarenvorratb, bodfeine Eins 
richtung, billige -Miethe, jhöne Wohnung. Kann 
auch fottgenommen werden. 515 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Gutgehender Meat-Market. Eigen— 
zen bat 2 Geichäfte. Nahzufragen 3600 Ajhland 


gu verfaufen: Eine 10 Kannen Milchroute an 
der Weftjeite. Spreht vor in 2156 N. Aibland Ave. 
frp 
9 verfaufen: GCajb Meat Market, Pading Houfe 
in Evaniton, gute Yage, billige Miethe, großer Bar: 
gain. Muß verfaufen. Gute etablirte Kundichait. 
Geſchäft iſt werth 800, es wird verſchleudert für 
*300. Nachzufragen jofort in Nr. 673 Lincoln Ave. 
ta 
Muß verkaufen: -Zeitungsroute, $50. Profit $9 
mwöchentlih. 36 Sigel Str. 





Zu verfaufen: WBäderei und Lunchroom mit voll: 
ftändiger ReftaurationseCinrihtung. Gute Lage. 
8250, theihweife an Abzahlung. 732 S. Halited Str. 
orul,ii 
Zu verkaufen: Cine gute Büderei, krankheitshalber. 
Näheres bei Joh Kohn, Kern & Sohn, 115 Union 
Str. 
— — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, wegen Un— 
einigleit der Partner. 11, 2. Place. ira 





D sh sn 
Delikateſſen-, 


Wr Xincoln Ave. 


Gandy: und Ziausr> 
frra 


gu vderfaufen: 

ten- Store 
Mu 

t gelegenen Züpdjeite Gros 

vollftändiger 

Oder wenn ver— 

171 €. 3. 


ı Waarenlager, 
Mınmt Wagen. 
> Cents am Dollar. 

ve de, 


ein gutgehender Grocerys 
x. 113 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Bill 
tore. Adr. 


Zu verkaufen: 
Bäcker. Ein gut etabl 
Vorräthe. Vferd 
Mäßige Miethe. 
Adr. Otto Witte, 
fee, Wis. 


s100. 
Stadt. 
Milwau— 
rſa 


"24, 1. Wr 


und gutzahlenden 
gutes Pferd und 
jofort für Dieje 
Sir., nahe State 


8225 tauft einen qutgelegenen 
Grocerpftore, fette Cinrichtung, 
Wagen, billige Mietbe. Kommt 
jeltene Gelegenbeit. 135 W. dl. 
Etr. 

Beite Gelegenheit! Muß verkaufen: beftgelegener 
Eck⸗Groceryſtore, koloſſaler Waarenvorrath, ſchönſte 
Einrichtung, gutes Pferd und Alles erſter 
Klaſſe. *5450 kauft es, billig für 81000. Theilweiſe 
an Abzahlung. Billige Miethe mit Wohnung. 
Wenn Ihr einen guten billigen Store wollt, der— 
jäumt. dies nicht. 335 Warypurn Ave, Ede Pau: 
lina Str. 


Wagen. 


Zu verkaufen: Billig, Saloon, Familienſtreitig- 
feiten wegen. 256 B nt WUve, mia 


Zu verkaufen: Meatmarket. Gutes Geihäft. 705 
W. North Ave. mıfe 
Zu verfaufen: 6 Kannenz-Milchroute. Zu erfragen 
2171 Archer Ave. 
Zu verfaufen: Mleiner Sampleroom. Muß anderer 
Geſchäfte halber verkauft werden. 507 Lincoln Ave. 
mitria 

Zu verkaufen: Gin guter Saloon. Nahzufragen 
bei Aulius Mildner, Agent für Standard Brauerer, 
TIT N. Weitern Ude. dDimDdo 


Zu verfaxfen: Eine gut eingerichtete und autges 
bende Vädirri. Gute, Lage. Wegen Krankheit. 9252 
E. Chiecage Ave. Souts Chicago. trja 


Zu verfaufen: Ein Heiner Fiih> und Delitateffens 
Sto:r mit Pierd und Wagen, wegen Krankheit. 1140 
Lincoln Ave. Dimite 


und billige Nente. 895 RN. Rodwell Str. 


Zu verlaufen: Billig, Saloon, guter Pat. Zu 
erfragen Ynerican Brewing Co. momijr 


829 kaufen eine 6 Kannen Milchroute. Zu erfra— 
gen 2171 Archer Ave. iu 

Zu verkaufen: Blackſmith-Shop, Wagen- und 
Holz. 
Abreiſe nach 
einen Deutſchen oder 
6621 Evans Ave. 


Sehr paſſender Pla 
Lond 5, 
montift 


Deutſchland K für 
Standinavier. I. 3 


Zu verfaufen: Familien verbältnifie twegen cım 
gutgebendes Milchgeichäft in gemerbereicher 
in der Näbe Edicagos, beitebend aus 2 guten Mirl- 
routen, Milchdepot mit Store und Greamery. Event. 
würde auch guter Partner genommen, 
or 1882, Joliet, IU. 


Zu verfaufen: Gute Milshroute, billig. 806 Dias 
fon Str. ldjun, Imst 


9 jun, 1m 


Ge!» 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das BVort) 
onfehetd Loan Ailocietion, 
(inforporirt), 
5 Dearborn 
54 Sincoln Av e., Zimmer l, 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegnabme, feine Orffentlichteit oder Verzds 
gerung. Da wir unter allen Gejelljihaften in den 


Zimmer 304. 


Str, 


Late Siem. 


Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo fümmen | 
wir Euch niedrigere NHaten und längerrgeit geivähs | 
ren 2!3 irgend Jemend in der Stadt. Ilujere Ges | 
rach 
leichte 
Store-Einrichtung, 


ſellſchaft iſt orgaäniſirt und macht Geſchäfte 
den: Baugeiellichaftsplane. Darlehen gegen 
monatliche oder wödpentlihe Nüdzablung nah es 
quemlichkeit. Spredht uns, bever Ihr eine Un⸗ 
lcihe macht. Briugt Eure Mobel-Quittungen 
Euch 
Es wird deutſch geſprochen. 
Houſehold Aſſociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Upe., Zimmer 1, Lale View. 


Loan 


Gegründet 1854. bw 


Chicago 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


derleipt Geld Im großen. oder Feinen Suummeit, 
auf Hausyaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, as 
gen jerwie - Yagerhausijcpeine, zu jehr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewinjchte „Zeitdauer, Ein 
beliebiger Iheil des Darlehens fann zu jed:r Yeit 
zurüchgezahlt und dadurch Die Zinſen verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nöthig dabt. 


Mortgage Loan Co., 


Chicago Mortgage Loau Co., 
Us Dearborn Str., Zimmer 18 und 10, 


oder 185 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 
Str., Zumer 205. llapli 
Geld 3u verleihen 
. auf Möbel, VBianos, Vierde, Wagen u. f. w. 
leine Anleihen 
don 20 bis $100 unjere Spezialität. j 
Mir nehmen JIbnem die Möbel nicht weg, wein wit 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejeldben inihrem 


Beſitz. 
Wir 


haben das = 
größte DdDeutiche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Tentichen, fommt zu und, Wenn 
Ihr Geld borgen wollt. She twsrdet es zu_ Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujpredhen, ebe „or als 
derweitig bingebt. "Die fiherite und zuderlaffigie 
Bedienung zugelihert. 


—A 


Wenn Ihr Gel 
aufMöbel, Pia 
Rutidben uf.m., ij , 
ficedeyidelityMort getoanko. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bi3 510,089, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obue 
Deffentlichfeit und mit dem WBorrecht, DaB &uer 
Eigenthum in Euren Beſitz verbleibt. en 

Fidelity Mortgage Yoan 6. 
erſter Flur, 


Snftorporirt. 
4 Waihington Str, 
swijhen Glarf und Dearborn, 
oder: 31 8. Str., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
l4aybıo 
Die befte Gelegeubeit für Deutide, 
welhe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, ift zu uns zu kommen. 
Wir find jelber Deutjide 
und maden e3 jo billig wie möglich und laffen Eu 
ale Sadhen zum Gebrauch. 


167-199 Wafhington 
swiihen SaSalle Str. und HYifth Ade., 


eir., 
immer B. 
5 Rrueger. Manager. 3ljalj 
Billige: Geld 
für ebriide Leute, - 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privat⸗ 
fonds in irgend einem Betrage. 


. 


— GStrift privatim. — Reellfte Behandlung. — 


Wenn hr -Geld braudt, ſprecht vor oder ſchreidt 
mirt und ich werde bei Euch vorſprechen. 
Gonlerab, 

80 Dearborn Str., Zınımer 34. 16mai,1j 


Geld. zu verleiben auf EHicago Orundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigiten Raten. Dart 
& Fran, R—9 Wuihington Str. Weap,mjumlj 


Bozu nad der Südjeitr 
chen, wenn Ihr billiges Geld baben fünnt auf 
öbel, VBianos, Pferde und Wagen, Yagerbauss 
feine ‚von der Rortbweitern Mortgage 
goan 6&o., 519 Miltsaufer Ave, Zimm:r o und 
6. Offen bis:6 Uhr Abends. Geld rüdzab.ber in 
beliebigen Beträgen. ll:ma,bia 


‘ Geld zu verleiben. 
Anleiden in allen Summaı gemacht auf Hausdals 
tungsgegenkände, Biauos, NAutihen, Diamanten, 
el Eins Rkeidungsitüde, Warchoufe-Duittungen 
od andere EGichekheit. Surchaus privat. its 
drigfte Raten. 
National. Martgage Loan En. 


"immer 502, 10 Waibingt . yoiiden Glarf 
gi ibington Eir., 3 Smarlj 


und Dearborz- 


zu irgend einer annchmbarın Ci= | 
Eiu⸗ | 


| Ave. Steine Agenten. 





Haupt⸗Office: E. 


miftjamo | ° Ge > 3 22 
$l2inlaufen niedlihe Wohnung don 6 Zimmern. 


Zu verfaufen: Ein auter Gd-Zaloon, lange Leare | 
dimido 


cery⸗Store, 
Auve. 


> En | Verlaufe 
Pierdebeichlag, volier Stof an Hand an Eijen und | 
Gigentbümer tit Willens zu verlaufen wiegt | Pd { 
! ZER nem Preis. 35 Waibburu Wve., 





Stadt | 


Näberes an | 


I dinabirds 90e, nur für dDieje Woche. 


| Ganzen 
| nabe 


wis | ul. En . E > 
| ferrionerp: Einrichtung, jowie gute offene und Top 


| geiekt; 


| Preife Frig Yielas, Mufil:Lehrer. 666 8 
| Une. 


Grundeigenthum und Säufcı. 


(Anzeigen unter Djejer Nubrit, 2 Gent3 da3 Wort) 


Zu verfanfen: Gutes Hartholjegarmland iu 
Merathon Erunty und im jüdlien Theile vo 
Lincoln County, Wisconfin, duch die Wis. Yall > 
Zand Go. von Waujau, Wis. 3u demsbilligey %: 
von $5.75 bis 38.00 per Adler. Bedingungen. 
Viert:l baar, Xeit in 7 Xahren oder weniger 
nem jeden Köufer von SO Ader bder wede ı 
den die Koften der Hinrelje zuriiteritattet. ; 
Land liegt im ciner guten, wmeift von Deufkbin Yıu 
ten bewobuten (Segend. Guter Boden, gutes v.;, 
aute3 Wafler, guter Markt für Selz, Bicb u.) 
Getreide, weil ſich verſchiedene- Siſenbahnen 
ſelbſit befinden. Falls Sie es wünſchen, geht der 
Agent mit Ihnen und zeigt Ihnen das Laud Ti3 
bietet allen itrchjamen Yamilien eine gufe Get 
genbeit, fh mit wenig Geld eine gute Meimuid 
zu eriverben, mach weiber fie fi im Ächlechtcu 
Zeiten und im Wlter zurüdzichen wmd frei wo 
unabhängig Icher fönmen. Ui weitere Austu 
und für freie Landkarten jchreibt oder beil.e wid: 
und fpraht mit dem Agenten %. 9. Kochler, wi: 
ber in der Gegend auf einer yarın grakasworsrı 
it und Euch Daher genaue Auskunft geben fauı 
Dffice im zweiten tod, III Milwaufer Ave, zwız 
fhen Chicago Ave. und Eliton Ave. Geſchäfiſsſun— 
den don 2 bis 6 Uhr Nachmittags und am Mon: 
tag, Dienftag und Mittwoch bis 9 ihr Abends 
Keierenz: State Bank of Chicago. jun, 10 

Zu verlaufen: Fructfarm, billig. I. War, Br 
598 Grand Haven, Mich. unY),iniy 

Zu verfaufen: Ein gutes Haus, nahe Sumiyt 
Park, 300 Baar, Reit monatlihe Zahlungen. Pers 
ty & Gehm, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bio 

Zu verfauien oder zu vertaunſchen gegen Chicago 
Grundeigenthum, gute kultivirte Farmen. Auch 5, 


ene 
un 
uls 


| 10 und 9 Afır Barzellen. Kleine Anzablung, Neit 


5 oder 10 Nabre Zeit. 30 Meilen dom Ebicago. Per⸗ 
ty & Geh, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bw 


Zu verkaufen: Gutgelegenes Farmland in Arlan— 
ſas, direkt an der Eiſenbahn, ausgezeichnet far 
andwirthſchaft, Gemüſe-, Obſt- und Weinlultur. 
2. 50 per Acker. M. Ohls, 519 School. Str., nahe 
inecoln Ave. frra 


Haus und Stall mit Lot am Noble 
3% Wellington Str. 

Bu verfaufen: Schuldenfreies Property Brickhhaus, 
mit neueſter Einrichtung, auch Lot an Oalley Ave., 
nabe Roscoe Boulevard. Klewer, 39 Coblentz Ste., 
abe Nobey Str. 

Zu verfaufen: 61 bei 125 Ed Lot3 in Mapivood, 
zu $475. Charles Weiten, MI W. 40. Str., Station 
V. fria 

Wichtig! Wichtig! Nur $300 und aufmwärt!, nur 
$25 baar, Nett monatlih. Lotten an Warner Ave 


Zu verfaufen: 





| und Seitenitragen, zwei Blod3 don. der Eliten Ade. 
| Electrie Barn und Electric Bormer Houje-Strakens 


babr. ZweigsTffice: Ede Belmont und Humboldt; 
Melıns, 1785 Milmaufee Abe. 
doft ſa, bw 


Pianos, muſikaliſche Auftrumente 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das W 


Zu verfaufen: Gutes Upright Biano, bi 
Wis Str. 


Möbel, Hausgeräthe 2e- 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort ) 





‚gu verfaufen: Billig, vollftändig neue Möbel für 
eine Heine Familie find Umftände halber für dem 
halben Preis zu verfaufen. Cafe Yurperial, 496 N. 
Clark Str. 


Verlaffe den Pag. 23 S. Desplaines Str., oberes 
lat. 





Zu verfanfen: Gm guter Kodofen, 3, eine fat 
neue Vortjtatt nebit dazugehörigen Springs, $. i0 
Willow Str., oben. mfir 
Prerde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent! da3 Wort.) 





ein. leichtes 4jäbrines 
Ida Str., nabe 47. 
* jrramo 


—S Bu verlaufen: Billig, 
ZER Bugay-Pied. 1075 W. 
Str. 

Zu verfaufen: Gutes Buggy-Pferd und 
er QBuggd, verkaufe auch einzeln. Verkaufe bıl 
lig, da feine Verwendung dafür. Nachzfuragen Gro 
ll €. 39. Str, nahe Cottage Grove 


Er Spottbillig, gutes Mfero, 
* und Leder Zop:Buygv. 
Halited Str. 


Zu verfaufen: 
Top Grocerpwagen 
einzeln. SOSE N. 
Zu verfaufen: Gutes Pferd zu irgend cis 
Ecke Pau⸗ 
lina Str 


| Muß verkaufen: Spottbillig, gute Top- wid of: 


I fee 


f Seichäftsiwagen, Pierde und Gejibirre. 154 Weos 
ſter Ave., Nordjeite. 

Zu verkaufen: Junge eudl. 
billig. 20 E. Illinois Str. 


Mopfe Vnd Tour, 
frjunıg 


Papagzien, die jprechen lernen, zu 82.50, 
Kaempfers 
gel-Store, 217 Madiſon Str., nahe Franklin Str. 
* m? 
Zul,imt 





Zu verfaufen: Ein großer Ulmer Qund._Ra 
17. Str, nahe Rodey Str. han, iw 
Große Auswahl allen Eorten Bapageien, 
Eing: und „irrbögeln, Goldfiſche, Aquarruns 
u.i.!v., zu den niedrigiten Vreiſen. Atlantie & Pa— 
cifie Bird Co., 10 O. Madiſon Str. 3013019 


don 


Kauf: nnd Berfaufs-Angedo te. 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


vollſtändige Grocery-Einrichtung, im 
91 N. HDalitev Str., 


Spottbillig, 
oder ım Kinzelnen. 
Lincoln ve. 





Zu verfaufen: Spottbillig, 3 Stuhl Barbier:Gins 
rihtung, alles fir und fertig, Werkzeug, Shotcaje, 
Sigarren. 4725 WAibland Xpe. 

Dub verfaufen: Spottbillia, vollitändige Grocery: 
Icebog, Bins, Gounter®, Show: 
cajes, Scales, Oeltants, IThees und Kaffeesfannen 
u.j.w., auch eine vollitändige Zigarren: und Con— 


Geihäftswagen, Pferde und Gejchirre. VBerkauje eins 
jeln. 150 bis 154 Webjter WUve., nahe Racing Wvr., 
Nordjeite, 

Zu verlaufen: Zu irgend einem Preis, Grocervfir: 
tures, als Bins, Shelvings, Goumterd, Scales, 
Ehoweajes, Kaffeemühle, Eisbor, Patent There und 
Kaffe-Caje u.j.w. Verkaufe einzeln. 908 NR. Haltted 
Etr. 


Das Bureau of World's Literature, 96 Fifth Ave. 
5. Floor, kauft alte Jahrgänge von deutſchen Zeit— 
ſchriften. mifrino 
Zu verkaufen: Neue und alte Saloon-Einrich—⸗ 
tungen und Dests. 306-308 S. Clinton Str. 


$20 Laufen gute neue „Higharm":Nähbmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domefie 
$25, New Home $235, Singer $IO, Wbeeler & Wilion 
$10, Eldridge $l5. White $15: Domeitic Office, 178 
WB. Ban Buren Str, 5 Ihüren öftlih von Halſted 
Etr., Ubends3 offen. be 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent da3 Wort.) 


UlerandersGehbeimpoligeillgens 
tur, 93 und 9 Yifih Ave, Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etwas in Grjabrung auf privatem Wege, unzer- 
judt alle unglüdflihen Familienverhältuiffe, bes 
ftandsfüäle u. j. w. und jammmelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien twerden unters 
judht und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Vertegungen,- Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend ‘gemacht. Freier 
Kath in Nechtsjachen. Wir find_die einzige Demtjche 

izeisAgentur im Chicago. Sonntags oifen bis 
12 Uhr Mittags. 22 mai, bio 


Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Schulden 
aller Art jofort folleftirt; jchlehte-Miether binauss 
feine Bezahlung obne Erfolg; alle Tälle 


werden prompt bejorgt; offen bi3 6 Mhr Abends 


und Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und * 


Standinaviih _geiprohen. Gmpfehlungen: Ertte 
Nationalbant, 76-18 Fifth Abe., Room 8. Aug. 9. 
Miller, Konitabler. 5jul,Imt 


Gerragene Herrenfleider, jpottbillig zu verkaufen. 
drühjahrsanzüge, Ueberzieher, Hoſen u.j.w., alles 
nicht abgebolte Waaren—hemiich gereinigt —beinahe 
nen. Gejhäftsitunden von 8 bis 6 Uhr; Sonutags 
von 9 bis 12 Uber. Chemische Wajhanftalt_ und 
Yärberei, 39 Eongreß Str., gegenüber von Giegel 

Cooper. 22jun,Iut 


Löhne Noten, Miethe, Schulden und Auſprüche 
aller Art jchnell und fiher folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfültig bejargr, 

Pırrean of Lam and Gollection, 
167—169 Waibington Etr., nahe 5. ve, Zimmer 15, 
Sohn W. Ihomas, County Conjtable, Manager. 
„IHmaili 


ihlehte Schulden aller Art follektirt, 
10:4 Pianos u. ſ.w. Deutcher 
VNiu, Imt 


Löhne, t 
Geld geliehen auf Möbel, 
Advofat. 712 Milwaukee Ye. t 

‘Ferdinand Voliter, gib an, wo Du wohnit. Deine 
Grneitine. a 
" Aurelia ©.! Ib muß Sie wegen 
Angelegenheiten jofort jeben. ©. 9. 
Adrsffe unter BP. 69 Abendpoft. 

vorzuiprechen 658 Yehferfon 

er Deutſchland. frıa 

Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Gramer, Des 
mensgrijeur und Perrüdenmccher. 384 Rortb ne. 
198,18 


fehr wichtiger | 
— Bitte um 


Br Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents 

h Befte Sommer-Schule für Rinder, Riffens - Dufis 
neb College, Milwaulee und Chicago Une. WBju,im 


Gründlihen VBiolin-Unterriht ertheiltzu mähigem 
Ren 
ira 
Wer lehrt Stolze'ihe Stenographie in engliſcher 
Uebertragung? Autwort erbeten wumier 74 
Abendpoft. mifrie 


Aerstlidhes, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents da} Wort.) 
S$ranmenfranktdheiten 


ESEZ zei bebans 
deit, jährige Erfabrung. De: Ri, Zimmer 
30, 113 Mbams Str., Gde von Glart, 
von 1 dis 4. Sonntags von 1 bis 2. 

Geſchlechtz ⸗ Haute, Bluts,, Rierens und. Uster 
leid3: Krankheiten ficher, Ihmell und dauernd 
Dr. Ehlers, 108 Wells Stx. aahe Ohio, 


—3— 


> 





— —— der Abendpol Chiragoer Ceben. 


Nord ſeite. 


RR. Beder, 228 Burling Ste, 
Garl-Lippmarn, 186 Genter Str. 
Wrs:-H. Basler, 211-Geuter Str. 
Ein Heinemann, 249 Genter Ere, 
igar Etore, 41 Klart Etr. ’ 
M. Bepıq, 421: Glart Str. 
Mes. x. 8, vteppe, 457 -Clast Str, 
News Store, 552 Klart Str. 
» Mecher, 5905 N. Glart Str. 
9. taub, 7 Glarf Str. 
#. 8. Yiebl, 255 Gicheland. Ave. 
onuis Boß, 76 Elybouru Ave. 
FG. Yang, 249 Elpbourn Ave, 
oe Weib, 323 Eiybourn pe. 
8. Grube, 372 Glybouen Xve, 
ohn Dobter, 406 Eiybonrn Ave. 
uders Neiwsitore, 757 Glvbourn Ape, 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 

U. 28. Zivlund, 282 Bivifion Ste, 
Monjon & Smith, 31T Divifion Str. 
.. 6. Neljon, 334 Divifion Str. 

MR. E, Yurke, 349) -Divifion Str. 

Mik Voyde, 4073 Divifion Str. 

B. Valy,. 467 Divifioi Str. 

G. yorsberg, 179 Elm tr. 

€. Wenfter, 116 Gugenie Str., Ede N. Darf Une. 
3. Ncarty, 790 Halited Str. 

O. er, 195 Larrabee Str. 


9 und, 464 Yarrabee Str. 


N 
iß 
BWaags, 401 Larrabee Str. 
edemann, 517 Yarrabee Str. 
Berger, %] Yarrabee Str. 
Drs. > u garrabee Str. 
H. Quintan, 692 Larrabee Str.“ 
Dir, Diiller, 693 Larrabee Str. 
Siljieblad & Magnujon, 301 N. Market GStr. 
I. Zeichler, 315 N. Market Str. 
gun Kepler, 378 N. Market Str. 
D. Schinpfki, W North Ave. 
€. 9. Beitder, 322 €. North Ave. 
N. Sieh, 380 GG. North de, 
M. Korvenad, 300 North Ave. 
Mar News Store, 250 Nuih Str. 
. Stein, 94 Eedqwid Er. 
U. 3. Cameron, 536 Sedgwid Str, 
. F. Meisler, 587 Scdawid Str, 
€. E. Slomer, 605 Sedgwid Str: 
9. WI. Virnow, 137 Eheffield Ave. 
— Ferian, 90 Wells Str. 
Reeß, 119 Wells Str. 
& Kinjpeid, 132 Wells Str. 
“. W. Bormann, 


Lamotte, 141 Wells Str. 
190 Wells Str. 
Miß Florſary, 31 Wells Str, 
Dirs. Jobniton, 270” Wells Etr. 
W. A. Buihnell, 20 Wells Str. 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
Frau Bieie, 344 Wells Str 
Mıs. Hiden, 369 Wells Etr. 
£ % er, 383 Welle Str. 
. Rutbiord, 509 Wells Str, 
8. Säultei 25 Wells Etr, 
U. Wolf, 545 Wells Str. 
€ ©. Wittelfey, 655 Wells Ste, 
2% Echimelz, 660 Wells Str. 
. W. Eieet, 707 Wells Str. 
„Miller, 61 Willow Str. 
NG. Butsam, 68 Willom Ste. 


y a Nordweflfeite, 


‚Mathis, 402 N. Alhland Ane, 
. Dede, 412 RN. Afhland Wve, 
. Rannefield, 422 N. Alhland Aue, 
€. M. Lewiton, 267 u Str. 
Hegans, 256 38 bicago Ave. 
- O’Connell, 59 W. Chicago ve. 
‚308 W. Ghicago ve. 
:d, 339 WB. Chicago Wpe. 
J. Aldenberger, 348 W. Chicago Abe. 
Theo. Eberle, 332 W. Ebicago Ave. 
Dtto Maad, 308 W. Chicago pe. 
A. E. Umundoon, 418 W. Chicago Abe. 
E. Schulz, 430 W. Thicago Ane. 
.. Schulz & Anborn, 446 WB. Chicago Une 
has. Stein, 504 W. Chicago Ave 
. Range, 740 1%. Chicago Xve. 
Frau Rojcher, RT W. Chicago Ave, 
Levy, 116 MR. Divifion Str, 
EG. Hedegard, 8 W. Divifion Gtr. 
. Quedtle, 24 W. Divifion Str. 
$. Kreplin, 341 W. Divifion Gte. 
F. Dittberner, 303 MW. Divifion Ste. 
Datfon, 518_W. Divifion_Etr. 
ofeph Milfer, 722 W. Divifion Str. 
. Ruboft, 192 Grand pe. 
$. Kaahede, 194 Grand ve... 
ug. don Wartbag, 220 Grand Ave, 
W. P. Nielfon, 335 Grand QUve, 
J. Jewett, 431 Grand We. 
C. Brower, 455 Grand ve. 
H. Diver, 609 Grand ve. 
Alichenberger, 420 Xincoln Str. 
entry Eteinobrt & Sohn, 154 Milwaukee Ube. 
$. Heinrißg, 165 Milwaufee WUve. 
Sophus Jenſen, 242 Milwautkee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
M. R. Acermann, 3614 Milwaukee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
Bil. ©. Levy, 499 Milwautee Ave 
5. Elia, 521 Miltwanfee Ave. 
M. Limberg, 893 Milmwarfee Ave. 
—— Staijer, 1039 Milwaukee Ave, 
Emilia Strude, 1050 Miltwantee Ave. 
A. Yoahim, 1151 Nliltvaufee Ave. 
Frau Ralobs, 1559 Milwarntlee Une. 
&. B. Trembin, 16184 Milwaufee Une, 
9. Dow, 1708 Milmanfee Wve. 
&. Dowe, 887 Mapleiwood Ave. 
NR. Noienthal, 177 Mozart Str. 
Frau Niedel, 63 MeNteynold Str, 
».. Gast, , 329 Noble Str. 
Mürte Bhrtoninen, 407 W. North Une. 
C. Hanjen, 750 W. North Ave. 
5. Moorbead, W5 MW. Nortb Ave, 
Thomas Gillespie, 93 Sangamon Gte, 
G. Slikmann, GEN. Baulina Str, 


ER 


aemer 


Raw 


& 


wg” 


Südweftfeite, 


News Store, 100 W. Adams Str. 

%. 3. Fuller, 39 Wire Aland Ave, 

H. Batterfon, 62 Blue Reland Ude, 

9. Lindner, 76. Plue Asland Ave. 

. 8. Harris, 108 Blue Asland Ave. 
rau Manutb, 210 Ylue Asland Ave, 
hrift. Start, 305 Blue Asland Ave. 

Sohn Beter:, 533 Blue Asland Ave, 

Frau Lyons, 55 Sanalport Ave. 

Frau T Bogen, 65 Sanalport Ave. 

IJ. Büchſeuſchmidt, 90 Canalport Ave. 

W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 

Frau J. Ebert, 102 Canalport Ave. 

H. Meinhold, 203 California Ave. 

x. Syaber, 126 Colorado Ave. 

VresbyterianHoſpital, EctCongreß undWoodStr. 

J. C. Jate, 12 Desplaines Sir. 

. Gnabauge, 45 &. Haliten Str. 
e Rofenbam, 212 €. Halited Str. 
. Witansfi, 324.5. Halfte Str. 

U. Kaffe, 383 &. Halited Str. 

N. Rojenthal, 31 &. Halited Str. 

D. Nofen, 411 S. Halſted Str. 

Henn Schulz, 525 S. Halited Er, 

A. Syvmansty, 666 S. Halfted Str. 

Kohn Neumann, 706 S. Halited Str. 

Jidor Swisty, 775 ©. Halfted Str. 

Frau Kuballa, 144 W. Harriion Str, 

. €. #Farrel, 1128 W. Harriion Ste, 
b. Levy, 1288 98. Harrijon Ste. 

&. Ibompjon, 845 Hinman Str, 

N. Verrn, 103 WM. Late Str. 

John Schnitzler, 33 W. Lake Str. 

Heury Peterſon, 758 W. Lake Str. 

F. L. Gansden, 117. W. Madiſon Ste. 

C. P. Damm, 20 W. Madiſon Str. 

Henty Faſh, 516 W. Madiſon Str. 

Frau Becker, 5 N. Panlina Str. 

Frau L. Greenberg, 12 S. Panlina Ste. 

M. Leohter, 143 MW. Rolf Str. 

M. E. Altwortb, SAW. Nandolph Ste, 

L. PR. Ballin, 3 M, Nandolph Str. 

Winslom Bros., 213 W. Lau Buren Ste, 

Aoe Linden, 295 W. 12. Str. 

Frau Theo Scholzen, 301 W. 12. Ste 

— Prunmer, 508 W. 12. Str, 

. Goldnes, GI W. 12. Str, 
.F. Mally, 189 W. 18. Ste, 
. Zaffabn, 151 MW. 18. Ste 
. Briichl, 184 W. 18. Str. 
. Prerb, 15 MW. M. Str. 

S. Sache, 69 MW. 21. Ste, 
tofibas, 872%, 21. Str, 

Waoner, 913 W. 21. Str. 


Südfeite, 


6. Hoffmann, 2040 Archer Ape. 
— Jaeger, 2140 cher Ave. 
U. Peterfon, 2414 Cottage Grove Abe. 
News Etore, 238 Cottage Grove Ape. 
» 8. Gofblin, 3113 Cottage Grove Ape. 
. Waflermann, 3240 Cottage Grove Aue. 
Daple, 3705 Cottage Grove Ane. 
ew& Store, 3706 Cottage Grove Ape, 
Von Derjlice, 217 Dearborn Ste 
. King, 115 €. 18, Eitr. 
S. Wendling, 38 8. Halfte Ste, 
. SHalft, 318 ©. Halfted Str. 
Gruft, 3402 S. Halfted Str. 
. Op, 343 S. Halfted Str. 
. Ruhe, 34 S. Halfted Ste, 
. sleifcher, 3519 ©. Halfte Ste. 
. Schmidt, 3637 ©. Hted Str. 
. Weinftod, 3644 &. Halfted Str. 
TIrams, 104 E. Harriion Ste. 
. Zandre, 111 E. Harrilon Str. 


were 


aneasassee 


a 


E. ad, 2131 S. State Str. 
—J Ronmter, 2306 &. State Ste. 
. BVirchler, 2724 S. Etate Ste. 

& Encoder, 302 S. State Gte. 
Ganeboft, 245 2, Str. 

ews Etore, 8 26. Str. 

..3. Wallace, 3% 35. Str. 

. Meinbofd, FI Wentworth Une. 
Friuninger, 2254 Wentwortb Une. 
. Wieier, 403 Wentwortb Alpe, 

. Beeb, MIT Mentiwortb pe. 

. Wagner, 3933 Wentworth Une. 


Late View. 


Mr.Hoftmann, S.:W.:FdAfhland n.Belmontln 
Vers. Yhde, Beſmont Ave. 
SDoclefes, 015 Velmont Ude, 
. Kraufe, 1504 Duuning Str, 
..W. Pearion, 217 Lincoln Ave, 
9. Vivore, 442 Lincoln Wve. 
onrolados News Store, 485 Lincoln Une. 
NR. Dad, 549 Lincoln Ape. 
Wagıer, 597 Lincoln pe. 
3. Beters, 720 Lincoln pe, 
- Munt, 755 Lincoln We. 
. Neuhaus, 849 Lincoln Ave. 
uitad Wendt, 953 Lincoln pe, 
. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
. E. Stepban, 1150 Lincoln Ye, 
‚ Meichnast, 1181 Lincoln Une, 
13. €. Dies, 1406 Wrightmssd Une 


Town of fake, 


en Go., u. N 
333 4 ENten ne. 
Sunnerdhagen, 4704 Wentworth ve. 
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aᷣcjet die Souutagsbeiſage der Abendye. 


Original-Roman yon Ferd, Alder, 
I u 1 RR gteltäir * 


(Fortjegung.) 

Dur die Menge der Börfenbefu- 
her drängte fi. ein umfangreicher 
Herr mit einem bdiden,. qutmüthigen 
Gefiht und den Schultern eines KRie- 
fen, von welchen ein ehrbarer, dunfel- 
blauer Bratenrod bis fait zu Den 
Knieen hinunterfloß. Man ſah es 
dem Manne an, daß er nicht hieher ge— 
hörte, und Mancher, an den er im 
Vorübergehen unſanft anſtreifte, ſagte 
halblaut zu ſeinem Nachbar: „Was 
macht der Landonkel da unter uns?“ 
Dieſer aber ließ ſich durch ſolche und 
ähnliche Bemerkungen nicht aufhalten, 
ſondern drängte ſich rückſichlslos zwi— 
ſchen den verſchiedenen Gruppen durch, 
wobei ſein großes graues Auge fort— 
während ſuchend umherſpähie End— 
lich erblickte er den noch immer einſam 
im Saale promenirenden John Shine 
und ſteuerte nun geradenwegs auf die— 
ſen zu. 

„Halloh, John!“ rief er ſchon von 
Weitem und ſtreckte dem Bankier die 


Hand entgegen. 


Shine ſah auf und ſagte dann, ohne 
indeſſen auch nur für einen Augenblick 
ſeinen Spaziergang zu unterbrechen, 
möglichſt mürriſch: 

“morning!” 

Das war die Begrüßung zmijchen 
zwei Brüdern, die fich feit mehr als 
Sahresfrift nicht gefehen, und feit Fat 
fünf Jahren fein einziges Wort mit 
einander gemechfelt hatten. Denn ber 
Unftömmling in dem landonkelhaften 
Bratenrocke war niemand Anderer als 
Dietrich. 

Dietrich kannte die Art ſeinesStief— 
bruders zu wohl, als daß er ihm den 
unfreundlichen Empfang ſonderlich 
übel hätte nehmen wollen. In ſeinen 
Augen war John nun einmal “a 
queer féllow“ und im Verfehre mit 
einem ſolchen durfte man natürlich 
nicht Alles auf die Goldwaage legen. 
Er mußte überdies mit dem Bruder 
ſprechen, und mochte ſich dieſer auch 
noch ſo borſtig geben. Dietrich rief alſo 
ſo freundlich wie er nur konnte: 

„Na, alter Knabe, wie thuts?“ 

John knurrte weiter ſchreitend ek— 
was, was man nehmen konnte für 
was man wollte. Dietrich, in ſeiner 
nachſichtigen Güte, war geneigt, in 
den unartikulirten Laut einen freund— 
lichen Sinn zu legen, und ſagte daher: 

»Well, das freut mich. Aber hör' 
'mal, das Auf- und Niederrennen iſt 
verzweifelt wenig nach meinem Ge— 
ſchmack“. Dabei legte er dem Bruder 
die mächtige Hand auf die Schulter, 
ſo daß dieſer faſt in die Kniee knickte 
und nothgedrungen ſtehen bleiben 
mußte. 

„Meiner Geſundheit zuträglich,“ 
brummte John, mit einem vergeblichen 
Verſuche, ſich von der Hand Dietrichs 
zu befreien, um weitergehen zu können. 

„Mir lieb zu hören,“ rief Dietrich, 
„ſcheinſt nicht gerade in good health 


zu fein, poor fellow.” 


Zum erjten Male jah John feinem 
Bruder voll in’s Geficht. 
„Zaub bin ich bei all’ dem nicht,“ 


fagte er dann mit einem bitterböfen, 


Zug um den Mund. 
„Taub?“ 
„Weil Du ſchreiſt 
brecher.“ 
„Donnerkeil — ja 's iſt eine alberne 
Gewohnheit von mir,“ ſagte Dietrich, 
der ſich umſah und die Augen aller 
Umſtehenden neugierig auf ſich gerich— 
tet ſah, was ihm einen ungemüthlichen 
Eindruck machte. 
Say, John,“ 


wie ein Zahn⸗ 


fuhr er in ſeinem 


ſanfteſten Tönen fort, „ich denke, es iſt 


das Beſte, wir gehen für eine Viertel— 
ſtunde in den nächſten Saloon, wenn 
ſo 'was in der Nachbarſchaft zu finden 
iſt. Meine Lungen möchten das Flü— 


ſtern nicht lange ſtänden, und was ich 


Dir zu ſagen habe, braucht gerade 
nicht Jeder zu hören.“ 

„Hm. Glaubſt Du ich habe Zeit, 
ſchon am frühen Tag im Wirthshaus 
zu ſitzen?“ 

„Armer Teufel!“ lachte Dietrich, 
„das hat man von ſeinen Millionen. 
Alſo willſt Du hier hören?“ 

„Schrei' doch nicht ſo laut!“ 

"AN right, ich will mich zuſam— 
mennehmen,“ flötete Dietrich. 

„Höre denn: Dein Sohn Frank will 
meine Emilie —“ 

„Heirathen? Wohl bekomm's. In— 
tereſſirt' mich nicht weiter,“ fiel John 
ſeinem Bruder in die Rede, indem er 
weiterging, da Dietrich's ſchwere Hand 
endlich von ſeiner Schulter geglitten 
war. 

”Mr. — with your permission — 
das ift ein bischen ftarf,“ rief Diet- 
rich, in der Hite wieder weitaus lau= 
ter, al3 er jollte, 

”Don’t.... 

"All right, ich bin mieber till mie 
ein Maulwurf. Aber das nimm mir 
nicht übel: wenn Dich nicht einmal 
intereffirt —” 

”I don’t care. Der Burfche bat 
feinen eigenen Schädel — mag er fi 
ihn eintennen, wenn’ ihm fo paßt. 
Nicht? mehr davon.” 

Dem - gutmüthigen Dietrich ging 
diefe Gleichgiltigkeit gegen das eigene 
Fleifh und Blut über allen Spaß. 
Er wußte wohl, und fagte es fich im 
mer wieder vor: Xohn war ”a queer 
fellow“, an den man nicht denfelben 
Mapitab legen durfte, wie an andere 
Leute; aber eine ſolche Theilnahms⸗ 
loſigkeit den wichtigſten Angelegen⸗ 
heiten des einzigen Sohnes gegenüber 
war ſeiner Anſicht nach doch mehr, 
als man von einem Menſchen, den 
man noch frei unter ſeines Gleichen 
umherlaufen ließ, hätte erwarten 
dürfen. u 

"Well, fagte er befümmert, „mie 
Du mwillft. — Aber das ift noch nicht 
Alles: Deine Kate ift in meinem 
Haufe.“ 

„An Deinem Haufe?” 

»Yes!“ 


„Was thut fie dort? Vieleicht will 


„AbendpoR“, Chicago, Freiti“\ 


fie einen Deiner Jungen heirathen? 
— Meinethalben — ich vergönne fie 
irgendeinem.“ 

"Well, ich mil, Dir, pas Tagen, 
Sohn,“ fagte Dietrich, 
Stimme nahm allmählig wieder ihre 
natürliche fräftige Farbung.an, „es ift 
nicht mein “business”, mad Du mit 
Deinen Kindern haft —“ 

„Das tft, mas ich aud) meine. Geh’ 
Du Deine Wege und lafl’ mich die 
meinen gehen.” 

Aber Dietrich, einmal fo meit er=- 
regt, daß er „einen rothen Kopf“ be- 
fam, lieh fich durch Unterbrehungen 
nicht aus dem Konzept bringen. 

„1008 Du mit Deinen Kindern 
haft. Glaube mir aber, daß es Dir 
feinen Segen bringen wird, wenn Du 
für fie fo wenig Herz —" 

„Schrei’ doch nicht fo,” 
Sohn ärgerlich. 

„Dh, mas geb’ ich um die “loafers” 
herum — hol’ fie der Böfe! — Ein 
ehrlicher Kerl braucht feinen Schnabel 
fo, tie ihn der Herrgott ihm hat wach— 
fen laffen,“ fchrie Dietrich, nicht mer 
niger ärgerli, mit, einer mahren 
Donnerjtimme. 

Ehe er im Ierte fortfahren konnte, 
trat an Sohn ein Briefträger heran, 
der fich mühfam feinen Weg durch die 
Börfenleute bahnen mußte, die einen 
immer engeren Kreis um den „alten 


knurrte 


Shine“ und den komiſchen dutch— 
man“ zogen. John nahm aus der 
Hand des Poſtboten einen Brief ent— 
gegen, deſſen Aufſchrift er mechaniſch 
betrachtete, ehe er das Kouvert öffnete. 
Dieſes trug eine in merkwürdig ver— 
ſchnörkelter Handſchrift geſchriebene 
Adreſſe, dergleichen John niemals 
früher geſehen hatte. — Während 
John den Brief öffnete und den In— 
halt — ein einziges ſchmales Blatt 
Papier — zu Geſicht brachte, fuhr 
Dietrich fort, ungenirt über ſeines 
Bruders Hartherzigkeit und Gleichgil— 
tigkeit den Kindern gegenüber zu wet— 
tern. — 

Sohn mar, al3 er jenes Blatt Pa- 
pier erblicte, leichenfahl geworden: 
ein Blatt aus den ihm geitoßlenen 
Geheimfchriften, von fundiger Hand 
in gangbare Sprache übertragen! Ur 
fühlte, wie fih die Haare auf feinem 
Haupte hoben, mie ihm der faite 
Schmeiß in großen Tropfen auf die 
Stirne trat. Es flimmerle ihm por 
den Nugen, ala er auf dein verhäng- 
nißvollen Blättchen las: „Bon einem, 
der Deine Geheimniſſe leunt, Mör— 
der!“ — und die Kniee begannen ihm 
den Dienſt zu verſagen. it Mube 
gewann er ſeine Geiſtesgegenwart ſo 
weit, um das Papier zu ſich zu ſtecken, 
ehe einer von den neugierig ſich her— 
andrängenden Börſenleuten einenBlick 
in dasſelbe thun konnte. Wie geiſtes— 
abweſend ſtarrte er ſeinen Vruder an, 
der mit hochgeröthetem Angeſicht noch 
immer auf ihn einſprach — John 
wußte nicht was. — 

Dietrich war die Veränderung im 
Aeußeren Johns nicht entgangen. Er 
ſchrieb ſie aber fälſchlich dem Ein— 
drucke ſeiner Worte zu, und glaubte 
jetzt einlenken zu müſſen. 

„Nun, nun, John.“ ſagte er ſo 
freundlich als möglich, „ſo ſehr 
brauchſt Du Dir's nicht zu Herzen zu 
nehmen. Ich meine nur ſo — aber 
Du haſt ja noch Zeit, auf dem ſchiefen 
Pfade umzukehren.“ 

John erwachte allmählig aus ſeiner 
ſchreckensvollen Betäubung. Das Blut 
kehrte wieder in ſeine Adern zurück 
und er fand ſich wieder in die augen— 
blickliche Situation. 

Als er aber ſo weit mit ſich im Rei— 
nen war, ziſchte er dem erwartungs— 
voll daſtehenden, ſeiner Entſcheidung 
harrendenBruder zwiſchen den zuſam— 
mengebiſſenen Zähnen und mit einem 
wahren Baſiliskenblick ein wüthendes 
“Go to —” zu, fehrte Dietrich den 
Rüden -und bverfchmand im dem 
Schwarm der Börfenleute. Auch Diet- 
rich ging feiner Wege, begleitet von 
dem miehernden Gelächter und den 
Spottreden der Zeugen der Szene. 

Kohn machte fih fo fchnell ala e8 
ihm feine gefhmwächten Musteln, feine 
auggepumpten Zungen und fein al- 
terfchmaches Herz gejtatteten, auf den 
Meg nah der Polizeiftation, mo er 
hoffen durfte, den Kapitän Kearney 


anzutreffen. Natürlich fonnte er nicht 
im Entfernteften daran denten, diefen 
Beamten zu feinem®ertrauten zu ma- 
chen. Wber er wollte deffen Jntereile 
an der Sache anfpornen, indem er ihm 
eine höhere Prämie zufagte. Damals, 
nah dem Einbruche, » hatte er mit 
Tchwerem Herjen-300 Dollars geboten, 
wenn man ihm die geraubten Papiere 
wieberbräcdhte; er hätterjeßt, wie uns 


und jeine. 
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gern er ſich auch von ſeinem Gelde 


trenunte, gerne 3000 gegeben. Wie viel 


leichter würde er aufathmen, wenn die 
ur Döngnißbolten Notizen vor jeinen 
Augen in einem guten Kohlenfeuer in 
Alche aufgegangen wären, jo daß fein 
Faden mehr eriitirte, an dem ein Un= 
berufener fich fortleiten könnte in die 
büftere Vergangenheit!......Wer, ver, 
um Alles in der Welt, mochte in den 
Beli jener Papiere gelangt fein? Wer 
war jchlau und verfhlagen genug ge- 
mweien, ihren Inhalt zu entziffern? 
Shine juchte vergebens eine Antwort 
auf diefe Fragen. 

Plöglich fuhr ihm einGedanfe dureh 
den Kopf: wie wenn die Polizei, wenn 
Kapitän Kearney die Papiere bereits 
in Händen hätte, und fie nun feit- 
hielte, um ein tüchtiges Löfegeld aus 
ihm, dem reichen Shine, herauzzır= 
prefien? — Das war eine Möglichkeit, 
nein, e83 war eine Wahrfcheinlichkeit. 
Denn mer anders als ein Polizift 
hätte die fo Hug erfonnene Geheim- 
Ihrift zu enträthfeln vermocht? wer 
ander? als Kearney fonnte jo leicht 
in ben Beliß der Papiere gelangen, 
melche der eigentliche Dieb fiher als 
für ihn werthlos, weggeworfen hatte? | 
— ‘ee mehr ich Shine die Sad | 
überlegte, deito gemilfer wurde er fei- | 
ner Unnahme, daß es fih um nichts | 
weiter alg um einen Erpreffungsver- 
fu), verübt durch Kapitän Kearney, | 
handle. Er erinnerte fich des Geläd- | 
ter3, Das der Kapitän angejchlagen 
hatte, al3 er demfelben 300 Dollars | 
für das Auffinden jener Papiere bot. 
Er verjtand jegt den mahren Sinn 
jenes Lachens, das’ er fih damals fo 
falfch ausgelegt hatte. Der Kapitän 
hatte nicht gelacht meil ihm zu viel, 
fondern meil ihm meitaus zu menig | 
geboten worden war. a, zu wenig | 
— denn für Shine, der fih in feine 
Kombinationen bereit3 jo tief einges | 
fponnen hatte, ftand e3, ehe er taujend | 
Schritte weiter gelommen war, bereits 
feit, daß die Papiere bei dem@inbruche 
überhaupt nicht au3 dem Haufe ge: | 
fommen waren, fondern daß fie Stear- 
nen oder einer feiner Spießaejellen, 
fchon in der Abficht, den rechtmäßigen 
Eigenthümer tüchtig bluten zu ma= 
chen, bei Gelegenheit der polizeilichen 
Unterfuhung einfach zu Sich aeitedt 
hatte. — Der Bankier fhlug müthend 
die Zähne auf einander bei dem Ge: 
danken, daß er fih nun vollitändig in 
den Händen der Erpreflerbande be- 
fand. Er mußte feinem Schöpfer nod) 
danken, wenn man ihn mit 3000 Dol- 
lar3 entfchlüpfen ließ, und tkm nicht 
30,000 abzapfte!... Innerlich wüthend 
wie ein angeſchoſſener Tiger, äußerlich 
aber ruhig, glatt und kühl, wie nur je 
betrat Shine das Gebäude der Poli— 
zeiſtation. — 


(Fortſetzung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpost Co, 
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Don Ouirote up to date”. 


Die „New Yorker Staatäztg.” mach⸗ 
te ſich ſchon des Oefteren in humorvol⸗ 
ler Weife luſtig über die neue Polizei— 
lommiſſion der Hudſon Metropole, die 
ihre Hauptaufgabe in der ſtrengen 
Durchführung der Sonntagsgeſetze 
und Verfolgung zuwiderhandelnder 
Wirthe ſieht, und gab am Samſtag 
wieder folgender amüſanten Schilde— 
rung einer Sitzung der Kommiſſion in 
ihren Lokalſpalten KRaum. Das New 
Yorker Blatt ſchreibt: * 

Das, Vier-Memmen-Concern“, wel— 
ches jetzt zur Freude aller Hetzpfaffen 
und mit Zuſtimmung des Mayors mit 
Hintanjegung aller höheren, michtige- 
ven Gejchäfte und Rüdfichten über Die 
Heiligung des Sabbath: in Gotham 
wacht, hielt geftern wieder eine feiner 
liberticiden Konventifel. Man könnte | 
ihre Produktion auch mit der von tan | 
zenden Dermifchen vergleichen, bei De- 
nen, wie bei fonjtigen Denfchentin= | 
dern, die Verrüdtheit zuerjt im Kopf | 
anfängt. Indeſſen hieße Dies drei | 
Viertheilen der Bolizeitommiffion bit- | 
ter- Unrecht thun, jo man nach ihren | 
biäherigen Keijtungen überhaupt nor= | 





male Gehirnmaffe bei ihnen vermus 
thete. 

Präfident Roofevelt ließ geitern ein | 
reiches koftenlofes Diner mit Seft-Be- 
gleitung hinter dem weißen Zaun fei- 
ner Zähne verfchwinden, dann eröffnes 
te er die Situng der Kommilfton, und 
der Rummel ging los. Der jtellver- 
rretende Kapitän Ihompfon vom 4. 
Bezirt, Daft Straße, lieferte die Mufit 
dazu. E3 erklärte nämlich diefer neue 
und qut fehrende Polizeibefen, er wer- 
de Blaurdcde an Sonntagen und in den 
Morgenftunden vor allen Wirthichaf- 
ien in feinem Bezirk nebem dem Auf: 
paffer des Wirthes poftiren, um den 
Getränkeverkauf zu verhüten. Die An— 
tündigung wirkte auf die Geſellſchaft, 
die auf dieſen genialen Gedanken noch 
nicht gekommen war, wie ein elektri— 
ſches Bad. Rooſevelt ſprang vom Prä— 
ſidentenſtuhle auf den Tiſch und ſchlug 
einen Purzelbaum nach dem anderen. 
Dann faßte er die drei anderen Tro— 
cken-Männer an der Hand und imKreis 
umtanzten fie. den Mann von der Dat 
Str.-Station. Die Kaftanz mehten, 
die Turbang, au8 dem „Blue Ribbon“ 
der Waſſerſimpel, kunſtvoll geſchlun— 
gen, wackelten auf den Pagoden-Kö— 
pfen und ein ſüßlicher Temperenz-Ge— 
ruch, ein Parfüm von kondenſirter ſte— 
riliſirter Heuchelei und Enthaltſamkeit 
ſtieg auf. Aber ſchön war's. Dann 
ſtimmte der Polizei-Präſident die Ju— 
belhymne an; ſie fängt mit Kikeriki an 
und hört mit Allah il Allah auf. Zwi— 
ſchendrein kann Jeder ſingen was er 
will. Man hörte hinter den „weißen 
Zähnen“ ein heilsſoldatiſches Glory, 
Glory Hallelujah. Grant ſang etwas 
von ſeines Vaters Sohn, Andrews in⸗ 
tonirte „Marchin' through Georgia“ 
und Parler jammerte die Dorologie. 
Herein ſchreitet ein anderer Mann, im 
blauen „Kaftan“. „Ich laſſe am Sonn⸗ 
tag Abend mit dem Glockenſchlag 12 


alle Bierhahnen in meinem Prezinkt 


lonfisziren und geb' ſie nicht vor Mon⸗ 
tag Morgen heraus!“ 


— 


letzte 
ſuchendes Mädchen (zögernd): 
| habe mich vom Herrn.... 


N 4 
* 


den 5. Zuli 1895. 


Abermals große Berzüdungd-Szene. 
„E3 wird hiermit im Bolizerdienft eine 
meitere Inſpektoren-Stelle kreirt, und 
Kapitän: D’Gorman.. zum. General- 
Bierhahnen:Infpeftor ernannt!” Alle 
bier itimmen für den Antrag. 

Bor der Thüre wird’3 jegt laut. Der 
Polizift will den Mann im jchwarzen 
Gewand und mit dem Blid des Ver- 
rücten nicht einlaffen. Roojevelt jelbit 
öffnet ihm die Thür. „Meine Herren,” 
bebt der Narr an, „ich habe in langen 
Ichlaflofen Nächten ein kleines Inſtru— 
ment erfunden, das die Sonntagsfrage 
in ihrem Sinne löft. Hier ift ein Elei- 
ner Gummi-Eplinder. Schaffen Sie 
zwei Millionen diefer Jnftrumente an; 
über den Kehltopf gejtülpt wie ein Peſ— 
jarium verhütet es nämlich ficher, daß 


das ndividuum weder feite noch flüfs | 
fige Nahrung zu fich nimmt und hat | 


außerdem den Vorzug, daß es auch das 


unvernünftige Sprechen und Singen | 


zc. an Sonntagen verhütet. 


Hier den | 


Nand etwas dichter geformt, verhütet | 


e3 fogar das AUthmen und fchafft auf 
diefe Weife abjolute Sonntagsruhe.“ 


Das Quartett ift ob diejes Abdler= | 


fluge3 von Gedanten ſprachlos. Be— 
antragt, unterjtüßt und bejchloffen, 
daß bon dem BVertheilungsrath ein? 
Bemilliaung von zwei Wlillionen ges 


fordert werde, zur Anfchaffung von 2 | 
Millionen Eremplaren von Dr. Liber= | 
tys Sonntags-Kehl kopf-Ve ſch uß. Be-⸗ 


antragt, 


Mitternacht bis Montag Morgen Dr. 
Libertys Kehlkopf-Deckel tragen muß. 


Zuwiderhandelnde werden deportirt. 


Ein ander Bild! 
Harun al Rooſevelt ſitzt auf erhöh— 
tem Ihron mit gefreuzten Beinen! Ne- 


unterſtützt und beſchloſſen, 
eine Polizei-Ordinanz zu erlaſſen, daß 
jeder Mann in Gotham von Samſtag 


ben ihm ſtehen Andrews und Grant 


mit rieſigen Pfauenwedeln und Eſels-— 
ſchweifen und fächeln ihm Kühlung zu. 


Parker erſcheint ab und zu auf ber 


Bühne, lieſt in einem dicken Aktenbuch 
oder wackelt mit dem Bauch, aber macht 
Vor Rooſedelt 
ſteht ein Tiſch, auf dem ſich ein hoher 
Berg Taffy und Dutzende von Medail- 


den Mund nicht auf. 


len und Kotillonorden befinden. 
Der Türke wetzt das Meſſer, die Au— 


gen rollen ihm faſt hinter dem Pince- 
Furchtbar iſt ſein Rufen 


nez heraus. 
und Meſſerwetzen; er zittert vor Auf— 
regung. 


Auf dem Bauch kriechend, ſchleppt ſich 
ein „Roundsman“ an den Thronſeſſel 
hetan. „Hierher, Giaurs“, winkt er 
einem holden Dutzend Wirthen, die er 
„gekätſcht“ und zieht ſie mit dem um 
ihre Hälſe gelegten Strick heran. 
„Schön, Ihr Söhne MeCarthys und 
der MeGinnis“, ſagte Rooſevelt, „hier 
Deine Belohnung! Er haut ein mäch— 
tiges Stück Taffh, lang wie eine ſeiner 


C Andrews und Grant mwedeln | 
mwüthend, Barker füllt in Verzüdung. | ee 
| 


Neden herunter, wirft ihm einen Ser: | 


geantenpoften und eine Medaille zu | 


und ruft „Nert”. 


„Kerr, ich ftelle zwei Poliziften vor | 


die Ihüre einer jeden MWirthichaft“, 
mwinjelt der nächste und erhält Aussicht 
auf einen Kapitänspoften. So geht 
ber Rummel „in infinitum“ fort, bi3 
e& für Harun Zeit ift, zu einem ande: 


ren Diner fich einzufinden. Er reftau= | 
rirt fi im „Union Leaque Club“ von | 





der Anftrengung mit einigen „Appetit= | 


reizern“, und bertaufcht den Kaftan 
des Polizeichef3 mit den Bratenrod 
und geht diniren. 

— Ein Radifalmittel. — Roten: 
baum: „Nu, was hat der Doktor a’- 
jagt?" — Veigelftod: „Ih fol mic 
früh und Abends falt wachen.“ — 
Rofendbaum: „Wa3 die jungen Dol- 


toren gleich für Gemwaltmittel anwen= || 


den.” 


— Die beite Empfehlung. — Hauß> | 


herr: 


): m 
küſſen laſ— 


ſen.“ — Hausherr: „Gut, Sie können 


morgen antreten.“ 


— Kubpeegeſpräch in Sachſen. 
A: „Sie, könnten Se mir nich ſagen, 


wie weit mag's wohl ſein von Rieſa 
nach Piſa?“ — B: ‚Eichawohl, von 
Riſa nach Piſa, dos wird Sie beinah 


ſo weit ſein wie von Pirna 


— u 


Smyrna! 


nad 


Eine Geſchäftsfrau 
oder eine Arbeitsfrau 
wird früher oder 
ſpäter ihrem Körper 
mit ODr. Vierce's 
“Favorite Prescrip- 
tion” zu Hülfe zu 
tonımen haben. Leis 
den Sie an Nüdeıt- 
ſchmerzen, Nervofi- 
tät, Ohnmachtsan⸗ 
fällen oder Schlaf— 
loſigkeit, ſo nehmen 

Sie das Prescription.“ Es iſt ein für 
Frauen fpeciell zubereitetes, beruhigendes 
und fräftigendes Nerven-Elirir. 


Es iſt eine Medizin, die aufbaut, regufiet 


und kurirt. 

Es lindert die Schmerzen und Laſten des 
Mutterwerdens. 

Wenn es bei „Franueuleiden“ und weib— 
lichen Schwächezuſtänden nicht hilft oder 
turirt, wird das dafür bezahlte Geld zurück⸗ 
gegeben. 

Dr. R. V. Pie ree: Werther Herr l - 
Ich habe das ** Favorito Prescription“ ge-— 
braucht und lann es jeder Frau empfehlen, 
die mit „Frauenleiden“ geplagt iſt. Ich 
habe die Rezepte von verſchiedenen Aerzten 
vorher probirt, aber keines hat mir ſo gut ge⸗ 
than wie Ihr * Presoription.“ 

Achtungbvollſt Ihre 
Mattie Terry, 
Yoftmeifterin, Sherrer Hill, Dallas Co., Ale. 


Die chten von 


Msgr 


SEB. KNEIPP 


Heilmittel 


Regiftrirte Syuymarte. zu haben bei: 
| Madıion und La Galle Str. 
HENRY GOETZ, Clark Str. und North Ave. 
DALE & SEMPILL, Glarf und Dtadilon Orr. 
€. F. HARTWIG, Wtilwaufer und Chicago Ave. 
C. W. GRASSLY, 878 12 Str. 
E. von HERMANN, 31. Str. und Yıdiaua Ave, 
JOHN DIETZ & BRO.. 3MI Wentiwortg Ane. 
Niet edit ohne unjere Shugmarte und Unterichrift. 


Pastor Kneipp Medicine Co,, 
Boom 325, 56 Fifth Ave., CHICAGO. 


„Und weshalb haben Sie Ihte 
Stelle verlaifen? — Stelluna?: | 


Schauet nad} Dearline 


L 


PER 
INE 


durch das entgegengefegte Ende 
des Glafes, wenn hr wollt. 
Lafiet alle feine arbeiterfparenden 
und gelderfparenden Eigenjchaf: 
ten fo Bein erfcheinen wie hr 
wollt, reduziret fie zur Hälfte — 
und dennoch wird dafür ein Plaß 
in jedem Heim über fein, und ein 


dringender Ruf danach von jeder dufgewekten und fortfchreiten- 


den frau, 


Um Pearline zu verkaufen, ift es nicht nothwendig, feine 
Eigenfhaften zu übertreiben. Dielleiht fönnte es nicht fo leicht 
gethan werden. Aber fogar ohne von allen diefen zu fprechen, hat 
es genügende, die es als das bequemite, zuverläffigte, fchnellfte und 
fparfanifte Präparat hinftellen, das Jhr beim Wafchen und Rein: 


machen gebrauchen fönnt. 


Hutet 
recht — ſchicket ſie zurück. 


Euch vor Hauſirern und unalaubwürdigen Grocers, die Euch 
asen, „dies iſt ſo gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 
Es iſt falſch — vearline vird nie haufirt, und ſollte Euer 
Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchicen, ſeid ge⸗ 
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SamesByle, New York 


> WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


Eonfultirt Den alten Arzt, 


MEDICAL 
INSTITUTE. 


Der medicinijche 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeljor, 


= VBortrager, 


Autor und Epezialtit in der Behandlung und 
lung geheimer, scrdd 


eis 


Vorſteher 


ſer und chroniſcher Kranthei⸗ 


ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren WMannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
fſür Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


Lerlorene Rannbarkeit, 


nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Lebendiraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


neigung gegen Geſel ſchaft, ECrergtelongleit, jrübzeitiger Verfall. Baricocele 2 
und Unvermögen. Alle find Nadjolgen von Jugendfünden und Hebergriffen. 
hr möget im eriten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß hr rajch dem lebten 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche 
Maucher ſchiudce 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein 

wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Rlichen Stadien — erſten, zweiten 


ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Anſteckende Kraukheiten 


Schem oder Stolz abhalten. Cure 
Jungling vernachlaſſigte 
Opfer verlangte. 


KNIE III ö—— — — er = 
und dritten; geihwürartiee Wireite der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare juwohl wie Samenfluh, eitrige oder anftedende Ergiehun- 
gen, Strifturen, Giftitis und Orgitis, Folgen von Mokftellung und un» 
reinem Umgange werden Inch und vollitändig geheilt. Wie haben unjere ((F 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daB fie nicht allein jofortige 
Linderung, jondern auch permanente Hetlung jiöert. 
Berenket, wir nerantiren S500.00 für jede geheime Krankheit zu be- ð* 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß 


[e teine- Neugierde 


erweden und, wen genaue Beichreibung des zalles gegeben, per Erpreß zugejcdhidt; jedod) 
wird eine perjönliche Zujanmentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Difice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abos. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 





Han 


ährend bed Tages mögen Gie im Zuge are | 
ieffen jein. Wenn die Nat anbridt, füh» | 


len Sie ſich etwas Ftieberiid, und 
dies bedeutet, da Sie jıh erfältet haben. 
Sollte Heiferfeit erfolgen, fo befinden Sie fich in 


einem Fritiichen Zuftande | 


und follten nicht jögern, ſo— 
fortige silfe zu Indien, indenz 
Sie HALE’S HONEYOF HOREHOUND 
AND TAR acbranden. 

Es verbütet den Shinerz, den 
Madriihweig, das Zehrfieder nad 
die Auszehrung. welde anderen- 
falls folgen Könnte, follte der suften 
Permanent werden; in der That, 


 Nale‘s Honey 


OF 


Horehound a 


tft die einzige poiitivde und abjolut 


Sichere Kur 


egen Huften, Erfältungen und die vielen 
ormen von Brondtial-Lerden, welde wen 
dernadläjiigt, Itetö zur 


Auszehrung 


——fübren. 


Zu haben b 


' KRANKHEITEN 


\ Uhr; Konfultation irei, 


Tie-Owen Elocrie Belt & Appliane Ch. 





Der Owen @lettriihe Gürtel beilt 
Nheumatismus, Seiatica, Chroni⸗ 


ſche und Nerventranthe iten bei Män- 
nern und Frauen in allen Fallen, wo Medi-— 
zin fehlſchlug. 


Brüche werden ebeunfalls durch 


| Gleftrizität geheilt. 


Unjer großer illuitrirter Katalog vit unents 


! geltlich in unjerer Office zu haben. 


Spredzeit von S Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
mmfrbio 


209 State Str. (Ecte Adams). Chicago, Ill. 


55 Beſtes Gebiß 85 
.. . . auf rohhenm Gummi.... 
Ceſchriebene Garantie gegeben. 


Schmerzloſes Zahnausziehen 250. 
Gutes 





eg * 
Dis 4. Juſi. 

22Tfarat. y 
Goldironen.. 4 
Abfolut unzerbrehlich-Gbenholz- Platten $B.00 
Bitalifirte Luft 50€ 
BIRSTERRUR .»-. - 2.2224 200 dann arena ER AR 
Meinigung der Zähne... ouuene nennen en DOE 
Bejonders niedrige Brerie für Goldkronen und Bridges 
Arbeit. >Sjähr:ge Erfagrung. iSjuim 
Philadelphia Dental Parlors, 

210 State Str., nabe Adams. 
Sweig:Office: 210 Elybourn Ave. 

Eeichte Abzaͤhlung. Tel.: Sarriiom 485. 


6 geihieite Hahukilnfter Dame zur Aufwartung. 
Life täglih bıs 9 Uhr Abends. Sonntags 9 did 4. 


I 


Optißus, E. ADAMS STR. 


&.aue Unterfuhnna von Augen mıd Anpaffung 
von Gläjern für alte Mängel ver Schfraft. Aonjuitırt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Stir., 


gegenüber Boit-Difice. 


Dr. H.C. WELCKER, 
deutfher Augen- uud Oßreuarjt. 
Epredftunden 34 Washington Str., 10 bi 2 Uhr. 

5j, bw 453 E. North Ave., 3 bis 4 Uhr. 


| Idinergtos Nähne and. 
| Bridgewort aubetrifft, fordern wis die Welt Yeraus. 





= 
=  WORLD’S 





ı Zicht den Nuten ausunfes 


rem Einjührungspreis. 


Unfere Preiie bis zum 4. Iu i find die folgendem : 
Beites Grbin Zähne.... 84.00 
22:farätige Goldfronen....84.00 
Zähne ohne Platten 84.00 


Aniorge unferer neuen Dtethode ziehen wır allein 
Was feine Goldfronen und 


Goldjüllungen........ 
Silderfüllungen...... 
Reinigen der Zähne 50: 
BUERER: u... onuaan usa anne 
Keichte Mpzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte. 
Belt ausnerüftete Difice in Chicago. 
18 Offices tun den Ber Staaten. 


Sies tft das einzige deutichamerifiniiche zahnärztliche 
Atelier tu Ghtcago. 


„nennen TDE aufm 
.25cbi3 50c 


ı STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über stranz Gandu-t ıden. 28m. bw 


Tel.: Main 543, Cifen Ubeuds bi 9 Uhr, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 





| 56 FIFTH AVE.. Ecke Randelph, Zimmer 211. ' 


Die Aerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Spes 
ziatiiten wud bitvaspteıı ed als eine Eare, ihre Leiden de. 
Mitmenſchen To j vnell als möglıd von ihren Gebrerhen 
zu beiten. wie been grundiih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menitruntionsitärungen ohne 
Operation, alte vfiene Geihwäre und Wunden, 
Knochenfraß :c. Althma und Matarrh pofitin 
geheilt. Neue Methode, abiolut unichlbar, 
babe it Deutihland Zanjende geheilt. Keine 
Sthemnoth mehr. Behandlung tu:l. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


| den Monat. — Schueidet Died and. — Stun» 


den: Uhr Wiorgens bis 6 hr Abends; Eountagd 
10 bi3 12 Uhr. bıy 





KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 

Ede Huron Str. 

Spezial » Aerzte fg 
Haut» und Geichlechtss 
Krankheiten, Syphilis, 
Diännerihiwäde, Idele 
Ben Flug. Mutterleis 
den und alle droniichen 
Krankheiten. 


Behandlung HF-00 per Monat 


(infl. Medizin). 
Offtceftnnden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10 di3 3 Uhr, 


\ Die beiten u. billigften Brucdhs 
H'—_ bänder fauft man beim Fabrie 
fanten OTTO KALTEICH, Hımmer 
1, 133 Clark Str., Gde Wadıiom. 





Brüde. 

Meine Brucbänder übers 
treffen alle auderen. Hei⸗ 
lung erfolgt pofitio im 
ſchlimmſten Falle. Sowie 
alle Apvarate für Vertruvp⸗ 
% pelungen bedftörpers, Bume 
miftrümpfe, Leibbinden x. Alles zu Fabcitpreiſen 
dorräthig beim größten bdeutichen Fabrıfanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, €0 Fifth Ave., Evezialiit 
für Brüde und Krüppel. — Eountag3 offen von 9 bi 
12 Uber. Dame werden von einer Dame bedient. 


‘ *J 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Oruchband iſt das einzige. 
weiches Tag aind Nacht mit Bequemlichkent getragen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtartſten Körver⸗ 


bewegung zurückhalt und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlaãngen frei zugeſaudt. wilij 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York, 


Dr. BATE, Spezial, ?7° Zeprrer® 


&tablirt 1861, und —2* engagirt in dieſer Branche 
als irgend ein auderer Spezialiſt in der Stadt. Be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit wird privaten. chroniſchen 
und nervdſen Krautheilen zugewandt 
Bine pbyftologtide Adbandiung ‚„„Der Zewen ds 
WBegweifer‘‘ gratis zu baben in der Offtce oder für 
lv Gent® frei augelandt, enthält vıgl Willenämertbes 
und Jutereifantes für Jedermann. Epreditunden von 
9 Uhr Diprgens bis 8 Ugr Abends. Gouutaad vom 
10 bı3 12 Uhr. juniL1} 


Dr. SCHROEDER. 

Anerfannt der befte, zuverläffigfte 
Zahnarjt, 824 ukee A 

nabe Divriion Str. — Feine Zähne 3 

- unbaufwärt®. Zähne jhmerzlos gezogen. } ohne 
Blatter. God und Silderfüllung zum halben 


Aue Arbeiten garautirt — Gonntags offen. 15014 


Keine Sahtung | DT. KEAN 


Specialist. 
&tablirt 1894. 
159 ©. Slarf Sır....... Chirage, 





Eine [hauervolle Fahrt. 
Ban A. Dennef. 


Por einigen Jahren machte ich mich, 
bon meinem Bruder begleitet, und un- 
ker der Leitung eines erfahrenen Jägers 
rad) den Wäldern Ganadas auf, um 
dort Drei Monate langzujagen. Unſer 
Plan war, auf einem Sanoe über den 
Buronfee zu fahren, uns darauf in den 
° Urwald zu vertiefen, und jagend nad) 
dem St. Lorenz.Strome zu gelangen: 

Es war ein köftliher Ausflug! Jene 
alten, im Winter fo grauen und düfte- 
ren Mälder Ichienen unter ihrem fri- 
[den Blätterwerte wieder jung gewor- 
ben zu fein, während jede jonnige Lich- 
tung mit Blumen angefüllt war, und 
fid) von Zweig zu Zmeig Guirlanden 
bon Geißblatt, das Blüthen von allen 
farben trug, rankten, als jeien Diefe 
Wälder zu irgend einem hohen Yyeite ge= 
Ihmüdt. Aber noch angenehmer war 
für des Jägers Herz das im Ueberflufje 
borhandene Wild; der ängitliche Hırid, 
der bei unferem Nahen floh; der große 
Bär, bereit, ung Troß zu bieten, und 
ber Panther, und Wolf, im Didicht 
lauernd; nicht zu gedenten der Nebhüh- 
ner, Trappen und der Kleinen glänzen 
ben Wöglein, die wie bewegliche Blüthen 
gaiisen den Bäumen dahinſchoſſen. 

ber nur zu ſchnell verrauſchte jene 
Zeit des Vergnügens, und wir mußten 
uns heimwärts wenden. 

Wir waren noch nicht lange nach 
einer neuen Richtung gewandert, als 
wir an das Ufer eines bedeutenden 
Fluſſes, der unſeren Weg durchſchnitt, 
kamen. Wir beſaßen kein Boot, das 
uns hätte überſetzen können, und Ja— 
kob, der Führer, ſpähte eifrig zwiſchen 
dem Gebüih, ob nicht etwa ein Käger 
fein Ganoe irgendivo verborgen habe. 
Aber e3 Zonnte keins entdedt werden. 
Schon wollten wir traurig dem Rathe 
unferes fyührers folgen: bis zur Quelle 
des Fluſſes zurüdzugehen, was uns 
freilih einen Aufenthalt von etwa 10 
bis 12 Tagen verurjadht hätte, als ung 
eine jener großen Ylöße, mittel deren 
Bauholz zum Export den Strom hinad- 
geihafft wird, zu Gelihte fam. Cie 
ſchwamm langſam die faſt unmerkliche 
Strömung entlang, indem ihr einziges 
großes Segel der ſchwimmenden Inſel 
eben Raum genug ließ, um dem ge— 
waltigen Steuerruder zu geſtatten, ſie 
dem Stromlauf gemäß zu lenken, wäh— 
rend der Rauch, der den darauf be— 
findlichen Bretter-Kajüten entſtieg, über 
ihre Oberfläche ſich ausbreitend, an 
dem grünen Wald, den immer wech— 
ſelnden Menſchengruppen, und an dem 
im Winde flatternden Segeltuche em— 
porſteigend, den pittoresken Anblick des 
Ganzen erhöhte. 

Als die Flöße näher herankam, be— 
merkten wir, daß ein Kanoe am Hin— 
tertheile Ihwamm. Wir riefen den 
Tlößern zu, uns über den Fluß zu 
feßen, wozu fie jih auch bereit erklär- 
ten. Uber während die Zleine Barfe 
nad) dem Ufer gerudert wurde, fan 
uns eine neue dee: wir wollten bitten, 
daß man uns al3 Paljagiere mitnehme. 
Das Fahren auf einer Flöße war für 
uns eine ganz neue Art des Reijens. 
Tas Geihäft war bald abgeichloiien, 
und nad) einer halben Stunde befanden 
wir uns nit allein am Bord der 
Ylöße, Tondern wir waren aud) die 
glüdlihen Bejiger einer Heinen Kajüte, 
Sch vermag die Annehmlichkeit nicht zu 
bej&hreiben, al3 ih in ihrem Scat- 
ten ſaß, unſere Flöße geräuſch— 
los den ſich mehr und mehr 
exweiternden Strom entlang glitt, und 
ich die immer wechſelnde Scenerie be— 
trachten konnte: die dunklen Fichten— 
haine, mit hellgrünen Eichen-, Birken— 
und wilden Feigenwäldern abwechſelnd; 
die ſchwellenden Berge, deren pittoreske 
Umriſſe gegen den hellblauen Himmel 
abſtachen, und zuweilen Nebenflüſſe, 
von denen einige ihre Wellen in ſilber— 
nen Waſſerfällen herabſandten, andere 
auf ihrem ſanften Rücken eine kleine 
Tlöße mit ihrer Kleinen gebräunten Yya- 
milien-Gruppe trug, die ji unier 
ſchwimmenden Inſel anſchloß. 

Nicht mindrres Intereſſe empfanden 
wir, zu beobachten, was in unſerem 
wandernden Dorfe vorging. Die hoch— 
gewachſenen, gebräunten Flößer kamen 
gemächlich ihren Obliegenheiten nach, 
als: dem Richten der Segel, dem Füh— 
ren des Steuerruders, dem Auswerfen 
der Retze, die ſelten ohne reiche Beute 
heraufgezogen wurden. während ihre 
mit ſchwarzen Röcken und ſchneeweißen 
Sonnenmützen bekleideten Frauen im— 
mer thätig waren, ſtrickten, kochten, 
wuſchen, hinter ihren Kindern herlie— 
fen, die Hühner fütterten ꝛc. Und 
wenn der Abend hereingebrochen, unſer 
einfaches Mahl verzehrt, Scherz und 
Gelächter verſtummt war, da hatte es 
einen eigenthümlichen Reiz, die Stim— 
men dieſer ruhigen Frauen, die ſich in 
langgezogenen Tönen eines alten Liedes 
ergofjen, durch den ftillen Abend zu ver- 
nehmen. 

Zwei Tage lang jekten wir unfere 
Meile durch die Wald-Scenerie fort. 
War die Strömung ftärfer, jo fuhren 
wir auch fchneller, und famen uns ein- 
zelne Watierfälle in den Weg, jo litten 
wir, dank der Geichidlichleit der Flößer, 
doch feinen Schaden, obgleich hier nod) 
wenig gegen die Gefahren folder Waj> 
ferfälle gethan ift. 

63 war am vierten Abend unferer 
Flußfahrt, die Mahlzeit war längft 
vorüber, da3 Abendlied verklungen, 
und mein Bruder und ih waren, in 
unfere Deden gehült, auf den Bären- 
fällen, welde uns zum Lager dienten, 
eingeilplafen, al3 wir plöglich durd) 
einen heftigen Stoß erwedt wurden, 
dem das Geräufch einer Brandung 
folgte. Da wir vermutheten, wir feien 


wieder an einen jähen Fall gelommen, 
fo blieben wir ftil und laujchten. 

Aber der Lärm des Wajjers war ftär- 
fer als jonft, und nah wenigen Setun= 
ben erhob. jich ein wilder Schrei, der 
"= uns aufipringen machte, weldhem, ehe 
wir noch die Kajüte verlaſſen konnten, 
mehrere gellende und markdurchdrin— 

gende Schreckensrufe von Frauen folg- 
— . den. &3 mußte uns ein Unglüd zuge 
fein. Als wir auf die Ylöße 
Beilten. Lieb ung die Finkterni® 


— nen 
» ye re 8, u. IVIchen, Duyıınu 


die Verwirrung, das Schreien und To- 
ben der Flößer unfjere Beltürzung er- 
böhte. Aus der Maile des und ume 
Iprigenden, durch die Nacht leuchtenden 
weisen Schaumes fchlofjen wir au f die 
Nähe eines Waflerfalles, freilich uod) 
nicht ahnendy"daß der vorher von uns 
berjpürte heftige Anprall die große 
Flöße in eine Anzahl Eleinerer zertrüms 
mert und den Theil, auf welchem ic) 
mich mit meinem®ruder allein befand— 
Xatob jchlief auf dem anderen Ende der 
Flöhe — von dem Ganzen losgetrennt 
hatte. 

Sobald wir unfere Lage entdedten, 
riefen wir den Slößern zu; aber unter 
dem Lärm der Stimmen blieben die 
unfrigen ungehört. Wieder und im— 
mer wieder erneuerten wir unfer Rus 
fen, jedod) ohne Erfolg, während Die 
anderen Stimmen jhwächer wurden— 
ein Beweis, daß die einzelnen Stüde 
der Flöße bereits weit zerjtreut waren. 
Endlich war jediweder Ton verhallt und 
wir befanden uns dem Nacden des To» 
de3 gegenüber, allein. 

Mein Bruder und ich waren Män- 
ner, die Jich nicht jo leicht niederfchlagen 
ließen ; aber unfere Yage — allein in 
der Duntelheit inmitten der Strom: 
Ichnellen, die jeden Augenblid das Flok= 
holz unter unferen Füßen zertrümmern 
tonnten ; ohne alle enntniß, was wir 
unter folden VBerhältniifen zu beobad)- 
ten hätten — war eben feine ange- 
nehme. &3 j&hien, al3 müßten wir in 
Geduld unfer Schidfal erwarten. Wir 
entledigten uns der fehmwerjten SKHlei- 
dungdftüde, für den Fall, daß wir 
finfen jollten, und fjaßen jo, den Ta= 
gesanbrud, und was uns Ddiejer ent» 
büllen würde, erwartend, da. 

Unterdejien jhäumten die Wellen 
weiter um uns her, al3 nehme die 
Stromesihnelle fein Ende, und Die 
Tlöße ftieß unaufhörli” gegen bie 
Klippen. 

Endlih, als der Tag dämmerte, Ta= 
ben wir, daß unfere Ylöße zwilchen den 
Felſen in der Nähe des Ufers eingefeilt 
war. Plöglich erhielt fie einen Stoß, 
wurde mit großer Heftigfeit in Die 
Stromfchnelle hHineingetrieben, und 
glitt dann in das ruhige Wajjer hinab. 

Set erjt vermochten wir um uns zu 
bliden: teine von den anderen Flößen 
war fihtbar, und nur jteile Felsufer, 
zwilchen denen der Fluß dahinglitt, um- 
gaben uns, jo dag wir, wenn wir wirf- 
lic) an3 Ufer hätten jhmwinmen wollen, 
um unjere Reife zu Lande fortzufegen, 
nit im Stande gemwejen wären, die 
Mauern ähnlicher Ufer zu erflimmen. 
Sonad) blieb und nur übrig, am Bord 
der Tlöße auszuharren und uns der 
Strömung jo lange zu überlaifen,- bis 
eine günjtige Veränderung des Ufers 
unfer Yanden ermöglichen würde. 

Anzmwilchen verfertigten wir aus einer 
losgetrennten Blante ein Steuerruder, 
um einigermaßen. Herrichaft über die 
ihwerfällige Flöße zu gewinnen, Die 
immer noch den Strom hinabgetrieben 
wurde. 

Stunde auf Stunde verrann, ohite 
daß ich die Ufer verflachten und unjere 
Hoffnung, landen zu können, erfüllt 
wurde. Und ald nun -der Abend wie- 
derum über unjere Verlafjenheit, uniere 
Hilfslofigkeit und Ungewißheit über die 
Gefahren, welche uns auf jenem Yluiie 
erwarteten, hereinbrad), da fühlten wir 
uns der Verzweiflung nahe. 

Zu unjerem nit geringen Eritau- 
nen verbradten wir die Nacht, ohne 
Chaden zu erleiden, und aud am fol- 
genden Morgen ſchwamm unſere ge— 
ſtaltloſe Flöße immer noch zwiſchen 
ſteilen, himmelanſtrebenden, mit dunk— 
len Fichtenwäldern bedeckten Felſen 
dahin. 

Gegen Mittag kamen wir an die 
furchtbarſte Stelle, die wir bis jetzt an— 
getroffen Matten. Unfer Steuerruder 
wurde inmitten der Brandungen, 
welche uniere Flöße umbrüllten und ihr 
in Shaumgekrönten Wogen nadjtürz- 
ten, nußlos. 

Edon von Furdt ergriffen über die 
Schnelle, mit der wir an den FFelfen, 
welcde jich hier und da, gleich jchweigen- 
den Marnern, aus den Wellen erhoben, 
vorüber jauiten, wurde ich jegt von 
Angit erfüllt, als ich in einiger Entfer- 
nung vor und die lange Keihe hüpfen- 
der, Ihäumender Waijerfälle entdeitte, 
in deren Strudel wir gerathen mußten, 
wenn bis dahin der Bau unter unferen 
Füßen noch zuſammenhielt. Aber 
Bauholz-Flöße aus den Hinterwäldern 
ſcheinen für ſolche Begegniſſe eingerich— 
tet; ungefährdet flog das rohe Fahrzeug 
dahin. 

Endlich erhob ſich ein tiefes, wider— 
hallendes Gebrüll über dem- Tumult 
um uns ber. Mein Bruder und ich 
fuhren bei. dem unerwarteten Yärm zu= 
fammen; dann jpähten wir angitvoll 
vor uns hinaus und bemerkten in nicht 
allzugroßer Entfernung eine Wolfe jil- 
bernen Nebel3, die geipenftijch über die 
Oberfläche des Mailers dadinfhwamm: 
&3 war die Beitätigung der jüngit in 
uns erwadhten yurdht, das untrügliche 
Anzeichen, daß Jich ein rieliger Waifer- 
fall, ein Katarakt vor ung befand, und 
daß wir in jäher Halt einem entjek- 
lihen und jchnellen Tode entgegen eil- 
ten, dem uns feine Macht der Erde zu 
entreißen vermochte. 

Nie werde ich die Empfindungen ver- 
gelien, welche mich bei diefer furcdhtba> 
ren Entdefung ergriffen: die bittere 
Ausficht, in Gejundheit und Kraft Iter- 
ben und alle Hoffnungen einer wolken— 
lofen Jugend dahin werfen zu müſſen; 
der Sedanten an die ferne Heimath, 
die ich nie wiederfehen follte, und an die 
Lieben daheim, welche nicht nur um mich, 
fondern au um den geliebten Bruder, 
der mein entjeßliche® Loos getheilt, 
trauern würden! Dem Triebe herzlich- 
fter Bruderliebe folgend, fanten wir 
einander in die Arme, hielten uns feit 
umihlungen, um fo vereint zu fterben. 

Indeß ſchwoll das Geräuſch des Waſ— 
ſerfalles zu einem donnerartigen Ge— 
brüll an, das von den Felswänden um 
uns widerhallte; die tobende Strom— 
ſchnelle gerieth in heftigere Wuth, und 
trieb die Flöße zu einer Eile, die fie er— 
beben machte, während mir, ihre uns 
glüdlichen Raflagiere, ſchweigend unfer 
unvermeidlihes Scidfal ermarteten: 
über jenen unbarnıberzigen Fall gefeat, 
in jenen entießliben Abarund geichlen- 
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vert, und end, entiteut umd zer= 
malmt, in den Waflerwirbel geworfen 
zu werden. 

63 war eine entjeßliche Rataftrophe. 
Pfeilſchnell glitt die Flöße der unheil— 
vollen Stelle zu —näher, immer näher, 
bis wir faſt die dunkle Tiefe dahinter 
erſchauen konnten. Ihr wie unſer letz— 
ter Augenblick ſchien gekommen, und 
von der namenloſen Angſt erfüllt, von 
einander getrennt zu werden, umſchlan— 
gen wir einander krampfhaft. 

Plötzlich gelangte unſere Flöße dicht 
an einen Felſen, deſſen Rücken uns 


breiter ſchien, als die derjenigen, auf 


die wir früher geſtoßen waren. 

Gedanken durchzucken in ſolchen 
Augenblicken den Kopf mit der Schnel— 
ligkeit des Blitzes, und die That folgt 
nicht minder ſchnell. Urplötzlich, von 
dieſem Hoffnungsſtrahl geleitet, eilte 
mein Bruder, mich nach ſich ziehend, 
über die Flöße hin, und mit einem ver— 
zweifelten Sprunge, der nur in ſolcher 
Gefahr, wie die unſere war, gewagt 
werden konnte, ſetzte er über den Zwi— 
ſchenraum des Waſſers auf den Felſen. 
Im nächſten Augenblicke war auch ich 
hinüber. So auf jener ſchmalen, aber 
unbeweglichen Zufluchtsſtätte ſtehend, 
ſahen wir, wie die Flöße, deren Schick— 
ſal wir ohne Zweifel getheilt hätten, 
über den ſchäumenden Katarakt dahin— 
flog, bis ſie, als eine Maſſe zerſtreuter 
Blöcke, in den tiefen Abgrund geſchleu— 
dert wurde. 

Noch waren wir von mannigfachen 
Gefahren umringt. Ein einziger Fehl— 
tritt konnte uns von dem Felſen tren— 
nen, eine einzige Woge uns über den 
Waſſerfall hinwegtreiben, während 
wir, landeinwärts blickend, nichts als 
einige dunkle Felszacken bemerkten, um 
welche herum der Fluß ſchäumte. Ihre 
naſſen, ſchlüpfrigen Spitzen boten ge— 
ringe Hoffnung auf Rettung; indeß 
war es die einzige, und es mußte daher 
gewagt werden. Mit Anſpannung al 
ler Nerven und Muskeln begannen wir 
unſer gefahrvolles Unternehmen, von 
Fels zu Fels zu ſpringen. Wir ver— 
ſchloſſen unſer Ohr dem betäubenden 
Gebrüll, und unſere Augen den raſen— 
den Strudeln, über die wir hinweg— 
ſprangen, indem wir unſeren gefahr— 
vollen Weg fortſetzten, bis uns, dank 
der ewigen Vorſehung, die vierte Klippe 
zum ſeichten Waſſer brachte, durch das 
wir an's Land wateten. Und „Land!“ 
erſcholl es, „Land!“ 

Ein Marſch von einigen Stunden in 
ſüdlicher Richtung brachte uns nach dem 
Meno-See, wd wir, zu unſerem Er— 
ftaunen, unfere Gefährten, die Flößer, 
gerettet fanden, und erfuhren, daß 
wir, ohne es zu wiſſen, an der Weno— 
Bucht vorüber gefahren waren, und jo 
nicht nur Jakob und die zu unferem 
Beiltande gefandten Flößer verfehlt, 
fondern aud) die entjeglihiten Stunden 
unjeres Zebens verbracht hatten, denn 
wir waren nur mit genauer Noth dem 
Tode in dem Riejenfalle des Weno ent- 
gangen. 


Kudernatih und Windifchgräß. 


Bei den jüngjten Erzeffen der Wie- 
ner Polizei gegen die das allgemeine 
Wahlrecht in Ruhe fordernden — 


terſchaaren war der berittene Sicher— 


heitswachmann Kudernaſch * 
worden, und der öſterreichiſche Mini— 
ſterpräſtdent Fürſt Windiſchgrätz hat— 
te dem Beamten einen Krankenbeſuch 
abgeſtattet, über den eingehend und 
mit Betonung der außerordentlichen 
Leutſeligkeit Sr. Durchlaucht berichtet 
wurde. Nun perſiflirt die „Wiener 
Allgemeine Zeitung“ dieſe Berichte in 
folgender erheiternden Weile: 

Der Gegenbefudg. 

(Wahtmann Kudernatf reitet 
beim Palais Windifchgräß vor. — 
Der Portier geräth in Aufregung.) 

Kudernatich (abjteigend): Wie geht’3 
ſeiner Durchlaucht? 

Portier: O, Herr Wachmann, be— 
mühen ſich ſelbſt — Durchlaucht wird 
hoch erfreut fein.. 

Kudernatſch (ſchreitet die Treppen 
empor und wird oben von der Gemah— 
lin des Prinzen empfangen). 

Die a (mit tiefer Verbeu- 
gung): DO, diefe Ehre, diefe Ausgeich- 
nung... das wird meinem armen 
Manne eine beffere Stärkung fein, ala 
alle Medizin... 

Kudernutfh (freundlich): Nun... 


nun... 
(Beide begeben fih in’s Kranken- 
zimmer.) 
Kudernatfch (leutfelig): Alfo da ift 
der Patient... na, wo fehlt’3 denn? 
MWindifhgräß (gerührt): Wie, Herr 
MWahmann... Sie fommen perfönlic 
zu mir?... Das werde |hnen nie... 
Kudernatich (abmwintend): Sprechen 
Sie nit fo viel... Haben Sie 
Schmerzen? 
Windiſchgrätz: O ja ... 
Kudernatſch (noch leutſeliger): Was 
ſagt denn der Doktor? 
Windiſchgrätz: Er ſagt, ich hab' Cil— 
Iiti3 (Die Frage des flovenifchen Gym- 
nafiums in Eilli) im Magen... 
Kudernatfh: Saperlot, faperlot... 
Windiſchgrätz (bewegt zu feiner 
rg Hört Du, japerlot hat er ge= 
agt 
Kudernatfch (Zieht ein Notizbuch 


weiches ist das 
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hervor): Alſo ſagen Sie mir einmal, 
—— e — — —— — — 


wie fange f find: Sie ſchon in vieſe 
Stellung? 


— (eufzend): Faſt zwei 


Kudernatſch: Können Sie auf * 
ſondere Leiſtungen hinweiſen.. 

Windiſchgrätz (beſcheiden): — 
Herr Wachmann, wer dürfte davon 
ſelber ſprechen! 

Kudernatſch (immer leutſelig): 
Glauben Sie, wird dieſe fKrantheit 
dauernde Folgen haben: . 

Windiſchgrätz: Ja, ich das 
weiß ich heute noch nicht. 

Kudernatfch (jehr milde): Ich mei— 
ne, ob Sie dadurch berufsunfähig 
werden können. 

Windiſchgrätz (gerührt zu ſeiner 
Ba Hör’ doch, wie er fi) erfun- 
ig 

Kudernatſch (aufſtehend, mit der 
ſuggeſtiven Heiterkeit großer Männer 
am Schmerzenslager der Niederen): 
Alsdann, nur Courage, machen's mir 
feine ©’ ſchichten und werden's bald 
gefund... (er reicht dem Patienten 
leutfelig "bie Hand). 

MWindifhgräg (mit Ihränen in den 

ugen): Herr Wachmann — mie foll 
ich Ihnen danfen — diefe Ehre. 

Kudernatſch BIER nob und geht 
hinaus.) 

Die Fürftin (geht ihm nad): O, 
Herr Wachmann, Ihre Güte — wenn 
Sie fi) wirklich unferer annehmen 
wollten... 

Kudernatfch (Freundlich): Wollen Te- 
ben, was fich machen läßt... 

Die Fürftin (freundlih): Dürfen 
wir diefen Befuh — aud) in die Zei- 
tung jegen? 

Kudernatfh (lähelnd):e Warum 
nicht. — Die Welt fol erfahren, daß 
ich die Befchwerden des Fürften ebenjo 
bedauere, wie er die meinigen.... 

Die Fürftin: DO, mein Mann feßt 
große Hoffnungen in Sie, feit je= 
— 

Kudernatſch: Das iſt recht. Ich wer— 
de ſchon alles Nöthige veranlaſſen. 
(Er verabſchiedet ſich und ſteigt die 
Treppen hinunter. Unten winkt er 
nem Detektiv.) 

Kuternatſch (zum Detektiv, geheim— 
nißvoll): Laſſen Sie ſofort den Gra— 
fen Hohenwart verhaften ... (Detektiv 
geht ab.) So, jetzt wird dem armen 
Fürſten gleich beſſer werden. 


ar. 


vi 


Galiforniens Fortichritt, 


Menn e3 auch manchmal den An- 
fchein hat, al3 ob die Gefchäfte ftill 
liegen und wohl gar zurüdgehen, jo 
meift gleichwohl die Statiftif nach, daß 
in fait allen. Staaten diefes Landes 
ein ftetiger Fortfchritt zu verzeichnen 
ift. Ganz befonders gilt da8 von den 
Staaten im Welten und fpeziell an die- 
fer Küfte. Nach einem uns vorliegen 
den Bericht des Einwanderung-fto- 
mite3 der Staat3-Gewerbefammer hat 
ji troß der fchlechten Zeiten die Be— 
völferung und der Wohlitand Ealifor- 
niens bejtändig vermehrt. Die Be 
völferung, welche im Jahre 1880 nad 
dem FJenjus 864,694 und 1890 nad) 
dem leßten 1,208,130 betrug, hat fich 
um mehr al& 40 Prozent geiteigert 
und mird dentzufolge beim. nächiten 
Zenfus mindeltens 1,750,000 betra- 


gen. 

Der Staat Galifornien umfaht 
157,801 QDuadratmeilen oder 100, 
992,640 Acres, wovon etwa 40 Pro— 
zent oder 40,000,000 Acres als kul— 
tivirbar bezeichnet werden. 


Das Gefammteigenthum des Staa⸗ 


tes betrug im Jahre 1890 82,533.⸗ 
738,627 und halte in 10 Jahren um 
88 Prozent zugenommen. Während 
Galifornien nah der’ Binwohnerzahl 
der 22. Staatift, nimmt es nach der 
MWohlitandstabelle.den 6. Rang ein. 
Das Wahsthum der Bevölkerung be⸗ 
trägt in den Ver. Staaten in 10 Jah⸗ 
ren 25 Prozent, in Californien 40 
Prozent, das der Werthe im ganzen 
Lande 49 Prozent gegen 88 in dieſem 
Staate. 

Auch der Handel hat in Californien 
in außerordentlichemVerhältniß zuge⸗ 
nommen. Die Einfuhr, welche ſich in 
den Ver. Staaten in 10 Jahren um 
18 Prozent fteigerte, nahm in San 
Francisco in derjelben Periode um 38 
Prozent zu und das Verhältniß der 
Ausfuhr betrug hier 13 Prozent gegen 
3 im ganzen Lande. 

Dementfprechend fteigerte ſich auch 
der Schiffsverkehr, der in San Fran— 
cisco in den letzten 10 Jahren —* 
dem Tonnengehalt der Schiffe berech 
net 51 Prozent gegen 10 Prozent im 
Ganzen betrug. 

Faſt noch mehr wird man ſich über 
die Zunahme des Fabrikweſens in Ca— 
lifornien wundern. Der Werth der Fa— 
brikate wird im letzten Zenſus auf 
$213,403,996 angegeben, natürlich 
mit Einfhluß der Erzeugniffe aus den 
Krauben und Obitfrüchten. Während 
die fämmtlichen Staaten einen Zus 
muchs von 74 Prozent in 10 Jahren 
zu verzeichnen haben, betrug berjelbe 
in Californien 84 Prozent. 

Die Zahl der Zarmen hat in unferm 
Staate um 29 Prozent zugenommen 
e 16 Prozent in den Ver. Staa- 


Worftehende Zahlen, die wir dem er— 
wähnten Bericht entnommen, ſind 
mehr als genügend, um den großen 
Fortfchritt unferes Staates nach allen 
Beziehungen hin zu bemweifen. Diefer 
Fortjchritt unter dem Drud ungünfti= 
gerVerhältniffe wird jih ganz be⸗ 
deutend ſteigern, ſobald verſchiedene 
Hemmſchuhe beſeitigt ſind, wozu die 
— Bevölkerung jetzt erneuerte 
Anſtrengungen macht. (©. 5. Abdpſt.) 

— Schlechte Zeiten. „Wie geht das 
Geſchäft, Herr Baumeiſter?“ — „Mi— 
ſerabel! Und noch dazu muß man jeßt 
befferes Material verwenden, teil 
man die Häufer oft ein paar Jahre 
nicht anbringt!” 

— Unbegreiflih. Mädchen: „Herr 
Profeffor! Herr Brofeflor! Sehen Sie 
nur, Sie haben einen fleinen Jungen 
befommen!“ — Profeflor (das Kind 
erftaunt betrachtend): „Hm — bödhjit 
intereffanter Fal! Noch fo jung und 
ſchon eine Glatze!“ 

— — — — 
Ein Spezialzug 


mit erſter Klaſſe Tag- und Schlafwagen iſt 
von der Young People's Chriſtian Union 
gechartert worden, um ſie direkt nach Boſton 
zur Konvention vom 10. bis 14. Juli zu 
bringen. Die offiziell ſeſtgeſtelten Route von 
Ghicago aus jind die Nidel Plate, Weſt Shore 
und Kithburg Bahnen. Die Abfahrt des 
Speztalzuges von Ghicago it auf Montag, 
den 8 AQuli, um 12.39 Mittags bejtinmt und 
wird derjelbe an lokalen Stationen halteır, 
um Reijende nach Bolton aufzunehmen. Der 
Fahrplan ijt jo eingerichtet, daR Fort Wayne 
um 5.25 Abends, Foſtoria um 7.52 erreicht 
wird und die Abfahrt von Cleveland um 
10.30 Abends erfolgt, von wo der Zug direkt 
durchläuft und früh am Abend in Boſton an— 
kommt. Wegen weiterer Auskunft hinſicht— 
lich Raten u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt 
an % 9. Galahan, General:Agent, 111 | 
Adams Str., Chicago, SU 


HANSON PARK!! 


Großer freier Ausflug mit Mufik 


— nach dem beliebten und jhönen — 


FIANSON PARIL 


nur 64 Meilen vom Courthaus, 


2} Meilen innerhalb der Stadtgrenze, 


Jeden Sonntag Nahmittag um 1 Uhr 30. 
Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul R. R. verläßt den Union Depot 


rl Ede Sanak und Adams Str., 
. & E.-Junetion an Clybourn Av., 


und hält an folgenden Haltejtellen: 
Milwaufee Av. und Leavitt St., 


Indiana St., 
und Galifornia Ave. 


Wir fönnen durchaus nicht einjehen, marum nicht ein jeder ehrlicher Arbeiter in Ehi- 


cago fein eigenes Heim haben joll, jondern die Hausbejikerernähren mus. 
Dollar den Jhr für Mietbhe noch bezahlt, werft Ihr zum Fenſter hinaus. 
Euch für weniger Geld als die Miethe beträgt, an kleinen monatlichen Zahlungen 


uns, 
Haus und Lot zu ſchaffen. 


Wacht auf, Leute!! 


ſtommt endlich zur Beſinnung 


Jeden 
Wir verpflichten 


rt 


.»+»+ 


Hanson Park. it unmwiderruflich der Ihönite und gejundejte Pla& in Chicago!!! 
8000 Bäume und zwar mehrere an jeder Yot haben wir diejes Krühjahr gepflanzt. — Ebenfalls 
Kirchen und Schulen befinden jich da, die Euch die Erziehung Enrer Kinder fihern, als auch 
Vabrifen, wo hr jtändige Arbeit haben könnt!!! — Elektriſche —5 bereits in vollem Be— 
triebe und bringt Euch binnen 30 Minuten nad) und von der Stadt!! 


Berjäumtnidt, fommt Alle!! 


2ptten von 8350.00 und aufwärts. 


An Kleinen monatl, Hatenzaffungen. — Held zum Bauen firedieu wir Eud) jederzeit vor. 
Erhöhte Preife nah dem 30. dDiejes Monats, aljo nächiten Sonntag 


noch die Gelegenheit zu alten Preiſen zu kaufen. 


Freie Exkurſions-Tickets ſind in unſerer Office, oder eine halbe Stunde vor Abgang des 


Zuges von unſeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. 


heiten wende man ſich an 


Für weitere Einzel— 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tickets für Exkurſionen zu haben bei unſeren Agenten: 


ALBERT POLLAK, 
WM. L. SCHULTZ, 


174 Fremont Str. 
626 W. 18. Str. 
208 Center Str. 


— 
Bl: 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


M. A. LA BUY, grietendribter. 
186 W. Madison Str., Ede Halited. 
Wohnung: 581 Milwaukee Ava, A8febl} 


2m do ſabw 


« 406 Cleveland Ave. 
- 248 Mohawk Str. 
Washtenaw Ave 


SIEGFRIED BLUM. 
ALBERT GRUNEWALD, 
LOUIS GROTH, 


Ridts zum Einnehmen, Einathmen oder 
Betäuben. 


ANTI-NERVE-POENA 
ausichlieglih von und gebraudt — ift die neueite und 
bejte Methode jür adjolut [hmerzloje Zahnarbeit. 

a —— 
Goldfülung...81 aufw. 


Bells Gebip. 37. 33 31 Soldtronen, 2.84.50 
Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 
Spreditunden: 8 Uhr Vormittags bis 10 Abend3. 
Sonntags 9 bis 4 

Chicago Dental Parlors, 
Zimmer 8, 9. 10, 2. Flur, MeBiders Theater-Gebäude, 
Madijon Str., nahe State Str. 


DR. LANE, 


Beiet Die Sonntagäbeilage der 


Abendpost. 





1... Nur 18 Tage... 
Wie ein Magnet. ®e 


WARD, WILSON.& CO., 


| 
| 


mifr | 


i» 
| 
' 


nn 


nten aus Bofton, 


Hroker Inrückziejungs- Verkauf. ' 


222-226 FRANKLIN STR., 


Gegenüber Marijhal Field & Co. 


. Nordweit-Ede Duincy, 


Solche Majjen eifriger Käufer als unferen legten Mittwoch- Verkauf bejuchten, find 


wohl jeiten zuvor in einem Klerderladen gejehen worden. 
tische Preije bildeten die Anziehung u. Leute von allen Theilen diejer großen Stadt 4 da. 


Heute und Samſtag müſſen wir 2000 Anzüge verkaufe 
„Verkaufen Sie Alles, ohne Rüdfiht auf Werthe 


Unfjer Auftrag von Bojton bejagt: 
und Preije, aber jchiden Sie feine Waaren 
kommen und dem Publikum Chicagos. 


Männer-Anzüge zu 
81.45, 31.95, 82. 65, 
54.65, S6.65 und 
58.65 — 


offeriven, wie fie in Retail-Fäden nicht unter 
$10 bis 335 zu haben jind. 


Bitte zur beachten, 
Zeit zu verlieren, 
faufen wollt, 


oe. 


dat diejer Verfauf 
wenn hr die feinjten K 


Ward, Wiljon & Co.’3 magnes 


* 


zurück.“ Jetzt werden wir dieſem Befehl nch⸗ 


Wir fahren fort 
Knaben⸗ und Kinder⸗ 
Anzuge zu 45e, 656, 
81.05, $1.45, S2.10 
und 83.10 — 


zu verfaufen, für melde Ihr in Retail-Ge 
Ihäften von $3 bis $12 bezahlen müßt. 


f pofitiv in 18 Tagen jchließt. Ihr Habt feine 
leider die zu haben jind, unter Auftionspreijen 


WARD, WILSON & CO. 


lle Str. 
ar die billigiten 
Biltete verfauft 
—11— 
‚A. B nert & 
Agenten für dıe 
Bu Linie Dramen — New Dort—Bals 
Hamburg Een ee hi 
ladelphia und Montreau. 
Red Star Einie-Suiaseisman = Dort und 
Holländische Einiecke een Amfterdam 
Roft- u. Geldfendungen Imal wöchentlich. 
eine Reife nah Europa zı made ges 
We nach hier fommen lajfen will, jollte 
nicht derfeglen. bei uns vorzujprechen. 
Deutfdie Münzforten ge: und verkauft. 
Mau beachte: bw 
\ 
N Qajüte m und 
Zwiſchendeck 
von und nah EUROPA über alle Kinien 
am billigiten bei 
Genceral:Agenten, 
162 $S. CLARK ‚ST., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
Geld gelpart ! 


Dffen von 8 Uhr Borm. bis 6:30 Nadım. 
Zwifchenderk u. Gajüle 
timore. 
Kaiferlich Deulfche Keichspof 
92 La Salle _92 La Salle Str. 
G. B. RICHARD & CO,, 
wer bei mir Billette Fauft. 


Billigite Beförderung von und nah Eurepa. — Eis 
fenbahnbifiete nad alten Theilen Amerikas zu den 
. ften Preiien. — Geldfendungen und Geld: 

felung jowie Grbihaftseinziehung prompt 
Biene t. — Yarmen und anderes Grundeigens 
thum ftetö = und gekauft in der 


General-Agentur von R. J. Troldahl, 
171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.— Offen bis 8 Uhr 


| Abends, Sonntags bis 1 Upr Mittags. 


Eifenbahn« Fahrpläne. 





Zuinois Gentral:Eifenbahn. 


Ale durdiabrenden Züge verlaffen deu Central-Babıt 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden Fünnen ebenfalld an der 22. Str.., 39. Str.. 
und Hyde Parkl-Statıon beftiegen werden. St:dts 
Zidet-Difice: - Clart Str. und Auditorium⸗Hotel 

Züg Abfahrt Ankunft 

New Orleans Aruitted & Memphis | 1.5N 1155 

Atlanta, Ga. & acionpdille. ;Fla.. 111.35 N 

€. & Et. Louis Diamond Sperial.] 9.0N 

Springfield & —— 9. 00 R 

New Orleans VPoſtzug.. 

Catro St. Louis 

Bloominaton Paflagierzug 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Kankakee K Silman 

Nockford, Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug... ...... 122002 


y' 


SSHEIERE 


12 


Nodford Bafjagierzug 
Rodiord & Tyreevort 
Dubugue & Rodiord Erprek 
a9amftag Nat nur bi3 Dubuque. icaali 
lid, ausgenommen Sonntags. 


552: - nn Im» 
2 _ 
BBIES 


= 
ERS wassuaser 


r 

—47 

l 

! 

l 

I 

I 

Rodford, Dubugque & Siour Erty.all.5N 16 
13.0RN N 
10. 

ch 


Baltimore & Ohio, 
Bahırhöfe: Grand Central Paſſagier · Station 
Dffice: 1% Clark Str. 
Reine 


a Fahrmreie verlangt auf 
wa . &D. Limited Zügen. 
Otul 


New Hort und Waſtington Bit, 
buled Limited 
we Limited 
alkerton Accomodation 
Columbus und Wheeling Expre 6. 2 N 
New York, Wafbington. Pıttsburg 
* Tleveland Veſtibuled Limitedee 6. 25 N 
Züplid. + Ausgenommen Sonntags. 


Stadt» 


m er 
6.058 


Burlingtonskinte. 
‚Yurlington und Quincy-Eiienbahn. ide» 
: 211 Glar? Gtr. und Unien Bailagier-Bahı- 
Ganal Str. swifgen Madıjon und Adams. 


Züge — Anfunft 

Galesdburg und Streator 0583 +61 
NRodford und SForreiton . —* ö + 215 A 
Local · Puntte. Ilinodis u. Jowa.. .ML.0B * = N 
Rodford, Sterling und Diendote...t 4.30 N 
GStreator und Ottuwa t 4.30 R 
Kanſas City. St. Joe u.Leadenworth* 5.20 R 
Ulle Puntte in Texas “525 N 
Omaba, €. Bluff@ u. Neb. Puntte. . 6.32N 
St. Baul und Dirimeapolis N 
Ka Kity. St. Foeu. Veanventworth.. 0% N 
Omaba, Lincoln und Denver *10.30 N 
Blad Hille, Montana Portland...*10.30 N 
&t. Paul und Minneapolis *11. 20 N 
»Taalich. tTaalich ausaenommen Sountaqs. 


chicago 


+ 
Ss 
& 
a 


“ran + 
** 22** 
8866 
ums 


“ 
- 


Shicago 2 ir nn 
det-Dffices 


a M2 € Kor Str. und Dearborm 
GB Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
—— — 


0 15.55 


7 "7.10 x 
meitopon & Buffalo *7.10 
orth Judſon EURE 2 “2:0 

New Work & Boiton.. .. BON 7.25 

Tolunibus Norfolk, Ba.. . 808 7.25 


AR; 4. & A Arion. 


cket Office, 101 Adams Street. 


er 2 Arrive. 


— 
u 
o 

07 
< 


— 
ERREZEER: 


: Dearborn-Stattom. 
Tidet-Dffices: 232 Slart ©L 
‚und Auditorium Hotel. 

, Abiahrt — 


Samſtag bis 10 Uhr Abends, 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 
155 0. WASHINGTON au 7 


zw. La Salle und Fifth Ave. 
Biligite 


Schiffskarten, 


6 Erfurjions:Dampfer 
Suli und Augnfi. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erite Sypothefen zu verkaufen. 


| 

.| 

Erbſchafts-Einziehungen 

Spezialität. 

Vollmachten —ee 
| 

| 

| 


Bejorqung aller legalen Urkunden, Snpothes 
Ten und Löihungen, Hauf: und Berfauföver: 
träge, Berzichte: und Geifiond : Nrfunden, 
Reiſe- und Militärpaſſe. Urlaubsgeſuche. 
Abſtraktounterſuchungen. Eingaben an alle 
deutſche Staato- und Zivilbehörden und Erle—⸗ 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 


in allen Rechts⸗ Entſchädi⸗ 


V Freier Rath gungs Ehefcheidungs- und 


Prozeß⸗ Angelegen heiten. — Näheres durch 


KEMPF & LOWITZ, 


155 O0. Washington st. 


Deutiches 


Konfular- n ? 


und 


Nechtsbureau 


(dtaatlich inforporirt) beforgt ald Spezialität: 
Erbichaits : Regulirungen 
für ganz Europa unter billigjter Berechnung. 


— KEMPF, 


155 WASHINCTON STR. 





AR = 


BankGeſchäft 


_— U 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
I” 3iufen beahtt auf Spar- Einlagen. 


GELD 
Norigages 


Vollmachten ausgeitellt. — Erbidaften eingezogen. 
Baflageiheine von und nah Europa zc 
Sonntag offen von 10—12 Uhr Vormittags. bo 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
— Erſte zen 


— 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grumdeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Aulage immer vorräthig, 


E. 5. DREYER & CO, m; 
Südweh-Ehe Dearborn & Waſhington St. 


Schußverein der Hausdelker 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch ) Termiliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offi M. Weiss, 614 Racine Ave. . 
ces: | A, F. Stolte, 3554 S. Halsted Str. 


Kinderwagen ⸗Fabrik. 
C. T. WALKER & CO,, 
199 OST NORTH AVR. 

Mütter fauit Eure Kinderwagen in bie 
fer billigiten zabrif Ghicagod. Ueberbrin- 
ger diefer Anzeige erhalten einen Spugemichirmm zu ie» 

dem angefauften Wagen. — Wir verfaufen unjere 
ren zuerftaunlich billigen Greifen und erfparen Den 
En wanden Dollar. Gin feiner Biaie —— 
Aır repariren, tauihen um und verfaufen "ade Theile 
Zt was zu eınem Kinderwagen un da 
Staaten 


Käu 
ter Robr-Rinderwagen für 87.00, noch beifer für 


offen. 


$20 


für obige Majhine. mit eben 
Schubladen. allen Wpparaten 
und 5jähriger Garantie, 
Retail Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Wem Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sans-Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, „Ozp,zna 281, 


Deutide AR bw 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


MAX EBERHARDT, deednsister 
142 Beit Fast @tr., — — et. 
Wohnung: 436 Wihland Bonledarı Sit; 





